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Arbeit und Vergnügen.
Deutſcher Metallarbeiter-Verband, Bremen. Metall

arbeiter der Norddeutſchen Armaturenfabrik. Sonntag,
den 14. Auguſt 1910: Seefahrt nach Helgoland
mit dem Salondampfer des Nordd. Lloyd „Glück auf“,
Kapitän Sanders. Abfahrt vom Freihafen morgens
pünktlich 5 Uhr. Die Reſtauration am Bord iſt Herrn
Carl Greve, Faulenſtraße Nr. 22, übertragen. Preis
der Fahrkarte inkl. Ausbooten 4 Mark. (Bremer Bürger-
zeitung vom 4. Auguſt 1910.)

Die Lohnforderungen der Arbeiter werden ſtets damit
begründet, daß die bisherigen Verdienſte kaum ausreichten,
die allernötwendigſten Lebensbedürfniſſe zu be
friedigen, geſchweige denn ein menſchenwürdiges Daſein zu
führen. Die Arbeiterſchaft ſei vielfach kaum in der Lage,
ſich genügend ernähren zu können; Verelendung
und alle Symptome der Unterernährung ſeien die Folge.
Auch die jetzigen Forderungen der Werftarbeiter werden in
der ſozialdemokratiſchen Preſſe mit den ſogenannten elen-
den Hungerlöhnen begründet. Der Metallarbeiterverband
veranſtaltet denn auch gelegentlich, um ſeinen Klagen den
Anſchein der Echtheit zu geben, Erhebungen über die Aus
gaben in einigen Arbeiterhaushalten. Dieſe geſchickt an
gelegten und vorgetragenen Berechnungen die ſich frei
lich nur auf einen aus geſuchten Teil der Arbeiter
ſchaft beſchränken werden dann noch mit der nötigen
Friſur verſehen und in die Oeffentlichkeit gebracht.

Daß aber die Löhne von Jahr zu Jahr gewachſen
ſind, wird niemals erwähnt, vielmehr durch geſchickte Rede
wendungen der Glaube erweckt, als wenn die Arbeitgeber
nur immer hätten Reduktionen eintreten laſſen.
Welche Steigerung die Löhne in den letzten 10 Jahren er-
fahren haben, wird am beſten erläutert durch die einwands-
freien Ziffern der Berufsgenoſſenſchaften. So geht aus
dem letzten Jahresbericht der Nordweſtlichen Eiſen- und
Stahlberufsgenoſſenſchaft hervor, daß in den letzten
10 Jahren die Zahl der verſicherungspflichtigen Perſonen
geſtiegen iſt um 10,3 Proz., dagegen die anrech-
nungsfähigen Lohnſummen um 38,6 Pro z.,
der Durchſchnittsverdienſt der verſicherten Arbeiter ſtieg
pro Kopf um 261 Mk. die Arbeitszeit aber verringerte
ſich um jährlich 156 Stunden. Dieſer Mehrverdienſt ſcheint
offenbar in den Familien, welche der Metallarbeiterverband
zu ſeiner Statiſtik aufgeſucht hat, kaum für den Haushalt
angewandt zu ſein; er iſt jedenfalls, ſoweit er nicht von
der Partei- und von der Gewerkſchaftskaſſe verſchluckt iſt,
für allerlei Vergnügungen, wie die oben bezeichneten, auf-
gewandt worden, ohne die Haushaltungsbücher des Metall-
arbeiterverbandes zu paſſieren, wobei wir jedoch ausdrück-
lich betonen, daß wir gegen dieſe Ver-
gnügungen an ſich durchaus nichts einwen-
den wollen. Wir mißgönnen es nieman-
dem, daß er ſeine Ruhezeit genießt und
ſich nach ſauren Wochen auch frohe Feſte
verſchafft, wenn die Arbeitdieſegensreiche
Ergänzung bildet. Nur ſollen die Vergnügten nicht
immer nebenbei über Hungerlöhne klagen.

Die Norddeutſche Armaturenfabrik,
deren Arbeiter den oben angezeigten Ausflug nach Helgo-
land machten, iſt durch die gegenwärtige Werftarbeiter-
bewegung gleichfalls zum Stillſtand gekommen.
Die Streikenden müſſen ſich mit einer Unterſtützung von
14 Mark pro Woche, zu denen ein Zuſchuß von 1 Mark für
jedes Kind kommt, durchhelfen. Allem Anſchein nach ſtehen
dem Arbeiter jedoch noch andere Quellen offen, welche es
ihm ermöglichen, ſeinen Vergnügungen trotzdem ungeſtört
nachgehen zu können. An dem Ausflug nach Helgoland
haben ſich zirka 600 Arbeiter beteiligt, zum großen Teil
mit weiblichen Familienangehörigen. Die Fahrt war aller-
dings ſchon vor einiger Zeit geplant, als man noch regel
mäßig den ſogenannten kärglichen Lohn von der Fabrik
erhielt. Jndeſſen hat man doch keineswegs auch nur den
Verſuch gemacht, dieſes Vergnügen wegen des Streiks auf
zuſchieben. Jedenfalls müſſen auch wohl dieſe Arbeiter
für ſich und ihre an der Feſtfahrt teilnehmenden Ange-
hörigen noch einiges von dem „kärglichen“
Lohnübrig gehabt haben.

Die Rede des Kaiſers bei dem Feſtmahl für die

Provinz Oſtpreußen.
Bei der geſtrigen Abendtafel für die Provinz brachte

der Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus:
Es liegt. Mir am Herzen, den Herren der Provinz der Freude

Jhrer Majeſtät und der Meinigen Ausdruck zu geben, daß Wir
wiederum an den Grenzen dieſes ſchönen Landes Uns befinden,
und daß Wir von ſeiten der Bürgerſchaft Unſerer treuen Königs
ſtadt und der Provinz in ſo begeiſterter Weiſe empfangen worden
ſind. Die Stimmung, die in dieſen Tagen in Königsberg zum
Ausdruck gekommen iſt, iſt der Beweis dafür, daß ganz beſonders
innige Bande Stadt und Provinz mit Unſerem Hauſe verbinden.
Und in der Tat, wenn man zurückblickt auf die Geſchichte des

und die Provinz Oſtpreußen hat
»Menſchengeſtalt unter ſich wandeln ſehen, iſt von ihr be

Landes und Unſeres Hauſes, ſo ergibt ſich daraus, daß große und
bedeutende Abſchnitte den beiden gemeinſam ſind. Hier war es,
wo der Große Kurfürſt aus eigenem Recht zum ſouveränen Herzog
in Preußen ſich machte. Hier ſetzte ſich ſein Sohn die Königs
krone aufs Haupt und das ſouveräne Haus Brandenburg tritt
damit in die Reihe der europäiſchen Mächte ein. Friedrich Wil
helm I. ſtabilierte hier ſeine Autorität wie einen „Rocher de
Bronce“, Unter Friedrich dem Großen hat die Provinz Freude
und Leid ſeiner Regierung geteilt. Dann kam die ſchwere Zeit der

Prüfung. Der große Soldatenkaiſer der Fran-
zoſen reſidierte hier im Schloſſe und ließ, nachdem Preußens
Macht zuſammengebrochen war, ſeine erbarmungsloſe Hand Stadt
und Land fühlen. Hier wurde aber auch der Gedanke der Er
hebung und der Befreiung des Vaterlandes am
erſten zur Tat. Auf Tauroggen folgte der kegeiſterte Beſchluß des
Provinziallandtages, als der alte eiſerne York die Herren
mit flammender Rede begeiſterte, das Werk der Befreiung zu be
ginnen, und hier ſetzte ſich Mein Großvater wiederum aus eigenem
Recht die preußiſche Königskrone aufs Haupt, noch einmal hervor
hebend, daß ſie von Gottes Gnadenihmalleinver-
liehen ſei und nicht von Parlamenten, Volks-
verſammlungen und Volksbeſchlüſſen, und daß
er ſich ſo als auserwähltes Jnſtrument des Himmels anſehe und
als ſolches ſeine Regenten- und Herrſcherpflichten verſehe. Und
mit dieſer Krone geſchmückt, zog er vor 40 Jahren ins Feld, um
zu ihr noch die Kaiſerkrone zu erringen. Fürwahr,
was für ein Weg bis zu dem berühmten Telegramm des Kaiſers
an Meine ſelige Großmutter: „Welche Wendung durch
Gottes Fügung!“ Das Bild würde jedoch unvollkommen
ſein, wenn Jch nicht einer Figur gedächte, die beſonders in dieſem
Jahre das preußiſche, und Jch kann wohl ſagen, auch das deutſche
Volk beſchäftigt und von neuem gepackt hat. Es iſt die Zeit unſeres

Zuſammenbruches und unſerer Erhebung gar nicht denkbar ohne
Auch die Stadt Königsberg

dieſen Engel in
die Geſtalt der Königin Luiſe.

einflußt worden und hat auch mit ihr ſo ſchweres Leid getragen.
Die hohe Königin iſt von vielen Seiten eingehend geſchildert
worden und Unſer Volk hat ſich in dankbarer Erinnerung mit ihr
beſchäftigt. Aber Jch meine, und das kann nicht genug hervor

gehoben werden, daß in dem allgemeinen Zuſammenbruch unſeres
Vaterlandes, wo ſelbſt Staatsmänner und Heerführer alles für

verloren gaben, die Königin die einzige geweſen iſt,
die nie einen Augenblick an der Zukunft des Vaterlandes ge-
zweifelt hat. Sie hat durch ihr Beiſpiel, durch ihre Briefe, durch
ihr Zureden und die Erziehung ihrer Kinder dem Volke einen
Weg gezeigt, auf dem es ſich wieder finden konnte Sie hat die
Umkehr zur Religion und damit die Umkehr zur Welterkenntnis
und zum Selbſtvertrauen gegeben. Sie hat unſer Volk angewieſen,

ſich wieder um den König zu ſcharen und die Freiheit
wieder zu gewinnen und als ſie, eine hohe Märtyrerin, ver
blichen war und die Begeiſterung im Lande aufflammte und Alt
und Jung zu den Fahnen griff, um die Unterdrücker aus dem
Lande zu treiben, da iſt ſie im Geiſte vor den Fahnen herge-
ſchritten und hat den Mut der Krieger belebt, daß dieſes große
Werk vollbracht werden konnte. Was lehrt uns die hohe
Figur der Königin Luiſe? Sie lehrt uns, daß, wie ſie
einſt ihre Söhne vor allen Dingen mit dem einen Gedanken er-
füllt hat, die Ehre wiederherzuſtellen und das Vaterland zu ver
teidigen, wir Männer alle kriegeriſchen Tugenden pflegen ſollen,
Wie in der Zeit Jung und Alt herbeiſtrömte und das Letzte her-
gaben, wie ſelbſt Frauen und Mädchen ihr Haar nicht ſchonten,
ſo ſollen auch wir ſtets bereit ſein, um vor allem unſere
Rüſtungen lückenlos zu erhalten im Hinblick darauf,
daß unſere Nachbarmächte ſo gewaltige Fortſchritte gemacht

haben. Denn nur auf unſerer Rüſtung beruht
unſer Frieden: Und was ſollen unſere Frauen
von der Königin lernen? Sie ſollen lernen, daß die
hohe Aufgabe der deutſchen Frau nicht auf dem
Gebiete des Verſammlungs- und Vereins-
weſens liegt, nicht in dem SErreichen von ver-
meintlichen Rechten, in denen ſie es den Männern gleich-
tun können, ſondern in der ſtillen Arbeit im Hauſe und
in der Familie. Sie ſollen die junge Generation erziehen,
vor allen Dingen zum Gehorſam und Reſpekt vor dem Alter.
Sie ſollen Kindern und Kindeskindern klar machen, daß es heute
nicht darauf ankommt, ſich auszuleben auf Koſten anderer und
ſeine Ziele zu erreichen auf Koſten des Vaterlandes, ſondern
einzig und allein das Vaterland im Auge zu haben
und einzig und allein alle Kräfte und Sinne für das Wohl
des Vaterlandes einzuſetzen. Das iſt die Lehre, die die
hohe Geſtalt uns überliefert hat, die unſer Vaterland und die
Bürgerſchaft dieſer Stadt auf ihrem ſchlichten Denkmal ſo ſchön:„den guten Genius ne genannt hat. Jch hege die feſte

Hoffnung, daß alle hier verſammelten Oſtpreußen Mich verſtehen
und daß, wenn ſie wieder heim gehen zu ihrem Werk und ihrer
Hantierung, ſich von dieſem Gedanken erfüllen laſſen. Alle

ſollen mitarbeiten an dem Wohl des Vater-
landes, gleichgültig, wer und wo er ſei. Und
ebenſo wird für Mich der Weg dieſer hohen Verblichenen vor-
bildlich ſein, wie er Meinem Großvater vorbildlich war. Als
Jnſtrument des Herrn Mich betrachtend, ohne
Rückſicht auf Tagesanſichten und Meinungen,
gehe Jch Meinen Weg, der einzig und allein der Wohlfahrt und
friedlichen Entwicklung unſeres Vaterlandes gewidmet iſt. Aber
Jch bedarf hierbei der Mitarbeit eines jeden im Lande und zu
dieſer Mitarbeit möchte Jch auch Sie jetzt aufgefordert haben.
Daß dieſe Geſinnung in der Provinz Oſtpreußen ſtets herrſche
und Mir Jhre Hilfe in Meinem Streben zuteil werden möge,
darauf lehre Jch Mein Glas. Es lebe die Provinz Oſtpreußen!

Das Ergebnis der Poſener Fuiſertage.
Beſuche des Kaiſers in Poſen, ſo äußerte ſich ein

hervorragender Kenner der deutſchen Oſtmark, der an der
Einweihung des Poſener Schloſſes als Gaſt des Kaiſers
teilnahm, unterſcheiden ſich weſentlich von anderen Kaiſer-
reiſen; ein Hauch aus dem Reich der großen Politik weht
ſtets mehr oder minder ſtark in die lokale Feſtesſtimmung
herein. So war es 1902, ſo 1908. Wer beide Empfänge
miterlebte, wird Vergleiche anſtellen. Damals ein Höhe-
punkt nationaler Spannung mit enkſprechender elektriſcher
Entladung. Diesmal der Auftakt zu ruhigerer Entwick-
lung. So war auch der Verlauf im Jahre 1902 ungleich
dramatiſcher fielen doch in jenen Tagen die Würfel, um
der Stadt und dem Lande Poſen einen ungeahnten Auf-
ſchwung zu bringen. Damals begleitete Bülow den Kaiſer,
diesmal Bethmann Hollweg und Fürſt Bülow pflegte
nationale Kampfesſtimmung gern in ſein Kalkül einzu-
ſtellen, ſie zur Erreichung beſtimmter politiſcher Ziele zu
benutzen. Herr von Bethmann Hollweg iſt von anderer
Weſensart als ſein Vorgänger: was ihm an ungewöhnlich
raſcher Beweglichkeit des Geiſtes dem Fürſten Bülow
gegenüber vielleicht abgeht, das erſetzt er durch den
Ernſt ſeiner Anſchauungen, durch Pflichtſtrenge und eine
profunde Kenntnis vom Weſen des preußiſchen Staates,
ſeinem Bau und Leben. Die Rede, die der Kaiſer beim
Feſtmahl in Poſen hielt und die von den im Saale An-
weſenden, ſoweit ſie politiſche Einſicht beſaßen, alsbald mit
rüchhaltloſer Zuſtimmung begrüßt wurde, verrät in ihren
Grundzügen die Mitwirkung des vorſichtig
abwägenden, jeder Phraſe abholden, durch-
aus poſitiv gerichteten Reichskanzlers.
Kein Programm, kein Schlagwort, nichts von Chau-
vinismus trotz ſtarkem vater ländiſchen Grund-
t o n. Ein Aufruf zu gemeinſamer produktiver Arbeit an
alle Bewohner der Provinz, der als Glied des Deutſchen
Reiches an dem wirtſchaftlichen und kulturellen Erſtarken
des ganzen Vaterlandes ihr voller Anteil zugeſichert wird.

Für den Kenner der Oſtmark und der in ihr beſtehen-
den Probleme iſt dieſe Wendung nur mit aufrichtiger
Genugtuung zu begrüßen: vielleicht iſt nach Charak-
ter, Temperament und Staatsauffaſſung
kaum ein Staatsmann ſo geeignet, an der
Löſung dieſer Problememitzuwirken, wie
der fünfte Reichskanzler. Denn die Tage der
großen Worte, der Aufpeitſchung der Leidenſchaften, die
Epoche der Kampfesſtimmung und Fanfaren, ſie ſollten
wirklich allmählich zur Rüſte gehen: an ihre Stelle muß die
ſtille, zähe, unermüdliche Kleinarbeit in der Provinz ſelbſt
treten.

Neue große Fragen von internationaler Bedeutung be-
wegen das deutſche Volk und alle Völker Europas. Wenn
nicht alle Anzeichen trügen, hat die große nationaliſtiſche
Welle in Zentraleuropa ihren Höhepunkt erreicht oder gar
überſchritten. Es war heilſam und notwendig, daß zu
Beginn der neunziger Jahre der Oſtmarken-Verein die
Blicke aller Deutſchen auf das ungeheure Erſtarken der
Polen richtete und Jahre hindurch Oeffentlichkeit und Preſſe
mit ſeinen Kampfrufen erfüllte. Es war vielleicht nicht
minder heilſam, daß gegen Ende der neunziger Jahre von
etwas anderem Geſichtswinkel heraus aus Poſen der Ruf
nach kultureller und wirtſchaftlicher Hebung der Oſtmark“
erſcholl, von Miquel, Rheinbaben und Althoff aufgenommen
und in die Tat überſetzt wurde. Aber heut, nachdem Stadt
und Land Poſen in einem in der preußiſchen Geſchichte noch
nicht erlebten Maße durch ſtaatliche Benefizien und Zu-
wendungen aller Art zu ungeahnter Blüte gebracht ſind,

heut ſollte man anfangen, die Leidenſchaften zu ſänftigen
und ſich ausſchließlich „der Arbeit und redlichen Han
tierung“ um des Kaiſers Worte zu gebrauchen, hingeben.
Was die Oſtmark jetzt braucht, iſt: ungeſtörte Entwicklung
aller ihrer Kräfte auf der unerſchütterten und
unerſchütterlichen Baſis ihrer Zugehörig-
keit zu Preußen-Deutſchland.

Dem verantwortlichen Ratgeber des
Kaiſers aber gebührt aufrichtiger Dank,
daß er die Kundgebungen ſeines kaiſer-lichen Herrn auf dieſen Ton geſtimmt hat.
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Künſtliche Fleiſchpreisſteigerungen.

Der bekannte ſozialiſtiſche Wirtſchaftspolitiker Cal-
wer der ſich durch eine objektive r png wirtſchaft
licher Fragen von jeher ausgezeichnet hat, kritiſiert in
ſeiner „Arbeitsmarkt-Korreſpondenz“ vom 19. Auguſt unter
der bezeichnenden Spitzmarke „Stimmungsmache“
die Machenſchaften, die beim augenblicklichen Fleiſchnot-
rummel wieder einmal beliebt werden. Er wendet ſich da
vor allem gegen die peſſimiſtiſche Art, den Konſumen-
ten noch viel, viel höhere Preiſe anzu-kündigen, weil dies Verfahren dazu diene,
die Hauſſebewegung in den Fleiſchpreiſen
zu unterſtützen. Calwer zieht dabei lehrreicherweiſe
einen Vergleich mit der Preisſteigerung, die
im vorigen Jahre das Getreide, und damit Mehl und
Brot erlebten. Auch da habe man einen kommenden Not-
ſtand in grellen Farben gemalt und damit die Hauſſe-
bewegung in jeder Weiſe begünſtigt, obwohl die Ernte-
verhältniſſe dazu nicht den geringſten Anlaß geboten
hätten. Calwer ſagt dann wörtlich: „Die ganz gleiche
Entwicklung ſcheint die Erörterung der Vieh und Fleiſch
preiſe nehmen zu wollen. Die Fleiſcher haben
die Preiſe jetzt ſchon ſo hinaufgeſetzt, daß
eine ziemliche Verteuerung des Schlacht-
viehesſchon reichlich kompenſiertiſt.“ Nach
dem dann noch darauf hingewieſen worden iſt, daß das
Viehangebot allgemein keineswegs ſogering
ſei, wie behauptet werde, wird auf die Fleiſch-
teuerung als internationale Erſcheinung
hingewieſen. Der Artikel ſchließt mit den Worten: „Soll
ſich ohne Rückſicht auf die Jntereſſen der Konſumenten mit
den Fleiſchpreiſen wiederholen, was ſich im vorigen Jahr
bei den Getreide-, Mehl- und Brotpreiſen zum ſchweren
Nachteil des Konſums abgeſpielt hat

Wir können die objektiven Darlegungen Calwers
unſerer liberalen und demokratiſchen Preſſe
nur zur Beherzigung empfehlen. Den hier beſprochenen
Artikel der „Arbeitsmarkt-Korreſpondenz“ aber werden ſie
vermutlich mit Stillſchweigen übergehen.

Wie wenig an den hohen Fleiſchpreiſen die Pro-
duktion die Schuld trägt, zeigt auch wieder eine Ver
öffentlichung des „Reichs- und Staatsanzeigers“ vom
18. Auguſt, in der eine Ueberſicht über die Ergebniſſe der
Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau ſowie der Trichinenſchau
in Preußen für das 2. Quartal 1910 gegeben wird. Jm
Anſchluß daran war die aus den gewerblichen und den Haus
ſchlachtungen nach Abzug des verworfenen Fleiſches auf
den Kopf der Bevölkerung entfallende
Fleiſchmengeberechnet. Dieſe ergab im Vergleich
zu den zweiten Quartalen der 5 vorhergehenden Jahre
folgendes

1905 8,905 kg 1908 9,323 kg
1906 8,524 1909 9,6231907 9,126 1910 9,337Demnach wird alſo der Fleiſchverbrauch im 2. Quartal

des laufenden Jahres nur in der gleichen Zeit des Vor-
jahres übertroffen, iſt aber auch nur um 0,187 Kilogramm
niedriger, alſo um eine ſo minimale Menge, die ſchon an
und für ſich doch keine Veranlaſſung gibt, die Leiſtungs
fähigkeit der Viehproduktion in Zweifel zu ziehen.

Wir geſtatten uns nun die Frage, warum denn im
Jahre 1908 nicht im „Fleiſchnotrummel“ „gemacht“ wurde,
obwohl doch der Verbrauch geringer war als in dieſem
Jahre. Ebenſo auch war im Frühjahr und Sommer 1907
das Fleiſchnotgeſchrei, das in den Jahren 1906 und 1905
getobt hatte, ſchon wieder verſtummt, obwohl der Durch-
ſchnittsverbrauch im 2. Quartal dieſes Jahres noch niedriger
war als 1908.

Man ſieht alſo: Die Fleiſchverſorgung des Jnlandes
berechtigt jedenfalls nicht im geringſten zu dem jetzt be

liebten „Rummel“. G.
Mangel an Nationalgefühl.

Ein bedauernswerter Mangel an Nationalgefühl zeichnet
manche deutſche Kaufleute im Auslande aus. So wird der
vom Deutſchnationalen e Verbande in Ham-
burg herausgegebenen Monatsſchrift „Der Deutſche Kaufmann
im Auslande“ aus Tokio (Japan)
unglaublich klingender Vorfall mitgeteilt:

„Eine große deutſche Firma hat auch in Japan ein Zweig
geſchäft, deſſen Leiter ein Deutſcher iſt. Dieſes Geſchäft erhielt
nun vor einiger Zeit vom japaniſchen Kriegsminiſterium in
deutſcher Sprache eine Anfrage über einen Koſtenanſchlag.
Wer nun glaubt, daß dieſe deutſche Firma auf eine deutſche
Anfrage deutſch geantwortet habe, der irrt ſich ſehr, denn das
Miniſterium erhielt den gewünſchten Anſchlag in engliſcher
Sprache, ſo daß das Miniſterium ſich genötigt ſah, dieſen An
ſchlag ins Deutſche überſetzen zu laſſen und dafür etwa 20 Jen
zu zahlen Das Miniſterium machte danach die Firma darauf
aufmerkſam, daß, wie ihr wohl bekannt ſei, im Kriegsmini-
ſterium „Deutſch“ die Vermittlungsſprache ſei und daß deshalb
gebeten werde deutſche Anfragen auch in deutſcher Sprache
zu erledigen. Eine ſolche Belehrung muß einem
Deutſchen erteilt werden! Damit aber noch nicht
genug, der Herr Filialleiter antwortete, anſtatt dieſem Ver-
langen nachzukommen, dem Miniſterium, daß in Japan die
Handelsſprache die engliſche ſei und daß ſein Bureauperſonalnur dieſe Sprache beherrſche! Das ſchreibt ein Deutſcher an

ein japaniſches Miniſterium! Wem ſteigt da nicht die Scham-
röte ins Geſicht? Einem Engländer würde es nie einfallen, ſeine
Mutterſprache zu verleugnen, eher würde er ſich ſelbſt hinſetzen
und einen Koſtenanſchlag als ſich einer fremden Sprache
zu bedienen. Dieſe einfache Löſung elbſt zu ſchreiben,
wenn kein Deutſch ſprechendes Perſonal vorhanden iſt
ſcheint dieſer Herr nicht gefunden zu haben Ganz anders die
Engländer, wie nachſtehendes Beiſpiel lehrt. Der Vertreter des
Oeſterreichiſchen Lloyd in Trieſt iſt in Jokohama eine eng-
liſche Firma. Jch richtete an dieſe grmn in einer Lloyd

ngelegenheit einen deutſchen Brief und erhielt erſt nach zwei
Wochen auf Nachfrage eine Antwort, in der zur Begründung
der Verzögerung geſagt wurde, ſie ſeien eine guter
Firma und hätten ſich meinen Brief erſt überſetzen laſſen
müſſen. Dieſe Antwort war in engliſcher Sprache ge
halten. Obgleich dieſe Firma Vertreterin einer deutſchen
Geſellſchaft iſt und man deshalb wohl einen deutſchen Brief
wechſel erwarten müßte, fällt es ihr doch nicht ein, in einer
anderen als in ihrer Heimatſprache, d. i. Engüſch, zu ant
worten, weil ſie eben eine engliſche Firma iſt. Die deutſcheFirma aber, obgleich man deutſchen Schriftwech el verlangt,

ſchreibt engliſch, bedient ſich alſo nicht ihrer Mutterſprache.

folgender geradezu

Faß ein ſolches Verhalten die Achtung für uns Deutſche im
uslaglande nicht erhöht, iſt ſelb ändlich, deshalb ſeien dieſeZeilen veröffentlicht, d r J e ne im

Auslande mehr Rückgrat und mehr Achtung ſeiner Mutter
ſprache gegenüber hat. Er möge ſich nach dieſer Richtung hin
an dem Engländer ein Beiſpiel nehmen, der trotz Feſthaltens
an S prache immer in der Geſchäftswelt an der Spitze
marſchiert. Wir Deutſchen äffen leider er viel nach, warum
nicht auch das Gute, das Feſthalten an der Sprache

Die Tilgung der Reichsſchulden.
Nach der ſogenannten lex Stengel vom Jahre 1906

ſollte die Reichsanleiheſchuld von 1908 ab in Höhe von
mindeſtens v. H. des ſich jeweils nach der Denkſchrift
über die Ausführung der Anleihegeſetze ergebenden Schuld-
betrages getilgt werden. Dieſe Beſtimmung iſt noch jetzt in
Kraft. Als aber der Etat für 1908 aufgeſtellt werden ſollte,
zeigte es ſich, daß keine Mittel zur Schuldentilgung vor-
handen waren. Es mußte deshalb in das Etatsgeſetz dieſes
Jahres eine Vorſchrift aufgenommen werden, die die An
ordnung der lex Stengel abänderte. Man hätte ſonſt, da
ja alle Fehlbeträge des Reiches von den Einzelſtaaten zu
decken waren, auf Koſten der letzteren Reichsſchulden getilgt.
Die Schuldentilgung auf Grund der lex Stengel ſetzte alſo
erſt im Jahre 1909 ein. Hier hat ſie nun, wie aus dem
Endergebnis der Reichshauptkaſſe erſichtlich iſt, 486 000
Mark über den Etatsanſchlag erfordert. Für 1909 ſind
dem gemäß rund 25,8 Millionen Mark an
Reichsſchulden getilgt worden. Daß die Wirklich-
keit den Etatsanſchlag um rund Million Mark überſtieg,
liegt daran, daß die Tilgung ſich nicht auf die in der be
treffenden Denkſchrift über die Anleihen erwähnte Schuld-
ſumme beſchränkte. Es war auch die Beſtimmung des
Finanzgeſetzes vom Jahre 1909 zu berückſichtigen, wonach
die Anleihe für die Deckung der aus dem Jahre 1906 bis
1908 herrührenden geſtundeten Matrikularbeiträge ſowie
zur Abbürdung der Fehlbeträge der Jahre 1907 und 1908
einer mit dem Zeitpunkte der Begebung anfangenden be
ſonderen Tilgung unterliegt. Auch im laufenden Rech-
nungsjahre iſt dieſe Tilgung auszuführen. Vom 1. Oktober
d. Js. ab ſetzen dann, wie ſchon früher ausgeführt, be-
ſondere Beſtimmungen über die Schuldentilgung ein; ſie
werden im nächſtjährigen Etat zur Ausführung gebracht
werden müſſen. Jm übrigen darf nicht vergeſſen werden,
daß auch ſchon in den früheren Ueberſchußjahren Reichs
ſchuldentilgungen vorgenommen wurden. So wurden im
Jahre 1895 rund 13 Millionen, 1896 rund 50 Millionen,
1897 rund 37,5 Millionen, 1898 rund 42,2 Millionen und
1899 rund 30,7 Millionen Mark auf Grund beſonderer
Geſetze getilgt. Unzweckmäßig war nur, daß die Tilgung
nicht regelmäßig erfolgte und daß ihre Beträge höchſt unbe-
ſtimmt waren, weil ſie ſich lediglich nach den etwaigen Ueber
ſchüſſen richteten. Hierin iſt jetzt eine einſchneidende Aende-
rung eingetreten. Eine andauernde und demnächſt recht
beträchtliche Summen in jedem Jahre ausmachende
Schuldentilgung wird auch in der Richtung der Geſundung
der Reichsfinanzen wirken.

Deutſches Reich.
Die Kaiſerin in den Anſiedlungsdörfern. Am Diens

tag früh beſuchte die Kaiſerin in Begleitung des Prinzen
Oskar, der Frau Präſident Gramſch und des Herrn Ober
regierungsrats von Both die Anſiedlungen Schönherrn-
hauſen und Golenhofen. Jn Golenhofen wurden die
hohen Gäſte von dem ſtaatlichen Oberverwalter Herrn Hellen-
ſchmidt empfangen und geführt. Die Kaiſerin äußerte des
öfteren ihre Befriedigung über das ihr Gezeigte. In beiden
Anſiedlungen hatten ſich die Anſiedler mit ihren Frauen zum
Empfange aufgeſtellt. Die Kinder der Anſiedler waren vorder Schule alle und empfingen die Kaiſerin mit einem

patriotiſchen Liede; nachdem das Lied verklungen war, fragte
die Kaiſerin verſchiedene Kinder nach ihrem Namen, wandte
ſich alsdann auch zu den Erwachſenen und erkundigte ſich ein-
gehend nach deren Ergehen. Bei der Verabſchiedung ordnete
die Kaiſerin an, daß den Kindern Kaffee und Kuchen gegeben
werden ſollte und verſprach den Anſiedlern auf deren Bitte,
dem Kaiſer alles eingehend zu ſchildern. Brauſende Hurra-
rufe folgten den hohen Gäſten bei ihrer Abfahrt.

Deutſches Gut in deutſchen Händen! Nach der „Danz. A. Z.“
verkaufte Rittergutsbeſitzer Eweſt auf Zackentin ſein Rittergut Bychow,
das hart an der weſtpreußiſchen Grenze liegt, an einen deutſchen Herrn
aus Berlin. Trotzdem ihm von polniſcher Seite 50 000 Mk. mehr
e ten wurden, hat er doch dem deutſchen Käufer den Vorzug
gegeben.

Die Baſtards von Rehoboth ſandten nach der „Lüderitz
buchter Ztg.“ eine Eingabe nach Berlin, in der ſie um eine
Abänderung der Grundſteuerverordnung bitten,
da ſie glauben, daß die Verordnung nicht im Einklang mit
ihrem Schutzvertrag ſtehe. Am 16. d. M. hat der ſtellver
tretende Gouverneur bei ſeiner Anweſenheit in Rehoboth dem
Baſtardrat die Antwort erteilt, daß der Staatsſekretär des
Reichskolonialamts von r t v rreiſe, die er im S jahr durch das
gebiet antreten wolle, die Angelegenheit an Ort und Stelle
regeln werde.

Vereinfachung des Geſchäftsganges bei der Waſſer
bauverwaltung. Zwecks Vereinfachung des Geſchäftsgangs bei
der u ſar reren haben die zuſtändigen Miniſter den
Provinzialbehörden empfohlen, die Befugnis zur
Genehmigung von Anlagen an Waſſerſtraßen, die
nur vorüber gehenden Zwecken dienen und nicht außer
gewöhnliche Einwirkungen auf den Waſſerlauf ſowie öffentliche
ünd private Jntereſſen mit ſich bringen, den Ortsbau-
beamten zu übertragen. Das Gleiche gilt bei dauernden
Anlagen, ſofern ihre Einwirkung ſich nur auf örtliche Verhält
niſſe beſchränkt.

Urlaub für Lehrer zu Vereinstagungen. Nachdem der
Kultusminiſter ſchon früher erklärt hatte, daß auf die Ge
währung von Urlaub für Lehrer zu Vereins-
tagungen während der nicht werden
dürfe, hat er neuerdings folgende Verfügung erlaſſen

„Mehrere mir neuerdings vorgelegte Anträge geben mir Ver
anlaſſung, nochmals hervorzuheben, daß Geſuchen um allgemeine
Gewährung von Urlaub zur Teilnahme an Vereinstagungen
während der Schulzeit ſowie um Hinweiſung auf derartige Ver
anſialtungen in Zukunſt nicht mehr entſprochen werden kann. Es
bleibt aber den Direktoren bezw. den Ptovinzialſchulkollegten auch ſerner
hin unbenommen, nach Maßgabe der in den Dienſtanweiſungen ent
haltenen Beſtimmungen in einzelnen Fällen dann Urlaub zu erteilen,
wenn es ohne h für den Unterrichtsbetrieb geſchehen kann,
und wenn von dem Beſuche der Verſammluug für den teilnehmenden

J
Lehrer oder für den Unterricht eine nennenswerte Förderung erwartet
werden kann. Jedenfalls aber liegt ein hinreichender Anlaß zur Ve
urlaubung nicht vor, wenn es ſich um Veranſtaltungen handelt, welch
von Lehrern oder Lehrervereinigungen ausgehen, ſowie um ſolche,
denen ausſchließlich oder vorwiegend auf die Teilnahme von Lehrern
gerechnet wird. Solche Tagungen wiſſenſchaftlicher oder allgemeiner
Art können in der Ferienzeit S werden. Jnwieweit von dieſer
letzteren Beſtimmung mit Rückſicht darauf, daß die Vorbereitungen
bereits getroffen ſind, und eine Verſchiebung des Termins nicht mehr
möglich iſt, Ausnahmen bis Ende 1910 zuläſſig erſcheinen, bleibt dem
Ermeſſen der Provinzialſchulkollegien überlaſſen.

Die Einheitsſtenographie. Bekanntlich wurde die erſte
amtliche Konferenz von Vertretern der e deutſchen
Bundesſtaaten ſowie Oeſterreichs zwecks Einigung über eine

deutſche h. vor einiger Zeit imReichsamt des Jnnern veranſtaltet. Wie uns mitgeteilt wird
konnie, wenn auch eine Einigung ſich ſelbſtverſtändlich ſo leicht
nicht erzielen läßt, als Ergebnis der Beratungen feſtgeſtellt
werden, daß der feſte Wille der Regierung beſteht
die Schaffung einer deutſchen Einheitsſtenographie kräftig zit
unterſtützen.

Beſtrafte Bedrohung Arbeitswilliger. Wegen Verſtoßes gegen
den Ausſtandsparagraphen verurteilte das Schöffengericht zu Trier den
Maurer Thiemann zu fünf Monaten Gefängnis und den Maurer
Wentzel zu einem Jahre Gefängnis. Während der Ausſperrung im
Baugewerbe hatten die beiden in einer Verſammlung der Gewerfſchaft
erklärt, ſie würden die Aufnahme der Arbeit mit allen
Mitteln verhindern, den Arbeitswilligen die
Knochen entzweiſchlagen, ſelbſt wenn ſie auf einige Wochen
ins Gefängnis kommen würden.

Ansland.
Jtalien und Oeſterreich. Jm italieniſchen Miniſterrat am

25. er. ſetzte der Miniſter des Aeußeren unter allgemeiner Zu
timmung die Grundlinien der auswärtigen Politik

taliens auseinander und teilte mit, daß er demnächſt eine
uſammenkunft mit dem öſterreichiſchungariſchen Miniſter des
eußern Grafen v. Aehrenthal haben werde.

Zur parlamentariſchen Lage in England wird aus
Berwiſck gemeldet: Jn einer hier gehaltenen Rede er-
klärte Staatsſekretär Grey, man könne zwar noch nicht
wiſſen, welches Ergebnis die Konferenz in der Ober-
hausfrage haben werde, aber auf beiden Seiten ſei
guter Wille vorhanden, ſo daß man nichts zu fürchten

rauche. Die Konferenz ſei zuſammengetreten, weil auf
beiden Seiten die Ueberzeugung herrſche, daß die Frage in
ihrem gegenwärtigen Stadium nicht belaſſen werden könne.
Wenn die Konferenz ſie nicht regeln könne, ſo werde der
Kampf wieder aufgenommen werden.

Argentinien. Der Miniſter des Jnnern, Galvez,
ſtorben.

Die Luftſchiffahrt.
Die Oktober-Flugwoche in Berlin-Johannisthal

wird anſtatt vom 7. bis 13. Oktober vom 9. bis 16. Oktober abge-
halten. Für dieſe Flugwoche ſtehen ſchon jetzt mehr Preiſe in
Ausſicht, als in der vergangenen Konkurrenz ausgeflogen werden
konnten.

Verein für Aviatik.
Jn Magdeburg wurde ein Verein für Aviatik ge-

gründet. Der Verein gedenkt in Bälde mit dem Bau von Flug-
maſchinen zu beginnen, wozu ihm bereits die nötigen Mittel zur
Verfügung ſtehen.

Ein Preisausſchreiben für unfallſichere Flugmaſchinen.
Die franzöſiſche Nationale Luft-Liga kündigt ein Preisaus-

ſchreiben für Flugmaſchinenkonſtrukteure an, um eine Flug-
maſchine zu erhalten, bei der tödliche Unfälle un-
möglich ſind. Es handelt ſich dabei um drei verſchiedene
Dinge: 1. eine Kleidung, die gegen Verletzungen beim Fall ſchützt,
2. Erfindungen a Verhinderung jäher und gewaltſamer Lan-
dungen, und 3. Fallſchirme, die automatiſch bei einem Sturz aus
grewet Höhe in Wirkſamkeit treten. René Quinton, der Präſident

er Liga, iſt überzeugt, daß durch ſolche Vorrichtungen das Fliegen
ſicherer gemacht und dann leichter weiter entwickelt werden kann.

Unfall bei einer Ballonlandung.
Wie aus Großenhain geſchrieben wird, landete d

Ballon „Nordſee“, der am r abend in Wilhelmshaven
aufgeſtiegen war, am Dienstag früh kurz nach 7 Uhr auf einer
Wieſe des Dorfes Querſa. Der Führer Kapitänleutnant z. D.
von Müller-Berneck zog ſich bei der Landung einen
Knöchelbruch am linken Fuße zu. Fahrtteilnehmer waren

Jalheuer und Oberleutnant z. S Hilgen-
orff. Eine weite Fahrt.

Am Donnerstag vormittag 9 Uhr landete auf Laaland
zwiſchen Rödby und Nhſted ein deutſcher Ballon mit zwei Herren
und einer Dame. Der Ballon, der Mittwoch abend 5 Uhr in
Leipzig aufgeſtiegen war, wurde verpackt und nach Holby gebracht.Es t hierzu zu bemerken, daß in Leipzig am Mittwoch abend
ein Ballon nicht aufgeſtiegen iſt. Es handelt ſich wahrſcheinlich
um den Ballon „Hewald“, der dem Berliner Verein für Luft-
ſchiffahrt gehört. Dieſer Ballon iſt am Mittwoch in den Abend-
ſtunden in Bitterfeld mit zwei Herren und einer Dame auf-
eſtiegen. Es wäre alſo eine ſehr weite Fahrt, die derValon zurückgelegt hat.

Den Sund überflogen hat am Mittwoch abend der ſchwediſche
Aviatiker Baron Cederſtröm zwiſchen Kopenhagen und
Malmö. Baron Cederſtröm ſtieg abends um 6 Uhr 45 Min. von
dem Flugplatze bei Kopenhagen auf, um nach Malmö über den
Sund und wieder zurückzufliegen. Als er ſich über dem Sund
befand, trat Nebel ein, weshalb er bei Malmö landete. Teils
wegen Nebels, teils wegen der Unmöglichkeit, in Malmö wiederguſgeſteigen, mußte er den Rückflug nach Kopenhagen aufgeben.

Am Morgen hatte er einen Flug von 1 Stunde 4 Min. Dauer bei
Kopenhagen ausgeführt und damit die beſte Dauerflugleiſtung er-
zielt, die bisher in Skandinavien erreicht worden iſt.

Die Flugwoche von Genua
hat folgende Reſultate ergeben: Jn der Geſamtflugdauer wurde
Amerigo (Sommer) mit 4: 54 43 Erſter. Jhm folgten Taddeoli
(Blériot) 2: 41 35, Duſaure (Blériot) 2: 23 14, Audemars
(Demoiſelle) 56 27 und Mouthier (Blériot) 12 58. Jm
Schnelligkeitspreis wurde Audemars Erſter, Dufaure Zweiter und
Taddeoli Dritter. Taddeoli errang mit 200 Metern den erſten
und Amerigo mit 180 Metern den zweiten Höhenpreis. Letzterer
Jangnn auch mit 1: 12 25 den Dauerpreis ohne Zwiſchenlan-

ung.
Zum internationalen Flugmeeting von Hüvre--Trouville

ſind über 40 Nennungen abgegeben worden, u. a. ſollen ſich die
Sieger des franzöſiſchen Rundfluges, Leblanc und Aubrun, be
teiligen, ferner von bekannteren Fliegern Latham, Wiencziers,
Kuller, Morane, de Leſſeps, Hanriot, Legangneux, Breguet. Die
Preiſe belaufen ſich insgeſamt auf 265 000 Fres., davon werden
85 000 Fres. für den Geſamtdiſtanzpreis m weitere
26 000 Fres. für denjenigen Konſtrukteur, deſſen Apparat die
ſarhe zurücklegt, 25 000 Fres. für den Höhenpreis, die
elbe Summe für einen Weitpreis, 6000 Fres. für den Paſſagier-

preis und einen Offigierspreis, 8000 Fres. für den Schnelligkeits
preis, 35 000 Fres. für tägliche Preiſe und 80 000 Fres, für Flüge
von Havre Trouville und Deauville veſp. von Trouville und
Deauville nach Havre,
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Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Drahtmeldungen vom Kriegsſchauplatz.

Bräüſſel, den 27. Auguſt. Die „Independance“ meldet
aus Paris, daß geſtern Nacht dort wiederum 1500 gung
ſtattgefunden haben. Zahlreiche Republikaner, Sozialiſten und

ournaliſten, welche zu Freiheitsſtrafen verurteilt waren, be
nden ſich unter den Verhafteten. Man ſchreibt dem Kaiſer

Rapoleon die Abſicht zu. Bourges (Departement Cher) zu be
feſtigen und eventuell nach dort mit der Re n u
den Truppen nene Der g verworfene Antrag
Keller, die Kammer dürfe in jedem Falle nur in der Haupt
ſtadt tagen, ſcheint mit dieſem Falle im Zuſammenhange zu
ſtehen.

Vermiſchtes.
Die Rieſenwaldbrände in Nordamerika. Die Bewohner

Miſſoulas und mit ihnen die e Farmer, die vor der Ge
walt der immer wachſenden Waldbrände nach NewYork geflüchtet
ſind, atmen auf. Seit 24 Stunden fällt in Weſt-Montana und
Nord Jdaho leichter Schnee. Freilich kann ſich keine weiße Dege
über den Bergen und Wäldern bilden. Sobald die Flocken
dem glühend heißen Boden nähern, den einſt prächtiger H d
beſtand, werden ſie zu Waſſer und helfen die Erde kühlen. Dank
dieſem Schneefall iſt in Montang und Jdaho das Wüten der
Waldbrände eingedämmt. Auch im Gebiet von Cocur d'Allanc, wo
über einhundert Quadratmeilen Waldfläche niedexgebrannt ſind,
iſt das Feuer zum Stillſtand gekommen. Am Set erCreek ſind
die Leichen von 20 Forſtbeamten gefunden worden. Die Unglück-
lichen ſind im Kampf gegen die Flammen dem Erſtickungstod er-
legen und den Heldentod geſtorben. Von einer Kolonne von 12
japaniſchen Arbeitern, die in den Wald geſchickt wurden, um dieſen
nach flüchtigen Frauen und Kindern abzuſuchen, kehrten nur zwei
zurück. Die übrigen ſind glich verbrannt. Auch vier Neger-
ſoldaten der Hilfe entſendeten Truppen werden vermißt. r
Wert der in Montana und Jdaho niedergebrannten Wälder wird
auf 20 Millionen Dollars geſchätzt. Dabei ſind noch
nicht die Millionen gerechnet, die die Bewohner der Ortſchaften
und Siedelungen verloren haben. Jn Oregon, Kalifornien,
Wyoming und Waſhington dürfte der Schaden nicht viel geringer
ſein. Szenen von den Walbdbränden, die die ganze
Furchtbarkeit dieſes Unglücks in einzelnen Bildern
uſammenfaſſen, werden in den vorliegenden Berichten mitgeteilt.
Die Menſchen, die den Kampf mit dem Glement um Beſitztum und
Leben aufgenommen hatten, mußten mit blutendem Herzen die
Flucht ergreifen, wenn ſie nicht ſchon vorher der Tod in dieſem
Meer von Flammen begrub. Jn Hellena, der von
Montana, leuchteten die ganzen Nächte hindurch glühende Wolken
mit unheimlichem Schein und verkündeten, daß im Oſten, Norden
und Süden ungeheure Feuermaſſen zum Himmel emporſchlugen.
Aus angſtvollem Herzen ſteigen Gebete um Regen zum Höchſtenhinauf, denn das goſe Element kann allein den Kampf mit dem

feurigen Bruder ſiegreich aufnehmen; Menſchenmacht hat r
Ende erreicht. Doch die Ausſichten ſind nicht groß, obwohl die
Wetterberichte Feuchtigkeit in der Luft bereits verkündet haben.
Von allen Seiten ſtrömen Haufen Unglücklicher nach den Haupt
ſtädten zuſggewen Frauen in Nachtgewändern, ſchreiende Kinder
im Arm, haben noch die gräßliche Angſt auf den Zügen,
die ſie ergriff, als ſie aus den Betten heraus vor dem Feuer flüch-
teten. Greiſe und Verkrüppelte irren weinend umher und be-
klagen den Verluſt derer, die ſich ſonſt ihrer Schwachheit erbarmt.
In wortlos grimmiger Verzweiflung ſtehen die Männer da mit
blutunterlaufenen Augen und za Brandwunden. Viele haben
ſich nur dadurch retten können, daß ſie in die Flüſſe ſprangen oderdie Geſichter ins Waſſer tauchten, um ſich gegen die enlſeblicge

Hitze zu ſchützen. Die ſiedende, ſengende Glut hat eine
große Anzahl Menſchen erſtickt; andere ſind bei
lebendigem Leibeverbrannt. Bei Bitter Creek waren
50 Männer, die vergebens den, Flammen Trotz zu bieten verſucht
hatten, plötzlich von einem Feuerkreis umſchloſſen und flüchteten
in einen Bergwerksſchacht. Als ſie am er Tage heraus-
gezogen wurden, waren 5 erſtickt und 20 bewußtlos. Die
Urſache des Feuers iſt nicht nur in Funken zu ſuchen, die von den
Lokomotiven flogen, ſondern iſt zum größeren Teil das Werk von
ruchloſen Brandſtiftern, die das Feuer anlegten, um
ſich dann gegen hohe Belohnung von der Regierung zur Be-
kämpfung eben dieſes Feuers anſtellen zu laſſen. Später wird
noch gemeldet: Während ſich in den bisherigen Waldbrand
diſtrikten die Lage durch Regengüſſe bedeutend gebeſſert hat,
ſind in anderen Gegenden wiederum neue Brände ausge-
brochen. Namentlich im Oregongebiet wüten die Brändeaufs heftigſte. Die Stadt Wendkin iſt von dem Flammen-
meer erreicht und völlig zerſtört worden. Jm Staate Waſſhing-
ton bren nen noch fünf große Waldungen von
insgeſamt vier Millionen Akres Größe. Und ebenſo
große Strecken bilden nur noch eine große Aſchenwüſte. Auch
aus Britiſch-Kolumbien und Kalifornien werden weitere
Waldbrände gemeldet.

Schwere Erdbebenkataſtrophe. Nach einer Meldung aus Kon
ſtantinopel ſind im Wilajet Diarbekir am 21. Auguſt nachts in
folge eines Erdbebens 1500 Häuſer beſchädigt worden.
100 Häuſer ſind vollſtändig zerſtört.

Ein Konſul von einem Hoteldieb ausgeplündert, Der ruſſiſche
Konſul in Frankfurt a. M. wurde durch einen internationalen
Hoteldieb in einem Hotel in Homburg v. d. H. vollſtändig aus
geplündert. Aus ſeinem Koffer wurden ihm Kreditbriefe über
3000 Rubel geraubt, ferner eine erhebliche Summe baren Geldes
und Legitimationspapiere.

m

ſie na

iſt bis jeht inVom Brüſſeler Weltausſtellungebrande. Es
der Oeffentlichkeit nicht bekannt geworden daß bei dem Brande der
Brüſſeler Weltausſtellung auch eine deutſche Firma größeren
Schaden erlitten hat. Jn der belgiſchen Abteilung war am
Haupteingange links eine größere Ausſtellung der eiden
Werke Obourg; dieſe ſabriziert aber nur das Rohprodukt,
während die Halb und Fertigfabrikate daraus von der Textilfirma
Heinrich Wagner in Chemnitz L werden. Bei dem Brande
iſt die Ausſtellung der Kunſiſeidenfabrik Obourg ſamt den wertvollen
deutſchen h en als erſte dem Element zum Opfer gefallen.
Wie der „Manufakturiſt“ erfährt, ſoll dieſe Ausſtellung jedoch wieder

rig Ken Am Pi Rotondo, dem hzschſt
rze. Am zzo Rotondo, dem enunkte des Gotthardmaſſivs, iſt am 24. er. der etwa 27jährige, in

aden (Aargau) ſeit zwei Jahren anſäſſige Apotheker Konſtantin
Knoeringer aus Nedarthailfingen (Württemberg) abgeſtürzt. Eine
Rettungskolonne aus Realp fand die Leiche in der Nacht und brachteen Ferner iſt am Donnerstag der 17jährige Kellner
Kißling, der mit zwei re den Abſtieg des Leopoldsberges unter
nommen hatte, am Kah r 7 abgeſtürzt. Der Verunglückte
kollerte den Berg hinab und ſtieß mit dem Kopf ſo heftig gegen einen
Baum, g. bald darauf ſtarb.

Die ickſtarre in London. Die furchtbare Epidemie der Genick
tarre macht ſich ſeit ungefähr 14 Tagen in London und Umgebung
mmer mehr bemerkbar und beunruhigt Einwohner und Behörden aufs

höchſte. Jn 10 Orten ſind Fälle von Genickſtarre konſtatiert worden.
Geſtern allein wurden in London und Umgebung vier neue Fälle ver
zeichnet, die ſämtlich tödlich verliefen. Der erſte Fall von Genickſtarre
wurde vor 14 Tagen bei einem Dienſtmädchen in einem Vororte
Londons feſtgeſtellt. Seitdem ſind etwa 130 Perſonen an dieſer ge
fährlichen Krankheit erkrankt, welche bereits über 40 Todesopfer forderte.

Streikende gegen Arbeitswillige. Jn Margenzy, Dep. Seine et
Oiſe, veranſtalteten ſtreikende Maurer eine Treibjagd gegen Arbejts-
willige, die ſich ſchließlich in den Park des dem Senator Lereux
ehörigen Schloſſes flüchteten. Daſelbſt kam es zwiſchen den Schloß-bebienſteten und den Ausſtändigen zu einem Kampfe, bei dem auf

beiden Seiten Revolver- und Füntenſchuſſe fielen.

wurden verwundet.
Abgebrochene Manöver. Wir erfahren aus Wien: Bei den

Manbvern, die unter Erzherzog Eugen zwiſchen Trient und dem See
Loppia bei heftigem Gewitter ſtattfanden, ereigneten ſich ſchwere Unfälle.
g. Katſerpn en, die als Vorpatrouillen ausgeſchickt waren, ſtürzten
meine tiefe Schlucht und erlagen ihren Verletzungen. Ein Oberleutnant

und ein Generalſtabshauptmann erlitten auf dem unwegſamen Terrain
Arm und Beinbrüche. Viele Soldaten mußten ſich krank melden.
Der Erzherzog ließ die Manbver abbrechen.

Verausgabung deutſchen Geldes in Holland unter Strafe
geſtellt. Die holländiſche Regierung hat eine Anordnung erlaſſen, in
der die Verausgabung deutſchen Geldes in Holland unter Strafe geſtellt
wird, und zwar wird bei erſtmaliger Uebertretung eine Geldſtrafe von
75 Gulden und für weitere Uebertretungen eine Geldſtrafe von
500 Gulden angedroht. Dieſe Anordnung tritt am 1. September in
Kraft. Jm Laufe des September ſind alle Kaſſen Hollands bereit,
deutſches Geld gegen holländiſche Münzen zum Kurewert umzuwechſeln.

Der Luſtmörder Wisbar, der vor einigen Tagen einen Knabenauf ſcheußliche Weiſe tötete, iſt in Herbeethal bei dem Verſuch, die

Grenze zu überſchreiten, ver haftet worden.
euer im Kurhotel. Jm Bade Taſchmannsdorf brannte

das 200 Fremde faſſende Kurhotel vollſtändig ab.
Die Opfer der Sprengkataſtrophe. Die bei der Minenſprengun

am vergangenen Freitag betäubten Soldaten ſind nunmehr ſämtli
wieder hergeſtellt. Am Sonntag wurden 1 Hauptmann, 2 Leutnants
und 1 Sergeant aus dem Spital entlaſſen, am Montag 5 Unteroffiziere und 1 Sergeant; die übrigen folgen in den nächſten Tagen

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Strausberg am 25. Auguſt. Gau

rafen-Flachrennen. Garantierte Preiſe 2000 Mk.
v. Wallenberg Pachalys Gaudeamus (O. Müller) 1,, Hru.

E. Walters Bleibtreu II 2,, Hrn. U. von Oertzens Selika 3.,
Tot. Sieg 38: 19, Platz 16, 13, 75: 10. Preis der Hütte.
Garantiert 2000 Mk. Hrn. J. Beutlers Schneekönigin (Sandmann) 1.,

rn. A. v. Köppens Aſſalide 2., Rittm. v. Vogels Erda 3. Tot.:
ieg 50: 10, Platz 14, 13, 22: 10. KlubeJagdrennen.

Ehrenpreis, gegeben vom Sportklub, dem ſiegenden Reiter und garantiert
2000 Mk. Lt. v. d. Lippes Jacobs Ladder (Lt. Graf Bethuſy) 1., Prinz
W. zu SchaumburgLippes Red Orange 2., Lt. Krauſes u, Hrn. W. Gilka
Bötzows Prinzeß Athena 3. Tot, Sieg 18: 10, Platz 13, 18, 30: 10.
Großes S n Jagdrennen. Ehrenpreis und
garantiert 4500 Mk. Goldene Uhr dem ſiegenden Jockei. Lt. M. v.
Boxbergs Furtergal (Torke) 1., Hrn. Fairs Rothtraut 2., Hrn.
M. Zydowers Blitzmädel 3. Tot.: Sieg 18:-10, Platz 13,
21: 19. Preis vom Rothkäppchen. Ehrenpreis dem
ſiegenden Reiter und garantiert 2000 Mk. Hrn. V. Herfeltds Lord
Wick (Beſitzer) 1., Hrn. R. Herrſchels Mary 2., Major v. Wuthenaus
Bolondora 8. Tot.: Sieg 58: 10, Platz 26, 19: 10. Preis
von Pechhütte. Garantiert 2000 Mk. Hru. Zydowers Schlei
(Th. BVaſtian) 1., Fürſt Hohenlohe-Oehringens Hadrian 2., Lt. von
Lieres' Star II 3. Tot: Sieg 76: 10, Platz 15, 11, 15: 10.

Mercedes. Recht intereſſante Nachrichten ſind in letzter Zeit
wieder über die Mercedeswagen an die Oeffentlichkeit gedrungen.
Vor Wochen errang dieſe Marke einen dreifachen Sieg in der
KaiſerNikolausTourenfahrt, inzwiſchen hat Jenatzy mit ſeinem Mer-
cedesrenner die Welt durch einen Geſchwindigkeitsrekord von 214,720 km
pro Stunde in Erſtaunen verſetzt und jetzt kommt die Nachricht von
einem abermaligen MercedesSieg in Rußland, und zwar in der Touren
fahrt Moskau--Niſhny-Nowgorod, in der Dogne auf Mercedes einen
länzenden Sieg errang und außerdem für Rußland einen neuen Ge
chwindigkeitsrekord von 262 Sekunden den Werſt aufſtellte. Die

Daimler-Werke haben Grund, mit ihren Erfolgen ſowohl in
Touren als auch in Rennfahrten zufrieden zu ſein.

Zehn Angreifer

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Auguſt 1910,
Aufgeboten: Der Bäckermeiſter Willmar Döring, Leipzigerſtr. 108

und Helene Remmicke, Gr. Steinſtr. 20. Der Feldwebel Otto Bilharz,
Deſſauerſtr. 70 und Johanna Bode, Magdeburgerſtr. 23. Der Maler
Friedrich Stange, Marthaſtr. 26 und Eliſe Riemer, Berlinerſtr. 33.

Fpeſgrießknaen: Der Kaufmann Artur Appel, Erfurt und Selma
Schwab, Landwehrſtr. 25.

Geboren: Dem Handelsmann Otto Mätſchke, Mansfelderſtr. 65,
S. Gerhard. Dem KRangierer Karl Sonneberg, Streiberſtr. 16, S.
Robert, Dem Kaufmann Kurt Oppermann, Dieskauerſtr. 2, S. Helmut.
Dem Kaufmann Alfred Lohſe, Anhalterſtr. 15, T. Jngeborg. Dem
Kaufmann Karl Tyraſa, Nickelhoffmannſtr. 3; T. Nora. Dem Former
Wilhelm Kleine, Torſtr. 32, S. Werner. Dem Arbeiter Hermann
Grimm T. Frieda, Klinik. Dem Arbeiter Johann Reßnick, Gerber-
ſtraße 5, S. Albert. Dem Kutſcher Hermann Rudolph, Merſeburger-
ſtraße 102, S. Martin. Dem Vermeſſungstechniker Max Kettnitz,
Pfännerhbhe 1, S. KarlHeinz. Dem Lehrer Georg Lehrmann, Pfänner
höhe 8, S. Werner. Dem Vizewachtmeiſter Hermann Rettel, T. Ger-
trud, Klinik. Dem Arbeiter Ernſt Thiel, Torſtr. 43, S. Otto. Dem
Hilfsweichenſteller Konrad Vaupel, Merſeburgerſtr. 108, T. Charlotte.
Dem Maurer Auguſt Sörgel, Beeſenerſtr. 24, S. Albert, Dem Stein
drucker Franz Kraneis, Parkſtr. 9, S. Arno.

Geſtorben: Die Witwe Henriette Köhler geb. Gerhardt, 73 J.,
Werdergaſſe 8. Die Witwe Chriſtiane Schack geb. Canitz, 73 J.,
Canſteinſtr. 10. Des Bahnarbeiters Auguſt Reimann T. Amanda,
6 Mon., Lindenſtr, 55. Des Malers Oskar Zolkos S. Kurt, 7 Mon.,
Glauchaerſtr. 29. Anna Mierſch, 41 J., Krondorferſtr. 2, Der Stärke-
fabrikant Rudolf Töpfer, 40 J., Langeſtr. 23. Des Kellners Karl
Dauer T. Elfriede, 4 Mon., Gr. Ulrichſtr. 31.

Auswärtige Aufgebote: Der Telegraphenarbeiter E. O. R. Golm,
Redlin und M. F. Becker, Halle. Der Schloſſer Hermann Groſſer und

ranziska Rogahn, Berlin. Der Eiſenbahn Stationsaſſiſtent F. W.
öchling, Götzum und L. A. Teichmann, Heygendorf. Der Oberleutnaut

G. F. A. Frhr. v. Wangenheim, Sablon und H. J. C. M. Gräfin
von Schwerin, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr 32,. Meldungen vom 25. Auguſt 1910.
Geboren Dem Maler Friedrich Dönges, Schillerſtr. 67, S.

riedrich. Dem Tiſchler Robert Ackermann, Adolfſtr. 6, S. Gerhard.
em Schloſſer Paul Frohberg, Kbrnerſtr. 4, T. Charlotte.

Geſtorben Die Privatiere Marie Adolph, 77 J., Gütchenſtr. 8.
Der Zahlmeiſter a. D. Heinrich Pietſch, 72 J., Kaiſerſtr. 1. Der
Mechaniker Rudolf Aliſch, 40 J., Am Kirchtor 20a. Berta Rackow,
24 J., Lafontaineſtr, 36.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Augnſt, früh 7 Uhr.

Luft Tempe TemperaturOr druc ratur ind Wetter ger ſaiedrigl. J
Stand Stand

Halle!) 764,6 12 W 1 heiter 22 10 1
Targaus) 764,5 12 ſtill wolkenl. 21 10 9
Nordhauſens) 764,7 9 19 8 2Magdeburg“) 7e3,0 12 80 1 heiter 21 11 0
Gardelegens) 764,0 12 O 1 wvolkent. 20 8 0
Brocken S 9 S 1 10 6Vorm. und nachm. geringe Niederſchläge, Nachm. ſchwacher
Regen. 9) Geſtern vorm. ſchwacher Regen, nachts ine
9) Geſtern öfter ſchwacher Regen. 9) Geſtern geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Nordſeetief hat ſich ſchnell nordwärts nach dem Nor-

wegiſchen Meere verlagert. Es brachte dem Dienſtbezirk geſtern
meiſt noch leichtere Regenfälle, während in den Küſtengebieten
Gewitter mit ſtärkeren Niederſchlägen auftraten. Das über
J und dem Alpengebiete gelegene Barometermaximum

at ſich ſchnell nordoftwärts ausgebreitet und iſt mit dem erheb-
lich verſtärkten nordöſtlichen Barometermaximum in Verbindung
etreten. Da das heute bei Jrland gelegene ziemlich tiefe
inimum nordoſtwärts abzuziehen ſcheint, ſo haben wir ziemlich

heiteres, vorwiegend trockenes, tagsüber warmes Wetter zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 27. Auguſt Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 27. Auguſt: Zeitweiſe heiter,

trocken, am Tage warm, es zeigen ſich Gewitterwolken.
Vorausſichtliches Wetter am 28. Auguſt: Wolkiger, nur zeit

weiſe Sonnenſchein, am Tage warm, Gewitterneigung, ſtellenweiſe
ſtärkerer Regen.

Waſſerſtände am 26. Auguſt:
Saale: Halle Untp. 1,85, Obp. Trotha Untp. 1,82,

Grochlitz 1,00, Bernburg Untp. 0,92, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,52. Elbe: Leitmeritz 0,40, Außig 0,20, Dresden

1,48, Torgau 0,36, Wittenberg 1,38, Roßlau 0,70,
Barby 1,01, Magdeburg 0,94, Tangermünde 1,41, Witten
berge 1,24, Hohnſtorf 0,91. Mulde: Düben 0,52.
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Bruno Freytag,

un

e

erlaubt sich den Eingang von

beipzigerstr. 100

in Kleiderstoffen, Kostümstoffen, Blusenstoffen in
Wolle und Seide und in Kostümen, Paletots, Blusen und
Kleiderröcken, Backfisch- und Kinder- Garderobe

anzuzeigen. Reichhaltigste Auswahl in allen Preislagen. [4479
Anfertigung von Toiletten jeder Art u. Kostümen

Muster- und Auswahl- Sendungen nach auswärts bereiltwilligst.

in bester und preiswerter
e Ausführung
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Schnelles An- und Ausziehen!
Kein lästiges Schnüren!
Kein Reißen der Senkel!
Kein Drücken auf den Fuß!
Bequem auf der Straße!
Bequem auf der Reise!

Verkauf nur in unseren Filialen, da nur wir das alleinige Fabrikations- und

D. R. P. 174 209.

Vertriebsrecht im Deutschen Reich besitzen,.

Conrad Tack
Schuhfabrik Burg b. Magdbg.

ene nur Schmeerstrasse I.

8 Cie.
Katalog gratis und franko!

Malhalla Theafer
Diroktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Final-Kämpfe! betzte Jaye Heute Freitag
ringen

Raoul Ie Roan, Frankreich, gegen Sabatier, Frankreiehb.
Lobmeier, Steiermark, gegen Jackson, Pngland.

Revanche Kampf
Mamutov, e r gegen Jakoh hoch, Woeltmeister,

Champ.
um Mamutows Einsatz Mk. 200--. (Ausser Konkurrenz).

7 SaaleDampfſchiffahrt
e Karl Demmer, Halle a. S. Tel. 1625.

b Sonnabend, den 27. Auguſt, nachm. 3 Uhr

h Neu-Ragoczy--Wettin.
Einſteigeſtelle an der Peißnitzbrücke.

x die sich bei einer monatlich einmaltagenden Vereinigung zum gegenseitigen

x 9 Austausch von Erfahrungen bezüglichX ihrer Krankheit und ihrer Diät an-sehliessen wollen, werden gebeten, ihre Adressen sud B. A. 3097
bei Rudolf Mosse, Halle abzugeben. [4462

Gegen Gicht Rheurna und
Stoffwechsel-

Erkrankungen

Kaiser

Offenbach in
Erhältlich in allen einschlägigen

Geschäften. [4466

Annahberg n
In aussichtsreicher Lage am Abhange des
840 m hoben Pöhlberges inmitten des oberen
Erzgebirges gelegen; eine Stunde von der
böhmischen Grenze, nahe dem Gebirgskamm.
Stadtwald. Pöhlbergrundgang. PFrohnauer
Hammer. St. Annenkirche. Schülerherberge.
Sommer wohnungen. Zahlreiche Hotels,
Restaurationen und Cafés fur alle Ansprüche.

bei der Stadt Groß-Salze (Bahnſtrecke Magde-Kgl. Solbad Den burg--Güſten). Ausgezeichnetes Familienſolbad.

Schöne Parkanlagen und Promenaden am Gradierwerk. Spielplätze,

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Täglich aus verkauft.

Allabendlich 8,15 Uhr mit
beiſpielloſem Erfolg

Prinz und Bettlerin,

r. romant. Militär Schau
piel in 4 Akten (7 Bildern)

von W. Howard. 4465
Um den Andrang an den

Abendkaſſen zu vermeiden, iſt
der Vorverkauf im Theater
Bureau zu empfehlen.

G Chice 14473S Damen Kragen,
größte ehUiehernann e

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 27. Auguſt 1910.
Leipzig (Neues Theater): Fuhr-

mann Henſchel.
Leipzig (Altes Theater): Die

kleine Königin.

Wer Lehrkräfte sucht für
Nachhilfestunden,

einen Hauslehrer oder
Privatunterricht

wünseht, wende sich an das
Studentische Arbeitsamt,
Halle a. S. Universität.

Seidenhaus Georg Sohwarzzenberger
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins Ex. Steinstr. 88

Spexialgeschäſt für Sammet und Seidenstorre,
boste, haltbarsteNeueste Brautsolde, Garantiestoffe
2 Streifen KareNeueste Bl us s ns0 j c S, Phant. Gewobe

Besondere Neuheit für Roben: [3873
brépe e Buine Follenne henen en W hen

S.
wo

9

I 00 II ad M Palmen
werden heute und folgende Tage im

früher Oscar Klose'schen Laden
Grosse Ulrichstrasse 55 u. a. verkauft:

Junge Schnitt und Brechbohnen, Dose 14 Pfg., prima junge

Schnitt- und Brechbohnen, Dose 17 Pfg., junge Perlbrech-
bohnen extra, Dose 19 Pfg., junge Erhsen, Dose 20 Pfg.,
junge Steinpilze, Dose 27 Pfg., Frischer GurKensalat, 2 Ptd.-
Dose 30 Pfg., junger Sellerie in Scheiben, 2 Pfäd.-Dose 48 Pfg.
Teltower Rübchen, Kohlrabi in Scheiben, 2 Pfä.-Dose 27 Pfg.,

Worchester shüresauce, Pl. 88 Pfg. [3877

Ferner sehr billig WStarKer und Mittel Stangenspargel, Schnittspargel mit
Köpſen, P junge feine und ſeinste Erbsen, PHerlinge,
Champignons, Morcheln, Fruchtsäſte und Fruchtweine, r
Cranz. Rotweine, div. Suppeneinlagen, Braunschweiger

Schlackwurst in Fettdarm,
harte Thüringer Gervelatwurst.

Ah heute hedeutend herahgesetztfe Preise
in Oelsardinen, Hummern, Hering und Aal in Gelee, Brat-
u. Bismarekheringen, Appetit-SiIld, Gabelbissen, Anchovis-
Paste und Sardellenbutter, Lachs in Dosen, Marmeladen
und Gelees, ſeine BisKuitts, Speise- und KochschoKoladen,

Kakao und Tee, Weisse und rote Gelatine. Forner,
um 2zu räumen, für die Hälfte des Preises:

Sämtliche Dörrgemüse (grüne Bohnen, RotKonl,
GrünkKohl, Julienne, Spinat usw.

Sardellen, Ffu. 100 Pfy, Bapern, Pfd. 125 i.

r

v Fernſprecher
2166.

W. Tornau W
empfehle [3875

Papierlaternen,
Büchſenmacher Halle a. S. Leipzigerſtr. 8 Fackeln,
empfiehlt zur Hühnerjagd ſeine Spezialitäten in Fahnen,

Schärpen,
erſtklaſſgen A NAangdgewehren GHeime,

[3693 für Wiederverkäufer und im
einzelnen ſehr billig.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

von J. B. Sauer Sohn in Suhl,
Immman. Meſſert in Suhh „Hubertus-Gewehre“,
Thieme Schlegelmileh., „Nimrod-Gewehre“,

F. Jäüger Co., „Sicherheits- und Schildzapfengewehre“,
Fabr. Nationale, Browningflinten, Kal. 16, Mod. 1910.

U Ausführung aller Reparaturen in eigener Werkſtatt.
Nachweis Kostenlos.

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [3605
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Guterhaltene Garnitur
hie Uelourhezug,

Sofa l. 2 Fauteuils
preiswert abzugeben 4472

II. VIrichstr. 182 I.
Jede Muttor

bawabre ihr
Kind Vor

Skrofoeln,W

durch
Pingeben von

Medizinal-
Lebertran Emulsion.

Bestes [4474
BSlutreinigunge- u. Stärkungsmittel.
R EFrleſehtert das Zahnen.

Flasche 1 K. und 2 K.

Weisshrod Piano
9

ſächſiſcher Hoflieferant, S
faſt neu, nur 540 Mark. S

H. Lüders, Mittelſtr. 9/10.
O-NMussiehe-

und [4212
Mussieb-Maschinen
von 400 bis 1500 Liter pro Tag.

Hallesche Drahtwehbere

von G. H. Heiland.

Militär-
Schaftſtiefel, neu beſohlt 4,25
Leder-Schnürſtiefel,v e beſohlt 3,25
Größere Sammelbeſtellg. billiger.
Verſand unter Nachnahme ſofort
an jedermann nicht unter 2 Paar.
Fr. Fischer, Hamm, Weſtf. Ritterſtr. 16.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- and
Privat-Verhüitnisse auf alle Plätre
der Welt erteilen gebr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18, (8561

Flektrische bicht u. Kraftanlagen

für industrielle [8606
und landwirtschaftliche Betriebe.

Bleganteste Installation von Wohnräumen.
Grosses Lager von BeleuechtungsKörpern.

K. Rast, Halle (Saale), Taceter es

mit allen Einmacohtöpfen und
Gläern zum gubioden und verstöpeeln

Dagegen Kaufe jede praktisobhe Hausfrau

wöhnliche
ate Zuverlüssigkeit inTöpſe and Gläser und

Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bielen.
Vorratig in all dees Glaehandlaong. a. einschlag.

Geschsä en. event. weisen Berugequoll. aach
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Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend,TierAſyl Feldſtraße 13. W internationales Auskunftsbureau,
Leſe, Muſik und Spielſäle, Kurmuſik. Badeſchrift durch Kgl. Bade-
verwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß-Salze. [2183 Max Räcdler, un 3.

mKoſtenloſe Aufnahme r überzähliger Tiere täglich 8--12 u. r. Ulrichstr. 42. Fernepr. 2144.
5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 4, für Unbemittelte koſtenlos.

Für die Jnferate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend I. Beilage zu Nr. 399 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

27. Auguſt 1910.

Gedenktage.
27. Au guſt.

1576. Der italieniſche Maler Tizian geſtorben.
1770. Der Philoſoph Georg Friedrich Wilhelm Hegel geboren.
1776. Der Geſchichtsſchreiber Barthold Georg Niebuhr geboren.
1879. Der Urheber der Briefmarke, Rowland Hill, geſtorben.
1883. Furchtbarer Ausbruch des Krakatau (Malahyiſcher

Archipel). 100 000 Menſchen kommen ums Leben.
1894. Gründung des chriſtlichſozialen Bergarbeiterverbandes in

Eſſen.
1902. Der Kartograph Bruno Haſſenſtein geſtorben.

Tagesſpruch: Vertrauen bieten, Vertrauen faſſen,
Heißt wahrhaft leben und leben laſſen.

Hammer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Auguſt.

Gegen den ſesiatdemorratſ de rtſwen Transportarbeiter-
verband.

Nachdem die Königliche Eiſenbahndirektion Halle erſt kürzlich
die Bedienſteten unter Androhung ſofortiger Kündigung von dem
Bezuge der ſozialdemokratiſchen Zeitſchrift „Die Eiſenbahn“ ge
warnt, erläßt ſie in der neueſten Nummer ihres Amtsblattes vom
24. d. M. nachſtehende Kundgebung gegen den ſozialdemokratiſchen
Deutſchen Transportarbeiterverband“: „Der Deutſche Trans
portarbeiterverband ſucht neuerdings Mitglieder dadurch zu
werben, daß er den Arbeitern verſpricht, ihnen durch ſeine fakul
tativen Unterſtützungseinrichtungen hinſichtlich der JnvalidenZu-
ſchußunterſtützung und der Witwen- und Waiſenunterſtützung
Vorteile zu gewähren, die einen vollen Erſatz für die Leiſtungen
der verwaltungsſeitigen Eiſenbahnarbeiterpenſionskaſſe bieten
ſollen. Nach einem Gutachten des Kaiſerlichen Aufſichtsamts für
Privatverſicherung iſt dieſe Zuſage unerfüllbar. Die in dem betr.
Statute aufgeſtellten Beiträge ſind nach dieſem Gutachten völlig
unzulänglich, die fraglichen Unterſtützungsfonds alſo ficherlich
nicht in der Lage, die dort ziffernmäßig benannten Leiſtungen
dauernd zu gewähren. Da offenſichtlich Unterſtützungen und Bei
träge ohne Rückſicht auf Erfahrungsunterlagen willkürlich aufge
ſtellt ſind, ſo muß man es auf das Schärfſte verurteilen, daß dieſe
Unterſtützungseinrichtungen den Eiſenbahnbedienſteten als Erſatz
für die beſtehende Arbeiterpenſionskaſſe dargeſtellt werden. Werden
ſie auch als freiwillige Unterſtützungen, auf deren Bezug ein klag-
bares Recht nicht eingeräumt ſei, bezeichnet, ſo liegt doch gewiß
die Abſicht vor, die nach der Mitgliedſchaftsdauer genau abge
ſtuften Leiſtungen nicht lediglich nach Willkür auszuteilen,
ſondern, ſolange die einkommenden Mitglieder es geſtatten, denen
zu zahlen, welche die ſatzungsmäßigen Vorausſetzungen erfüllt
haben. Die fakultativen Unterſtützungseinrichtungen ſind daher
geeignet und wohl auch darauf berechnet, die irrige Auf
faſſung zu erwecken, daß den Mitgliedern und ihren
Hinterbliebenen ein wirklicher Schutz gegen die Gefahren von Jn-
validität und Tod geboten werde. Aus dieſen Darlegungen des
Kaiſerlichen Aufſichtsamtes für Privatverſicherung geht un-
zweifelhaft hervor, daß der Transportarbeiter-
verband nicht im Stande iſt, mit ſeinen lediglich
zu agitatoriſchen Zwecken eingeführten Unter-
ſtützungseinrichtungen einen Grſatz für die
Leiſtungen der Arbeiterpenſionskaſſe zubieten.“ Die Eiſenbahndirektion warnt dann alle Bedienſteten
erneut davor, ſich durch die angeblichen Vorteile aus der völlig
leiſtungsunfähigen Unterſtützungskaſſe zum Beitritt zur Reichs
ſektion der Eiſenbahner des Deutſchen Transportarbeiter
verbandes, der die Dienſtentlaſſung unweigerlich
nach ſich ziehen würde, verleiten zu laſſen.

Die Plakat Entwürfe für den Schaufenſter Wettbewerb
in Halle a. S.,

die im Oberlichtſaal der Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe, Große
Ulrichſtraße 28, noch bis nächſten Sonntag einſchließlich ausgeſtellt
bleiben, erregen, wie nicht anders zu erwarten, allgemeines Jntereſſe.

Außer den vier Preiſen, die den bereits von uns genannten
Herren zuerkannt worden ſind, hatte das Preisgericht noch ehrende
Anerkennungen erteilt den Herren Otto Fröbel, Karl Rap-
ſilber, Max Henze, Otto Gebhardt, Willy Kluge, Fräulein
Marie Peppmüller und Herrn Robert, Moritz.

Zum Streit zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen. Jn einer
außerordentlichen Generalverſammlung hat die hieſige Gemeinſchaftliche
Ortskrankenkaſſe einen vom Krankenkaſſen-Verbande mit den feſtange
ſtellten Aerzten abgeſchloſſenen Vertrag genehmigt. Es kommen hierfür
ganze fünf Aerzte in Betracht, die ſich bisher der Kaufmänniſchen
Ortskrankenkaſſe verſchrieben hatten. Vom 1. Oktober ab müſſen dieſe
Aerzte nach den getroffenen Vereinbarungen etwa 24 000 Krankenkaſſen-
mitglieder verſorgen. Selbſt wenn noch einzelne Aerzte hinzukommen
ſollten, ſo iſt doch dieſe ärztliche Verſorgung ganz und gar unzureichend,
umſo weniger zureichend, als durch einen weiteren Beſchluß der außer
ordentlichen Generalverſammlung eine Erweiterung der ärztlichen Fürſorge
vonnöten wird. Es ſind nämlich die Satzungen dahin abgeändert worden,
daß die Karrenzzeit für die freie ärztliche Behandlung der Familien
angehörigen für neu hinzukommende Mitglieder in Wegfall kommt, und

zwar für die Ehefrauen der Kaſſenmitglieder vom 1. Oktober 1910 und
für die übrigen Familienangehörigen vom 1. April 1911 ab. Nach
der jetzigen Ordnung müſſen die Kaſſenmitglieder erſt ſechs Wochen
Mitglied ſein, ehe dieſer Unterſtützungszweig für ſie in Kraft tritt.

Rilitäriſches. Die Fähnriche Bretſchneider und
Werner (Hans) im Fäüſilierregiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 wurden zu Leutnants befördert.Die ſtädtiſche Verufs- Vormund Haſt in Halle beſteht nunmehr

drei Jahre. Am 1. Mai 1907 wurde ſie eingeführt Oſtern 1908
war ſie in 453, Ende 1908 in 589, Oſtern 1909 in 720 und Ende
1909 in 861 Fällen eingeleitet worden. Es hat ſich in dieſer Zeit
gezeigt, daß der Berufsvormund mit Unterſtützung der beſoldeten
Waiſenpflegerinnen imſtande iſt, die Jntereſſen des Mündels meiſtens
beſſer zu wahren, als ein Einzelvormund. Seine größere Geſchäfts
gewandtheit, ſeine Vertrautheit mit dem Geſchäftsgange der Gerichte
und Behörden ſowie die Erfährungen, die er gerade auf dem Gebiete
der Wahrung der Rechte der unehelichen Kinder ſammelt, befähigen
ihn, die Verfolgung der Unterhaltungsanſprüche der Mündel, viel ent
ſchiedener und erfolgreicher zu betreiben. Jn dieſer Richtung liegt die
Haupttätigkeit des Berufsvormundes. Dieſer Umſtand allein ſchon,
abgeſehen von der Fürſorge für die Perſon der Kinder und Mutter,
übt auf die Säuglingsſterblichkeit einen günſtigen Einfluß aus. Jm
Verwaltungsjahre 1908 betrugen die Einnahmen aus Abfindungen
11846 Mk., aus regelmäßigen Zahlungen an den Berufsvormund
17 702,29 Mk., aus Pfändungen 3776,56 Mk., aus Unterhaltungs
geldern der Mütter 550,75 Mk., zuſammen 33 875,70 Mk., außerdem
ſind an die Mütter bezw. Pflegemütter unter Kontrolle und mit Zu
ſtimmung des Berufsvormundes gezahlt 27 766,50 Mk., ſo daß ins
geſamt durch Vermittlung des letztgenannten 61 642,20 Mk. eingekommen
ſind. Spareinlagen waren bis Ende 1908 in Höhe von 3324;65 Mk.
auf 43 Sparkaſſenbüchern eingezahlt. Ferner wurden neun Sparkaſſen
bücher mit Abfindungszahlungen von zuſammen 25 917,89 Mk ver
wahrt. Durch Pfändungen wurden an Unterhaltungsgeldern bei-
getrieben 1907 1366,99 Mk., 1908 3776,56 Mk. und 1909 7203,55 Mk.
Die Verwaltungskoſten belaufen ſich auf jährlich 8700 Mk. (Gehälter
für einen Sekretär Berufsvormund und zwei Aſſiſtenten.

Zu Ueberſtunden iſt polizeiliche Erlaubnis erforderlich. Jn
einem hieſigen Damenkonfektionsgeſchäft waren an mehreren Tagen
dieſes Jahres ſogenannte Ueberſtunden zur ſchnelleren Erledigung ſehr
dringender Beſtellungen, namentlich von Trauerkleidung, gemacht
worden. Nach Angabe des Geſchäftsinhabers hatte die Direktrice
ſelbſtändig die Ueberſtunden angeordnet, er ſich aber nachträglich jedes
Mal mit ihrem Verfahren einverſtanden erklärt. Er hielt ſich für
berechtigt, Ueberſtunden in Notfällen zuzulaſſen, da die Gewerbeordnung
ſie ausdrücklich für 40 Tage im Jahre geſtatte. Daß der Chef dieſe
nicht eigenmächtig, ſondern erſt nach jedesmaliger Einholung polizeilicher
Erlaubnis anordnen darf, will er bis dahin nicht gewußt haben.
Uebrigens ſei im Drange der Geſchäfte auch nicht immer die nötige
Zeit zum Einholen dieſer Genehmigung vorhanden geweſen. Vom
Schöffengericht wurde er belehrt, daß die Gewerbeordnung allerdings
für 40 Tage des Jahres Ueberſtunden erlaubt, aber nur unter der
Vorausſetzung jedesmaliger vorheriger Einholung polizeilicher
Genehmigung. Nach eigenem Ermeſſen dürſe der Geſchäftsinhaber
niemals Ueberſtunden feſtſetzen. Die Zeit zum Einholen der erforder
lichen Erlaubnis müſſe da ſein oder andernfalls die Ueberſtunde wegen
Verſäumnis rechtzeitiger Einholung unterbleiben. Wegen Vergehens
gegen die Gewerbeordnung wurde der betreffende Geſchäftsinhaber in
eine Geldſtrafe von 10 Mark genommen.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Aus Anlaß des Halleſchen Herbſt
marktes am 11., 12, und 13. September werden folgende Sonder
züge ab gelaſſen

III.

Sonntag Sonntag I.u. Montag u. Montag Sonntag11. u. 12./0, 11. u. 12./8. 11./9.
710 nachm. 1122 nachm, ab Halle Klaustor an 1188 vorm.
7420 1142 Nietleben A 1130
741 1141 Dölauer Heide 1143722 112 Dölau 1188728 1132 Lieskau 118-824 1224 Cöllme 1125818 1214 Fienſtedt 1113822 1212 Gorsleben 1 105g12 1228 Naundorf 1 100842 1230 Beeſenſtedt 1052g40 12 u Schwittersdorf 10*7
842 Rottelsdorf831 Burgsdorf923 Polleben912 Y Helmsdorf922 an Gerbſtedt abZug III verkehrt nur Sonntag, den 11. September, bis Schwitters

dorf, am Montag, den 12, September, nur bis Cöllme.
Studentiſches Arbeitsamt. Das von der Freien Studenten

ſchaft begründete Arbeitsamt vermittelt jederzeit Lehrkräfte für Schüler
aller Schulen die Nachhilfeunterricht haben ſollen oder die bei den
Schularbeiten beaufſichtigt werden ſollen. Auch Erwachſene, die Privat
unterricht in Sprachen oder ſonſtigen wiſſenſchaftlichen Fächern nehmen,
finden durch Vermittlung des Arbeitsamtes geeignete Lehrer. Haus

lehrerſtellen werden durch das Arbeitsamt raſch und zuverläſſig beſetzt.
Der geſamte Nachweis iſt koſtenlos. Näheres beſagt die Anzeige in
der vorliegenden Nummer.

Die Bank für Handel und Jnduſtrie teilt in einem Rund
ſchreiben das Ableben des Vorſtehers ihrer Filiale Halle a. S., des
Herrn Bankdirektors Hermann Arnhold, mit und gibt bekannt,
daß die Geſchäftsleitung dem zum ordentlichen Vorſtandsmitgliede der
Filiale ernannten Herrn Paul Gieſemann und dem zum Mit-
vorſteher der Filiale Halle a. S, berufenen Herrn Albert Reich vom
September ab übertragen worden iſt. Dieſer war bisher im Bankhauſe
Reinhold Steckner als Prokuriſt tätig.

Rebhühner auf dem Wochenmarkt.
der Jagd erlegten Rebhühnern waren auf dem geſtrigen Wochenmarkte
nicht allzuviele zum Verkauf ausgelegt. Trotz der hohen Preiſe, die
anfangs immer einſetzen und ſich auch vorläufig halten, war die Kauf
luſt eine rege. Namentlich waren Gaſtwirte die Abnehmer.

Jm Chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
ſpricht am Sonntag abend um S Ühr Herr Zahnarzt Barbe über:
„Unbewußte Tierquälerei“. Jeder junge Mann hat
freien Zutritt.

Der Turnverein „Frieſen“ unternimmt am Sonnabend nach
der Turnſtunde eine Nachtwanderung in die Gegend ſüdlich der Stadt
Der Endpunkt des Auefluges iſt die Schrebergarten-Kolonie am
Beeſenerweg, wo der Frühkaffee eingenommen wird. Freunde des
Turnweſens können ſich daran beteiligen, wenn ſie ſich Sonnabend
nern bis 10 Uhr in der Schulturnhalle in der Dreyhauptſtraße ein
inden.

Der Schwimmklub „Schwan“ von 1902 veranſtaltet am
Sonntag, den 28. Auguſt, ſein internes Wettſchwimmen. Die Wett-
kämpfer befinden ſich in guter Form, ſo daß durchweg guter Sport zu
erwarten iſt. Vormittags 10 Uhr findet das Schwimmen über die
lange Strecke Rabeninſel bis zu E. Hoffmanns Badeanſtalt
ſtatt. An dieſem werden ſich die beſten Schwimmer des Vereins be
teiligen. Nachmittags 5 Uhr nehmen die Wettkämpfe in E. Hoffmanns
Bad, Weingärten 41, ihren Fortgang. Den Mittelpunkt des Intereſſes
bildet hier die Klubmeiſterſchaft. Zwiſchen dem Verteidiger Strunk
und dem jugendlichen Dicke wird es ein ſcharfes Rennen geben. Auch
der frühere Klubmeiſter Teller wird in dieſem Rennen einen voll
wertigen Gegner darſtellen. Beſonders werden auch die Leiſtungen der
Knaben und Jugendmitglieder anſprechen. Den Schluß der Ver
anſtaltung bildet ein Waſſerballſpiel. Der Eintritt iſt frei. Gäſte,
beſonders Schüler mit ihren Eltern und Erziehern, ſind willkommen.

Fußballſport. „Union“, Berlin, kommt! Am
Sonntag, den 28. Auguſt, 4 Uhr, treffen auf dem „Wacker“Sport
platze, äußere Deſſauerſtraße, „Sansſoucie“, „Union Berlin I“ und
„WackerHalle I“ erſtmalig zuſammen. Die Unioniſten, welche ſeit etwa
zehn Jahren nicht in Halle waren, ſtehen in Berlin an dritter Stelle
der Meiſterſchaft vom Verband Berliner Ballſpielvereine und dürften
hier großes Jntereſſe erwecken. Jhre Spieltüchtigkeit iſt reichlich be
kannt und ſo wird „Wacker“ Mühe haben, ehrenvoll abzuſchneiden.
Jedenfalls iſt Gewähr für wirklichen Sport geboten.

Walhallatheater. 25, Tag der Ringkampf-Konkurrenz. Der
erſte Kampf des Abends fand zwiſchen dem Weltmeiſter Koch und dem
Marokkaner Mourtzuk ſtatt. Es war wohl vorauszuſehen, daß
20 Minuten zu wenig Zeit ſind, um einen dieſer beiden Ringer zu
legen, da beide erſtklaſſig ſind. Koch hatte auch ein tüchtiges Stück
Arbeit mit dem Marokkaner. Das Publikum belohnte auch diesmal
wieder den Marokkaner mit lautem Beifall für ſein vornehmes und
elegantes Ringen. Der zweite Kampf zwiſchen Laupa-Mähren und
Sabatier- Frankreich endigte mit dem Siege Sabatiers nach 6!/2 Minuten
durch Untergriff am Boden. Beide Ringer gaben an verbotenen
Griffen nichts nach und erweckten viel Heiterkeit beim Publikum.
Jackſon und Herrmann bildeten das letzte Paar. Es war der Ent
ſcheidungskampf mit einer Geſamtzeit von 42 Minuten, als Jackſon
durch Kopfgriff ſeinen Gegner auf die Schultern legte. Es war ein
ſportlich ſchöner Kampf. Jm Walhallatheater findet heute Freitag
ein Revanchekampf ſtatt. Da das Schiedsgericht den Proteſt
Mamutow gegen Koch abgelehnt hat, hat der Koſak Mamutow
Koch zu einem neuen Kampf herausgefordert. Er zahlt an Koch
200 Mark, wenn er nicht imſtande iſt, ihn in 30 Minuten regelrecht
zu beſiegen. Koch hat den Kampf nur unter der Bedingung angenommen,
daß bis zur völligen Entſcheidung gerungen wird. Außer Konkurrenz

Saale-Dampfſchiffahrt. Die Fahrten nach Wettin finden von
jetzt ab nur noch nachmittags ſtatt, und ſo iſt eine Fahrt dahin infolge
des jetzt noch herrſchenden ſchönen Wetters ſehr zu empfehlen. Vor
dem Eintreten der rauheren Jahreszeit ſollte daher niemand verſäumen,
ſich noch einmal an einer ſolchen Fahrt zu beteiligen. Näheres ſiehe
Anzeige in der heutigen Nummer

Stubenbrand. Am 25. Auguſt gegen 6 Uhr nachmittags hat
in einer Wohnung Mansfelderſtr. 21 ein kleiner Stubenbrand ſtattge-
funden, welcher durch mit Streichhölzer ſpielende Kinder verurſacht
wurde. Die Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten, da das
Feuer durch Hausbewohner gelöſcht worden war.

Balkenbrand. Jm Hauſe Kleine Märkerſtraße 2 brach heute
vormittag auf dem Dachboden ein Balkenbrand aus, wohl infolge eines
Schornſteinſchadens. Doch konnte der Brand, da er frühzeitig bemerkt
wurde, bald durch die mit Automobillöſchzug erſchienene Feuerwehr
gelöſcht werden, ohne größere Verheerungen zu verurſachen.

Des Kindes Schutzengel. Am 25. d. M., abends gegen 7 Uhr,
wurde der 10jährige Schulknabe Karl Ziervogel, Dölauerſtr, 31, vor
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dem Grundſtück Geiſtſtr. 11, als er den Fahrdamm überſchreiten wollte,
von einem Kutſchfuhrwerk umgeworfen. Der Knabe geriet unter die
Pferde, erlitt aber keine Verletzungen.

Betriebsunfall. Beim Fortbringen von „Schlangen“, her
geſtellt im Walzwerk der Halleſchen Röhrenwerke, wurde dem Schloſſer
Paul Knöfel von einer fallenden Schlange der linke Unterarm durch
ſchlagen. Der Verletzte mußte ſogleich in ärztliche Behandlung ge
bracht werden.

Jugendlicher Selbſtmörder. Am 265. d. M. gegen 102/, Uhr
vormittags verübte der 19jährige Arbeiter Walter Sänger in dem
Schrebergarten ſeiner Eltern in der Witteſtraße Selbſtmord durch Er
ſchießen. Der junge Mann ſoll einen nicht ganz einwandfreien Lebens
wandel geſührt haben, und ſo mag er ſich entleibt haben, um den
elterlichen Vorwürfen zu entgehen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 25. Auguſt 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 4087 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Friſt für Abmeldung der im vorigen Jahre innegehabten
Abonnementsplätze läuft am Sonnabend, den 27. Auguſt, nachmittags
6 Uhr ab. Die bis dahin nicht erneuerten Abonnementsplätze werden
an Jntereſſenten anderweitig ab Montag früh 10 Uhr vergeben.
Die Direktion des Stadttheaters hat noch zwei Novitäten angekauft:
„Die Kinder“, Komödie in 3 Akten von Hermann Bahr (Verfaſſer
des erfolgreichen Luſtſpiels „Das Konzert“), ferner „Die törichte
Jungfrau (Ia vierge folle), Schauſpiel in 4 Akten von Henry Bataille,.

Vermiſchtes.
Die letzte Beförderungsgelegenheit für Briefe nach Deutſch

Oſtafrika, Egypten (Nubien, Sudan), Tripolis, Zanzibar fällt für den
27. Auguſt (ab Berlin Anhalter Vahnhof 10.30 nachm.) fort, weil der be
treffende Dampfer der oſtafrikaniſchen Zwiſchenlinie erſt am 5. September
ſtatt am 29. Auguſt von Negpel abfährt.

Von der Eiſenbahn. Aus Berlin, 25. Auguſt, geht uns
folgende amtliche Meldung zu: Am 24. d. Mts. um 10 Uhr 32 Min.
nachmittags entgleiſte der Ueberführungszug 8566 beim Stellwerk Ntm.
auf dem Stettiner Bahnhof. Zuglokomotive und 3 Wagen ſind ent
gleiſt und teilweiſe ſtark beſchädigt. Die entgleiſte Lokomotive hat
zwei Stützen der Grenzſtraßenbrücke fortgeriſſen ſo daß der Fuhr-
werksverkehr über dieſe Brücke vorläufig eingeſtellt werden mußte.
Lokomotivführer, Zugführer und ein Schaffner ſind
unbedeutend verletzt. Der Betrieb wird in vollem Umfange
aufrechterhalten. Betriebsſtörung vorausſichtlich bis 12 Uhr mittags.

Ferner wird uns aus Stolp, 268. Auguſt amtlich gemeldet:
Heute nachmittag um 3 Uhr 20 Min. liefen zwei leere Güterwagen
infolge fehlerhaften Rangierens dem vom Rangier- nach dem Perſonen
bahnhofe ausfahrenden Güterzuge in die Flanke. Vier Wagen ent
gleiſten. Perſonen nicht verletzt. Materialſchaden un
bedeutend. Betrieb nicht geſtört.

Bei der Exploſion einer Dynamitpatrone getötet. Auf der
Redenhütte bei Sosnowice fand ein Dienſtmädchen eine eingekapſelte
Dynamitpatrone. Mit der Gefährlichkeit ihres Fundes nicht bekannt,
zeigte ſie ſie ihren Bekannten, warf damit herum und kratzte daran
mit einer Haarnadel. Plötzlich explodirte die Patrone, wodurch
das Mädchen ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß es auf dem
Wege ins Krankenhaus verſtarb.

Wegen numfangreicher Betrügereien wurde in Lübeck ein
finniſcher Kaufmann namens Haapa verhaftet. Haapa hatte von Lübeck
aus große Warenſchwindeleien über ganz Deutſchland ins Werk geſetzt.
Deutſche Firmen ſind um über 150 000 Mark betrogen. Jn Lübeck
ſchädigte er eine Firma um 40 000 Mark, in Hamburg eine Firma
um etwa 20 000 Mark.

Eine Ehetragödie in Hamburg. Der 28jährige Gelegenheits
arbeiter Karl Müller drang in die Wohnung ſeiner von ihm getrennt
lebenden Ehefrau in der Revaler Straße zu Hamburg ein und ver
ſuchte ſie zur Wiederherſtellung der ehelichen Gemeinſchaft zu bewegen.
Als die Frau dies ablehnte, zog M. ſein Taſchenmeſſer und verſetzte
ſeinem 11 Jahre alten Kinde, das die Frau auf den Armen hielt,
einen tiefen Stich in die Bruſt, der die Lunge durchbohrte. Dann
packte Müller ſeine Frau und führte mehrere Meſſerſtiche gegen deren
Bruſt, Arm und Kopf. Ein Hausbewohner, der, durch den Lärm auf
merkſam geworden, zu Hilfe eilte, wurde ebenſalls von dem Täter an
gegriffen. Es gelang ſchließlich, Müller zu überwältigen und feſtzu
nehmen. »An dem Aufkommen von Mutter und Kind wird r

Beim Beſichtigungsſchießen des 2. ſächſ. Feldart.Regts. Nr. 28 aus
Pirna ereignete ſich in Gegenwart des Generalinſpekteurs Erb
ren ernhard von Sachſen-Meiningen auf dem
neuen Truppenübungeplatze König sbrück ein ſchwerer Unglücksfall.
Von dem Splitter einer zu früh Nchenie e er Granate
wurde ein Einjährig-Freiwilliger des Regiments ſo ſchwer verletzt, daß
er noch am gleichen Tage im Dresdener Garniſon-Lazarett verſtarb.

Drohungen und Beſchimpfungen gegen Offiziere und Unter
offiziere. Wir erfahren aus Paris: Aus Pöérigueux wird gemeldet,
daß ein aus Paris eingetroffener Korporal der Reſerve namens
Berbeſſou, der beim 50. ſeine Waffenübung ableiſten
ſollte, einen Sergeanten auf der Straße anrempelte und nach einem
kurzen Wortwechſel durch einen Revolverſchuß niederſtreckte. Die
Unterſuchung ſoll ergeben haben, daß der Korporal in der Kaſerne
einigen Reſerviſten gegenüber den vor einigen Wochen hingerichteten
Mörder Liabeuf verherrlichte und dabei Drohungen und Beſchimpfungen
gegen Offiziere und Unteroffiziere ausgeſtoßen habe.inf. Sie „Regimentsgans“. Eine humoriſtiſche Erinnerung an
den Krieg 1870/71 wird uns von einem alten Krieger mitgeteilt:
Jn Eßlingen hatte ſich im Jahre 1869 bei der Schildwache der Reiter
kaſerne eine Gans eingefunden, die ſich nicht vertreiben ließ. Als der
Poſten verlegt wurde, folgte ſie ihm an ſeine Stelle und war auch von
hier nicht wegzubringen. Zugleich wurde ſie von nun an offiziell als
„Regimentsgans“ inſtalliert und nahm vollſtändig militäriſche Haltung
an. Ziviliſten durſten ſich daher nicht allzu ſehr nähern, ohne heftig
angegriffen zu werden, und ſelbſt der Regimentskommandeur mußte
ſich in die Stiefel zwicken laſſen, wenn die Gans vermeinte, daß er
der Schildwache zu nahe gekommen ſei. Die Poſten ſtehenden Soldaten
ſelbſt lohnten dieſe Treue mit Schutz und Gegenliebe, und zwar um
ſo mehr, als die Gans die Annäherung der Ronden und Patrouillen
ſtets ſo früh anmeldete, daß der Poſten nie überraſcht werden konnte.
Als im Jahre 1870 das Regiment in den Krieg ausmarſchierte, mußte die
Regimentsgans zurückbleiben, und ſuchte ſich nun während der Abweſenheit
ihres Regiments die benachbarten Jnfanterie-Schildwachen am Arſenal und
an der Poſt aus. Hunderte von Perſonen waren Zeuge, wie das Tier,
das gerade an der Poſt ſtand, als ſich die Trompetermuſik des nach
dem Kriege heimkehrenden Reiterregiments in den Straßen hören ließ,
ſofort in die freudigſte Aufregung geriet. Die Gans eilte dem Regi
ment mehrere 100 Schritt im Fluge entgegen, ſchnatterte mit vor-
geſtrecktem Halſe ihren freundlichſten Willkomm, und marſchierte nun
vor dem Trompeterkorps erhobenen Schnabels einher bis in die Kaſerne.
Fortab wurden die beiden anderen Poſten keines Beſuches mehr ge-
würdigt, und die alte Kameradſchaft mit dem Reiterpoſten nahm ihren
Fortgang. Die Regimentsgans, die wohl die einzige ihrer Art ſein
dürfte, lebte bei dem Regiment noch drei Jahre und ſtarb wie ein echter
Soldat auf dem Poſten. Sie hatte übrigens mehrere Verlegungen
des Regiments inzwiſchen durchgemacht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
15. Hauptverſammlung des Zentralverbandes der Gemeinde-

beamten Preußens. Am zweiten Verhandlungstage in Eſſen
berichtete der Vorſitzende Stephani (Trier) zunächſt über die
Behandlung der Bittſchriften des Verbandes betreffend die geſetz
liche Regelung der Unfallfürſorge für die Gemeindebeamten und
betreffend die Abänderungsvorſchläge zur Reichsverſicherungs-
ordnung durch den Reichstag. Es wurde beſchloſſen, eine er-
neute Bittſchrift einzureichen, wenn bei der in Ausſicht ſtehenden ſich por ultimo des Monats der Beſtand an verſicherter Rente auf z Oktbr. 12,10G.

Reichsverſicherungsordnungsvorlage die Wünſche der Gemeinde
beamten nicht berückſichtigt würden. Sodann wurde ein Antrag
des Ortsverbandes Barmen beraten, bei den geſetzgebenden
Körperſchaften dahin vorſtellig zu werden, daß die preußiſchen
Gemeinden von mindeſtens 25 000 Einwohnern geſetzlich ver
pflichtet werden, ihre Steuererheber und Vollziehungsbeamten
mit einem feſten Gehalt und nach einer gewiſſen Zeit, ſpäteſtens
nach fünf Jahren, auf Lebenszeit mit Penſionsberechtigung nach
den für Staatsbeamte geltenden Beſtimmungen anzuſtellen, ſie
entſprechend ihrer Wirkſamkeit zu beſolden und in die Reihe der
mittleren Beamten einzuſtellen. Schließlich wurde der Antrag
der Kommiſſion zur Beratung des Antrages über die Einleitung
einer Preßtätigkeit zur Aufklärung der öffentlichen Meinung
über die ungünſtige Lage der Gemeindebeamten als Material
überwieſen. Ein Antrag auf Bildung von Beamtenausſchüſſen
wurde damit erledigt, daß der nächſten Hauptverſammlung be
ſtimmte Vorſchläge unterbreitet werden ſollen. Nach einem An
trage über die Verwaltungsbeamtenſchule in e ent
ſpann ſich eine längere Erörterung über die Bewilligung einer
Beihilfe zu der Gemeindebeamtenſchule in Aſchersleben. Der
Vorſtand hat hierzu bereits einmal eine Beihilfe von 300 Mark
geleiſtet. Es wird nun beantragt, zwei dauernde Freiſtellen zu
gewähren und hierzu 1300 Mk. jährlich in den Etat einzuſtellen.
Aus der Verſammlung heraus wird dieſe Unterſtützung von
verſchiedenen Seiten abgelehnt und die Aſcherslebener Schule
als Lehrlingszüchterei bezeichnet, die durchaus nicht im Jntereſſe
der Gemeindebeamten liege, wenn man nicht ein Proletariat im
Stehkragen großziehen wolle. Schließlich wurde ein Vermitte-
lungsantrag angenommen, wonach die Ausgabe von 300 Mk. ge
nehmigt und beſchloſſen wird, 1300 Mk. in den Etat für 1911
einzuſtellen, um davon Stipendien an ſolche Beamtenſöhne zu
verteilen, die zu ihrer Ausbildung oder Vorbildung eine vom
Verbande anerkannte Gemeindebeamtenſchule beſuchen. Die
Verſammlung ſprach dabei die Erwartung aus, daß die be-
ſtehenden oder noch zu gründenden Schulen in möglichſt kurzer
Zeit derart ausgebaut werden, daß ihren Abſolventen die Be
rechtigung zum Einjährigendienſt verliehen wird. Eine Anzahl
Anträge betreffend den Preßausſchuß des Zentralverbandes und
die Grundſätze für die Verwaltung und Leitung des Verbands
blattes wurde an eine beſondere Kommiſſion verwieſen.

W. Der elfte internationale Geologenkongreß in Stockholm iſt
am Donnerstag geſchloſſen worden. Profeſſor Penck- Deutſchland
dankte für das ausgezeichnete Arrangement. Der nächſte Kongreß
findet 1913 in Kanada ſtatt. Von wichtigen Beſchlüſſen ſind hervor

daß mehrere Blätter des großen geologiſchen Atlaſſes von
uropa neu aufgenommen werden ſollen, und daß weiterhin die Re-

gierungen der Großmächte für die Errichtung eines inter
nationalen eologiſchen Jnſtituts in Neapelintereſſiert werden Püen. Die Herausgabe einer internationalen Zeit

ſchrift für Geologie iſt geplant.

Gerichtsſaal.
Terrorismus gegen Arbeitswillige. Der Maurer Hermann

Nagel aus Unterteutſchenthal lauerte am Abend des
16. Juni mit 8 bis 9 Uuermittelten in der Nähe des Bahnhofes
Teutſchenthal zwei Maurern auf, die zur Zeit der Ausſperrung der
organiſierten Maurer auf Halleſchen Neubauten arbeiteten. Sie ver
ſperrten den beiden den Weg und riefen ihnen zu: „Halt, vom Rade
runter Die Arbeitswilligen wurden vom Rade geriſſen und mit
Vorwürfen überſchüttet. Unter andern bekamen ſie zu hbren, ob ſie
ſich nicht ſchämten, zu arbeiten wenn ſie wieder einmal durchkämen,
werde man ſie totſchlagen. Von den etwa zehn Terroriſten konnte
lediglich Nagel ermittelt werden da die beläſtigten Arbeitswilligen
jener Perſönlichkeiten nicht kannten und auch Nagels Namen erſt
durch Befragen eines Bekannten erfuhren. Nagel beſtritt aber vor
dem Schöffengericht ſehr entſchieden ſich an dem Herunterreißen vom
Rade oder an den Bedrohungen beteiligt zu haben er habe ſich um
die beiden gar nicht gekümmert. Das Gericht fand ihn jedoch der
Nötigung ſchuldig und verurteilte ihn deshalb zu einer Woche Ge
ſängnis.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der rer vom 23. Auguſt.

ktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 A. berechnet) c. 1 106 050 000 Zun. 42 512 000

davon Goldbeſtand 814 496 000 Zun. 34 257 000
r

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 67556 000 Zun. 2101 000
3. do. an Noten anderer Banken 32 097 000 Zun. 6551 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 887905 000 Abn. 8014000
5. do. an Lombardforderungen 63 915 000 Abn. 20 023 000
6. do. an Effekten n 70 510 000 Abn. 19 831 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 163 000 000 Abn. 10 139 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v l1580 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 466 527 000 Abn. 40 128 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „643 277 000 Zun.
12. Sonſtige Paſſiva v 36 415 000 Zun. 881 000

y. Zum Konkurſe der Niederdeutſchen Bank. Jnfolge des
Zuſammenbruchs der Niederdeutſchen Bank hat jetzt bekanntlichauch die Aktiengeſellſchaft Poetter u. 33 in Dort-
mund den Konkurs angemeldet. Die Geſellſchaft war 1904
unter Mitwirkung der führenden Perſönlichkeiten der Nieder-
deutſchen Bank gegründet worden. Das Aktienkapital betrug eine
Million Mark. Dividenden hat die Geſellſchaft ſeit ihrer Begrün-
dung nicht verteilen können. Nach ihrem letzten Abſchluß betrugen
ihre laufenden Schulden 588 046 Mk., Hypotheken und Grund-
ſchulden 118 500 Mk. Unter den Vermögenswerten wurden nicht
weniger als 780 000 Mk. für Patente und Zeichnungen aufgeführt.
Die Geſellſchaft dürfte den Leitern der Niederdeutſchen Bank eben
falls als Abladeſtelle gedient haben, ſie wirkte u. a. mit bei der
Gründung der Maſchinenbauanſtalt Alteneſſen, von deren Aktien ſie
70 000 Mk. bei der Gründung übernahm. Umgekehrt befinden ſich
189 000 Mk. Aktien der jetzt in Konkurs geratenen Geſellſchaft
Poetter u. Co. im Beſitz der Maſchinenbauanſtalt Alteneſſen, die
auch 880 000 Mk. Aktien der Motoren- und Laſtwagen-A.-G. in
Aachen beſitzt. Zum Konkurſe über das Vermögen des Direktors
O. Quantz von der Lünener Bank teilt der Verwalter mit,
daß Quantz ſeiner Annahme nach ein Opfer Ohms ſei, um läſtige

41 404 000

Konten der Niederdeutſchen Bank an die Lünener Bank abzu
ſchieben. Der Niederdeutſchen Bank und Lünener Bank ſchuldet
Quantz mehr als 300 000 Mk. Er erklärt, es handele ſich lediglich
um Gefälligkeiten Ohm gegenüber. Der Konkursverwalter glaubt,
bei einem freihändigen Verkauf verpfändeter Kuxe einen Ueber-
ſchuß zu erzielen, anderenfalls müſſe die Einſtellung des Konkurſes
wegen mangelnder Maſſe erwogen werden. Bei günſtigem
Verkauf der Häuſer wird die Dividende auf 3 Prozent geſchätzt.
Die Unterſuchung gegen den Direktor Ohm von der Nieder-
deutſchen Bank hat, wie gemeldet wird, ergeben, daß auch
Wechſelfälſchungen vorliegen. Jn dieſer Angelegenheit
iſt das Reichsbankpräſidium um eine gutachtliche Aeußerung erſucht
worden, da es ſich um Wechſel handelt, die durch Zweignieder-
laſſungen der Reichsbank gingen.

Bahyeriſche Verſicherungsbank, Aktiengeſellſchaft vormals
Verſicherungsanſtalten der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank
München. Jn der Lebensverſicherung murden im Monat
Juli er. 365 Verſicherungen über 3 231 000 Kapital angenommen.
Für Sterbefälle und Abläufe wurden im Berichtsmonat aus 154 Ver-
ſicherungen 430 428 fällig. Jm Leibrentengeſchäft betrug
der Zugang an Rentenkaufsſumme 185 898,29 der Zugang an
verſicherter Rente betrug im Juli er. 15 100,20 und es beziffert

3 059 774,60 Jn der Unfallverſicherung waren i130 Anträge und in der Haftpflichtverſicherung 20 n
u erledigen. Zur Anmeldung gelangten 228 Schäden, während i
chäden mit einer Regulierungsſumme von 19 075,52 erledigt

wurden. Seit Jahresanfang bis ultimo Juli er. wurden insgeſant
1217 Schäden mit einer Geſamtentſchädigungsſumme von 140 151 20

reguliert. tDeutſche Kaliwerke, A.G., in Nordhauſen. Jm erHa betrug der Abſatz 70 781 D.-Ztr., der des eng geren

Werkes NeuBleicherode 51 115 D.Ztr. reines Kali. Das
Ergebnis des letztgenannten Werkes wurde beeinflußt durch den
geringen Syndikatsabſatz an Rohſalzen im zweiten Vierteljahre
wofür ein Ausgleich im zweiten Semeſter zu erwarten iſt. Der
Semeſtralüberſchuß der Deutſchen Kaliwerke beträgt 598 185 M
der des Werkes NeuBleicherode 364 509 Mk., ſo daß unter Berüg
er des Vortrages aus 1909 (308 012 Mk.) ein Geſamt-
überſchuß von 1 265 709 Mk. ſich herausſtellt. Der Gewinn qus
den Unterbeteiligungen Ludwigshall, Nordhäuſer Kaliwerke und
Jmmenrode iſt in obigen Ziffern nicht enthalten. Die Neu-
anlagen werden vorausſichtlich im September in Betrieb kommen

y. Aktiengeſellſchaft Deutſche Kaliwerke, Bernterode (Unter
eichsfeld). Der Abſatz betrug im erſten Halbjahr 1910 70 781,30 D.-Ztr
K-0. Für das zweite Halbjahr ſind noch eine Anzahl Quoten in
Chlorkalium und 40er Düngeſalzen hinzugekauft worden. Der Ueber
ſchuß ſtellte ſich im erſten Halbjahre 1910 auf 598 185,44

Magdeburger Straßenbahn. Wie die „B. B.Ztg.“ hört
iſt die Steigerung, die die Aktien der Magdeburger Straßenbahn in
den letzten Wochen erfahren haben auf keine andere Urſache als auf
die dauernd günſtige Entwicklung des Unternehmens zurückzuführen,
Dasſelbe erbrachte ſeinen Aktionären in den letzten vier Jahren je
83 Dividende und, da die Mehreinnahmen im erſten Semeſter d. J.
bereits 105 000 betrugen, iſt die Erwartung auf ein um etwa

höheres Erträgnis für 1910 keineewegs ungerechtfertigt.
Torgauer Stahlwerk, A.G. zu Leipzig Torgau. Die

Baulichkeiten dieſes Anfang April mit einem Kapital von 1 Mil-
lion Mark gegründeten Aktienunternehmens ſind ſoweit vorge-
ſchritten, daß man hofft, Ende nächſten Monats mit der Produktion
beginnen zu können, G daß noch ein Vierteljahr Produktionszeit
in den diesjährigen Geſchäftsbereich fallen würde.

y. Gothaer Waggonfabrik, Aktiengeſellſchaft. Die Aktienwurden am Donnerstag erſtmalig notiert. Der Kurs ſtellte ſich
auf 145 bG.

—-y. Niederlauſitzer BrikettVerkaufs Geſellſchaft. Die Richt-
preiſe des Syndikats für das Jahr 1910/11 bewegen ſich, je
nach der Qualität, für Salon Briketts zwiſchen 85 Mk. im Som-
mer, 95 Mk. im Winter und 100 Mk. im Sommer, 105 Mk. im
Winter; für Jnduſtrie Briketts (Halbſteine und Würfel) zwiſchen
80 Mk. im Sommer, 90 Mk. im Winter; für Jnduſtrie- Briketts
z und Semmel) zwiſchen 85 Mk. im Sommer, 95 Mk. im

inter.y. Unter der Firma Bergmann Elektrizitäts Unternehmungen,
Aktiengeſellſchaft, Berlin, iſt eine neue Aktiengeſellſchaft
mit einem Kapital von 12 Millionen Mark gegründet worden,
welche die bisher durch beſondere Abteilungen der Bergmann
Elektrizitätswerke, Aktiengeſellſchaft, betriebenen Geſchäfte übernimmt,
wie den Bau von elektriſchen Bahnen, ſtädtiſchen und
Ueberlandzentralen uſw.

y. Düſſeldorfer Eiſen und Drahtinduſtrie in Düſſeldorf.
Der dem Aufſichtsrat vorzulegende der ergibt einen Betriebsüber-
ſchuß von 1 176 049 A. Nach Abzug der Handlungsunkoſten, Steuern,
der Verſicherungsprämien und der Zinſen verbleibt ein Rohgewinn von
815 880 (483 594) c. Dieſer erhöht ſich durch den Hinzutritt des
Gewinns für ein verkauftes Grundſtück im Betrage von 41 331
Nach 275 720 ordentlichen ſowie 75 610 c außerordentlichen Ab-
ſchreibungen und der Ueberweiſung einer Summe von 40 000 A. an
den Reſervefonds verbleibt ein Reingewinn von 488 020 Der
Generalverfammlung wird, wie bereits mitgeteilt, vorgeſchlagen, 10
(i. V. 6) Dividende zu verteilen, 10 000 C der Spezialreſerve zu
uführen, 77 970 als Tantieme zu verwenden, 12 000 c zu Grati-
ikationen zu benutzen und 28 050 C vorzutragen.

—-y. Einſchränkung der Kupferproduktion, Die großen ameri-
kaniſchen Kupferproduzenten und Rothſchild haben beſchloſſen, die
Produktion um 15 Prozent einzuſchränken.

Freiherrlich von Tucherſche Brauerei, A.G. in Nürnberg.
Der Abſchluß für 1909,/10 ergibt zuzüglich einss Gewinnvortrages von

169 511 (i. Vorj. 175 736 einen Reingewinn von
938 512 C. (i. Vorj. 926 627 aus dem wiederum eine Divi
dende von 14 Prozent verteilt werden ſoll.

Standardmuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide- und Produktenhändler (e. V.) bringt zur
r Kenntnis daß die Standardmuſter für den deutſch
niederländiſchen Getreidekontrakt der Juni 1910-
Abladungen von dem Azoff, der Donau und dem Schwarzen Meer am
26. Anguſt feſtgeſtellt ſind

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

WochenMarkktberichte.
Hamburg, 25. Aug. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Trotz der beſſeren Stimmung im Futtermittel
geſchäft nehmen die Käufer im allgemeinen noch eine abwartende
Haltung ein, bis ſich die Ernteausſichten geklärt haben. Kokoskuchen
ſind teurer geworden, während Leinkuchen und Baumwollſaatmehl eine
Kleinigkeit im Preiſe nachgegeben haben. Tendenz abwartend.

Reisfuttermehl 24—-281 Fett und Protern 4,60-—5 00 ab Hamburg,
4,60-6,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,20--4,62 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,70-—8,20 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,45-—-4,80 ab Hamburg, Roggenkleie 4,40 bis
4,75 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,40-4,90 C. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,75—-2,20 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,90 7,15 ab Hamburg, 53 bis
58 7,15--7,80 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 5258 J 7,20--7,70 ab Hamburg, 55-—62 7,60-7,80
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Proteln
8,40--7,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 2226
Fett und Protern 5,50-—5,70 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38—-44 J Fett und Proteyn 4,75-5,00 ab Hamburg, Lein
kuchen uno Mehl 38--42 J Fett und Protern 8,25—8,80 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proten
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 26834 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38-45
Fett und Proteln 6,30——6,60 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—-30
Fett und Protern 5,45——5,85 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,15 bis
5,90 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,49 bis
6,80 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 26. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhiNachprodukte 759 ohne Sack ö g.
Brotraffinade I. ohne Faß 26,25--25,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 15,706, 15,80B. Okt.Dez. 11,9246G, 11,97 B.
September 14,356G, 14,35B., Jan. März 12,00G, 12,05BV.
Oktober 12,256G, 12,10B. Mai 12,12 G, 12,15B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 26. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 15,756G. Okt.-Dez. 11,956G.
Septbr. 14,42 G. Jan.-März 12,02 G. Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Mai 12,156G.
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Die Kaiſertage in Oſt- und Weſtpreußen.

Königsberg, 26. Auguſt. Der Kaiſer machte vor
mittags gegen 10 Uhr eine Ausfahrt mit dem Fürſten von
Fürſtenberg im Automobil. Die Kaiſerin begab ſich
bald darauf zu Wagen mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
begleitet von dem Oberpräſidenten v. Windheim nach der
Provinzialblindenanſtalt auf den Hufen. Die Kron
prinzeſſin und Prinzeſſin Eitel Friedrich ſind um 9 Uhr
z0 Min. vom Oſtbahnhofe nach Danzig abgereiſt. Die
kaiſerlichen Prinzen begaben ſich im Automobil dorthin.

Königsberg, 26. Auguſt. Die Majeſtäten ſind um
z Uhr nach Danzig abgereiſt.

Danzig, 26. Auguſt. Um 12 Uhr 50 Min. trafen im
Sonderzug die Kronprinzeſſin, Prinzeſſin Eitel Friedrich,
ſowie der größere Teil des Gefolges und die kaiſerlichen
Gäſte ein, während der Kronprinz und ſeine Brüder im
Automobil anlangten. Auch Herzog Albrecht von Württem-
berg traf heute vormittag hier ein.

Die Flottenparade vor dem Kaiſer.
Neufahrwaſſer, 26. Auguſt. Die Flotte wird am

Sonntag vollzählig auf der hieſigen Reede verſammelt ſein.
Für Montag iſt Parademanöver vor dem Kaiſer angeſetzt.
Vorausſichtlich nimmt daran auch der Großherzog von
MecklenburgSchwerin teil auf dem Linienſchiff „Mecklen-
burg“. Ferner entſprechend einem Wunſche des Kaiſers,
über 300 Offiziere des 17. Armeekorps auf Schiffen und
Torpedobooten. Den diesjährigen Kaiſerſchießpreis
der Hochſeeflotte erhielt das Flottenflaggſchiff „Deutſch-
land“ beim 2. Geſchwader, „Hannover“ vom 1. Ge
ſchwader, „York“ bei den großen und „Königsberg“ bei den
kleinen Kreuzern.

Großer Uhrendiebſtahl auf der Weltausſtellung.
Brüſſel, 26. Auguſt. Aus der deutſchen Abteilung der

Ausſtellung ſind in der vergangenen Nacht 39 goldene Glashütter
uhren im Werte von 30 000 Mk. geſtohlen worden. Von den
Dieben fehlt jede Spur.

Rettung aus Seenot.

Bremen, 26. Auguſt. Nach einem Telegramm traf
der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Königin Luiſe“ auf
der Reiſe von NewYork nach Genug am 24. Auguſt auf
40* 5 Min. nördlicher Breite und 440 weſtlicher Länge
das engliſche Schiff „Harveſt Queen“ aus Windlow
(Neuſchottland) in ſinkendem Zuſtande und nahm die ge-
ſamte Mannſchaft an Bord.

Zum Fall Bock.
Berlin, 26. Auguſt. Rektor Bock erlitt im Unter

fuchungsgefängnis einen Blutſtur z und iſt infolgedeſſen
ſo ſchwer erkrankt, daß er in die Kgl. Charitee gebracht
werden mußte. Die bisherigen Ergebniſſe der Unterſuchung
ſind außerordentlich belaſtend für ihn.

Feuer im Königsberger Tiergarten.
Königsberg, 26. Auguſt. Jn dem auf Hufen gelegenen

Tiergarten brach nach Mitternacht ein Großfeuer aus,
wodurch der große Holzbau des Hauptreſtaurants voll-
ſtändig eingeäſchert wurde. Der Feuerwehr gelang es nach
mehrſtündiger Tätigkeit, die in der Nähe befindlichen Bau
lichkeiten, namentlich den Tierzwinger, zu ſchützen. Das
Geſchrei der durch die Feuergarben und die furchtbare Glut
aufgeſcheuchten Tiere war weithin zu hören. Der Wirt und
das Perſonal konnten ſich retten, jedoch iſt faſt das ganze
Hab und Gut verbrannt.

m Ballon über die Alpen.
Jnnsbruck, 26. Auguſt. Jn dem Luftballon „Tirol“

wurde heute früh abermals der Verſuch gemacht, die Alpen
zu überqueren. Der Ballon unter Führung des Fabrikanten
Andernach- Bonn vom Niederrheiniſchen Luftſchiff
fahrtsverein überflog bereits 8 Uhr früh' den Bettelwurf.

Die Cholera in Oeſterreich.
Wien, 26. Auguſt. Das Sanitätsdepartement desMiniſteriums des IJnnetn teilt mit, die bakteriologiſche

Unterſuchung habe in zwei Fällen, nämlich in dem der vor
einigen Tagen geſtorbenen Frau Feld und ihres erkrankten
Dienſtmädchen Hofmann, aſiatiſche Cholera ergeben. Es
ſind weiteſtgehende Vorkehrungen getroffen worden.

Unglücksfälle auf der Rennbahn.
Peſt, 26. Auguſt. Bei dem geſtrigen Rennen ver-

unglückten ein Jockei und ein Stallburſche.
Ein deutſcher Spion

Paris, 26. Auguſt. Ein Deutſcher namens Conter,
gebürtig aus Homburg v. d. H., iſt auf dem Glaçis der
Jotung Verdun, wo er photographiert haben ſoll, verhaftet
worden.

Der Aeroplan beim Nachtmanöver.
Paris, 26. Auguſt. Aus Toul wird gemeldet, daß

geſtern ein Nachtmanöver ſtattgefunden habe, an welchem
zum erſten Mal ein Aeroplan teilgenommen, deſſen Lenker
der bekannte Flieger Leutnant Fequant geweſen ſei.
Lenkballons und Aeroplane bei den franzöſiſchen Manövern.

Paris, 26. Auguſt. Das „Journal“ berichtet, daß an
den diesjährigen großen Manövern vier Venk-
ballonsundelfAeroplane teilnehmen werden, deren
Zugehörigkeit zu den verſchiedenen Armeekorps durch ver
ſchiedene Abzeichen kenntlich gemacht werden ſoll.

Drei Arbeiter bei einem Brande ſchwer verletzt.
Paris, 26. Auguſt. Bei dem Brande des Petroleum

reſervoirs in St. Quent wurden drei mit Lötarbeiten be
ſchäftigte Arbeiter durch exploſionsartige Entzündungen
von Flammen eingehüllt. Zwei konnten ſich die brennenden
Kleider vom Leibe reißen, der dritte ſprang in ein Waſſer
becken. Alle drei ſind ſchwer verletzt.

Aus Portugal.
Liſſabon, 26. Auguſt. Mit Rückſicht auf Gerüchte von

revolutionären Abſichten der Konſervativer ſind Land und
Seetruppen konſigniert. Es wird ſtrenge Zenſur geübt.
Weitgehende Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen.

Eine Stadt zerſtört.
Rom, 26. Auguſt. Die Stadt Canalli in der Pro-

vinz Piemont iſt infolge eines Zyklons vollſtändig zerſtört
worden. Die Zahl der Toten und Verwun-deten iſt ſehr groß. Von Aleſſandria und Turin iſt
Hilfe per Bahn eingetroffen.

Das Erdbeben von Diarbekir.
Konſtantinopel, 26. Auguſt. Das Erdbeben von

Diarbekiv hat in zahlreichen Ortſchaften den Tod vieler
Menſchen zur Folge gehabt. Die Panik der im Freien
kampierenden Bevölkerung wird noch durch den Aus
bruch der Cholera in einem Orte des Wilajets
Erzerum erhöht.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 26. Augun. (Eigenver Drahtbericht.)

Bei Beginn des heutigen Verkehrs war die Tendenz der BVörſe
keine einheitliche, doch charakteriſierte ſich die Grundſtimmung eher
als feſt. Das Geſchäft hielt ſich in engen Grenzen und die Kurs-
ſchwankungen betrugen höchſtens 1 Proz. Die unklare Situation
in den Vereinigten Staaten übte auf Amerikaner einen Druck aus.
Dagegen wurden Warſchau Wiener zu ſteigendem Kurſe aus dem
Marke genommen. Für Montanwerte zeigte ſich heute bei ge-
ringen Kursveränderungen nur wenig Intereſſe und auch auf dem
Banken und Schiffahrtsaktienmarkte blieb das Geſchäft bei etwas
höheren Kurſen ſtill. Das Hauptintereſſe der Spekulation richtete
ſich aber auf den Markt der Elektrizitätswerte, von denen heute
Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft bevorzugt war und ca. 2
Prozent anziehen konnte. Fonds lagen ruhig, Ruſſen etwas
ſchwächer, während ruſſiſche Banken ihre Erhöhung fortſetzen
konnten. Von öſterreichiſchen Werten waren Lombarden ſchwächer,
dagegen machte ſich für Franzoſen Nachfrage bemerkbar. Kolonial
werte waren bei regem Geſchäft etwas feſter. Das Geſchäft
ſchleppte ſich ſpäter weiter dahin bei nur mäßigen Kursverände
rungen. Tägl. Geld 2 Proz., Ultimogeld 4 Proz. Privatdiskont
314 Proz.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 26. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkehr am Getreidemarkt bewegte ſich auch heute wieder
in ruhigen Bahnen. Nach feſter Eröffnung gaben die Preiſe von
Weizen wie e von Roggen auf Jnlandsangebot nach. Haferbehauptete ungefähr den geſtrigen Stand, auch Mais wies nur
geringe Preisveränderungen auf. Rüböl gab auf Realiſierungen
weiter erheblich nach.

Weizen, beh. Sept. 201,50 Oktober Dezbr.
203,25 Roggen, beh. Sept. 151,25 Oktbr. 154,00
Dezbr. 155,75 C. Hafer, ruhig. Septbr. 152,50 Dezember
156,00 C. Mais, ruhig. Septbr. 138,00 Dezember
Rüböl, geſchäftslos. Aug. Okt. M Dez. M

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 26. Aug. Sofort: Hamburg 9,95Magdeburg 9,20 Februar März 1911: Hamburg

9,45 r 9,656 Februar-März 1912:Hamburg 9,80 Magdeburg 10,00 Tendenz feſt.
Kaffeebericht.

Hamburg, 26. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 41 März 41 ßDezember 40 Mai 41 Tendenz: behauptet.

Kursnotierungen der Rerliner Börse vom 26. August 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Kostüme,
Grosse Sortimente in Kostümstoffen,

Herbst- Neuheiten
glatte, genoppte, Karierte, melierte Stoffe in hervorragender Facon- Auswahl auch für

starke Figuren passend am Lager von 20,-- bis 75. Mk.
glatt, genoppt, Kariert, meliert, 110 bis 130 om breit,

Meter von 2,-- bis G. Mk. [3872

Blaugrüne Karos u, Stroifen, die bevorzugte Herhbst-Neuheit, Meter von 1.50 bis 4.50 Mk.

Anerkannt tadellose
Massanferti gung

Theodor Rühlemann,
Leipzigerstrasse 97.

5 Rabatt m J 3-ggg

im Marken,

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
betreffend die Errichtung einer Zwangsinnung für das
Perückenmacher-, Damen und TheaterFriſier-Handwerk für
den Regierungsbezirk Merſeburg mit dem Sitze in Halle a. S.

Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen für oder
egen die Errichtung einer Zwangsinnung für das Perückenmacher-,Pemen und TheaterFriſier-Handwerk für den Regierungsbezirk

Merſeburg mit dem Sitze in Halle a. S. ſchriftlich bis zum
15. September 1910 oder mündlich vom Tage der Bekanntmachung
ab bis zu obigem Zeitpunkte bei mir abzugeben ſind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während des an
egebenen Zeitraumes werktäglich von 8-—1 Uhr vormittags in demKrean für Jnnungsſachen, Stadthaus, Schmeerſtraße 1 I. links,

erfolgen.J fordere hierdurch alle Handwerker, welche das oben genannte

Handwerk oder Teile desſelben entweder ausſchließlich oder als
Hauptgewerbe im Regierungsbezirk Merſeburg betreiben, zur
Abgabe ihrer Aeußerung auf. Es ſind nur ſolche Erklärungen
ültig, die erkennen laſſen, ob der Erklärende der Errichtung derFwan as nung zuſtimmt oder nicht. Aeußerungen, welche nach Ab

lauf des obigen Zeitpunktes eingehen, müſſen unberückſichtigt bleiben.
Eine Aeußerung iſt auch von denjenigen Handwerkern abzugeben,

die den Antrag auf Errichtung einer Zwangsinnung geſtellt oder
unterſtützt haben.

Halle a. S., den 23. Auguſt 1910.
Dr. Guischard, Gerichtsaſſeſſor,

als vom Königlichen Regierungspräſidenten beſtellter Kommiſſar.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Juni 1909 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 55 861 bis 60 551
tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 21. September d. Js. und an den darauf

Seltene Gelegenheit!
Wegen vorgerückten Alters beabſichtige ich mein ſeit über 50 Jahre

in flottem Betriebe befindliches

Buttergeſchäft mit Käſerei
unter äußerſt günſtigen Bedingungen preiswert zu verkaufen.
Dazu gehören ca. 8 Acker Feld erſter Bodenklaſſe, unmittelbar beim
Grundſtück und vollſtändiges, im guten Zuſtande befindliches lebendes
und totes Jnventar.

Das Grundſtück ſelbſt iſt in reicher land wirtſchaftlicher Gegend
zentral zwiſchen zwei der größten Städte des Königreichs Sachſens
jelegen und bietet jungen ſtrebſamen Leuten günſtige Gelegenheit,
ich eine ſichere Zukunft zu ſchaffen. Offerten unter L. S. 6428

an Rudolf Mosse, Leipzig. Agenten verbeten. [4469

Arbheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburgerstr.67. Nebenstellen:
Aschersleben, Zollkerg 2; Cöthen Baasdorferstr. 11;
Erfurt, Schlösserstr. 11/12 Halberstadt, Friedriehbstr. 20;
Magdeburg, Bahbnbofstr. 11; Naumburg a. S., Moritzplatz 3;
Nordhausen, Babhnbofstr. 10; Sangerhausen Kylischestr. 9;
Salzwedel, St. Georgstr. 90; Stendal, Wüsteworthstr. 11;
Torgau, Ritterstr. 9; Weissenfels, Verl. losterstrasse;
Wittenberg, Bezirk Halle a. 8., Falkstrasse 5; Zeit z,

Rossmarkt 15. [36 83Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellen vermittelung für Güter-
beamte, Land wirtsehaſterinnenu. Aufsichtsperso mal

Beſonderer Verhältniſſe halber iſt die 4476I. Etage An der Univerſität l
beſtehend aus 6 Zimmern, Mädchenk., Küche, Bad, Warmwaſſer
heizung, elektr. Licht, Gas u. Zubehör, per ſofort oder 1. Oktober
zu vermieten. Schöne ruhige Lage im Zentrum der Stadt. Zufolgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An

der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold- und Silber

r genſüinde wie Ketten, Ringe,
und

Löffel uſw., ferner Betten, Leib
ettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke

und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.
Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder

finden nur bis zum 20. September d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1910.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Witte-

ſtraße zwiſchen Wegſcheider- undLadrigſtraße ſoll im Wege der

Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Sonnabend,
den 3. September 1910, vor
mittags 10 Uhr im Magiſtrats
bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo-
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 26. Auguſt 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Oskar Kloſe in Halle a. S. iſt
infolge eines von dem Gemein-
ſchuldner gemachten Vorſchlages
zu einem Zwan wergei Vergleichstermin n den 9. Septbr.

1910, vormittags 10 Uhr vor
dem Vrniguche Amtsgericht in
92 a. S., Poſtſtraße 13-17,
Frdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, anberaumt.
Der Vergleichsvorſchlag und

die Erklärung des Gläubiger
ausſchuſſes ſind auf der Gerichts
ſchreiberei des Konkursgerichts
zur Einſicht der Beteiligten nieder
gelegt.

Halle a. S., den 20. Aug. 1910.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Jm hieſigen Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1962 iſt heute bei der
Firma Otto Schulz Co.,
Halle a. S., eingetragen: Jnhaber
der Firma iſt jetzt. Kaufmann
Felix Bröſe in Halle a. S.

Halle a. S., den 18. Ang. 1910
Königl. Amtsgericht,
I

Aus Privathand iſt umſtände
halber 5jähr., u

und 2ſpännigRappwallach, kern hege
arantiert fehlerfrei, 1,80 m hoch,
ür 1450 Mk. zu verkaufen.

Offert. unt. Z. qu. 959 an die
Expedition dieſer Zeitung. [3825

Abt. 19.

Verk. m. i. d. Neumark, 3 Km
v. Stadt m. Bahnſtat., gr. Seen,
herrl. Laubwaldg., nahe Molkerei
u. Zuckerfabr., iſoliert geleg.,
jagdberecht. [(4470Stadtgut, ca. 365 Mrg.,

mit eigenem Namen,
durchgäng. Weizenbd. Solid.
Wohnh. m. parkart. Garten, gt.
ſehr reichl. Wirtſchaftsgebd., einſchl.
Jnv. u. Vorräten.

Preis pro Mrg. 460 Mk.
bei 50--60 000 Mk. Anzahlg.
Näh. Ausk. ert. unter Fol. 2265
Wilh. Hennig Co., Deſſau.
Schönes gross, Grundstück,

bisher ein Getreidegeſchäft inne
gehabt, paßt auch vorz. für Vieh

eſchäft engros, letzteres ev., w. k.
onkurrenz i. Ort, verk. ich preisw.

Off. u. Z. u. 963 an die Exped. d. Ztg.

x Sofort zu verkaufen
X Finſamilienhausin vornehmer und ruhiger Lage,
X Händelſtraße, mit ſchön. Gart.,
X 13 Zimmer mit reichl. Neben-
x räumen, Warmwaſſerheizung.
Angebote unt. B. J. 3022
X an Rudolſ Mosse, Halle.

Einſpänner Kollwagen
zu verk. Moritzzwinger S.

2 kräftige Ruſſen, 5jähr.,
kerngeſunde, ſichere Einſpänner,
4 ſlotte größere Pferde,
mittelj., für jedes Geſpann paſſend,
wittelselwere Arbeitsplerde,
mittelj., direkt aus dem 4“Wagen,
verkauft ſofort ſehr billig [4486
FuhrgeſchäftEichendorffſtr. 25.

bildſchön, 2/Hannov. Stute, e alt
braun ohne Abz,., langſchw., ſchon
eingefahr., lammfromm, preiswert
zu verkaufen. Anfr. erb. B. Engel-
mann, Halle S., E. M. Arndtſtr. 8II.

SchlachtPferde eAugust Thurm, Reilſtr. 10,3595) Telephon 507.

erfragen bei Fritz Mischke, An der Univerſität 1 pt.

Ein ſchönes, kräftiges [3841
Fuchsheugſtfohlen,
Jahr alt, Belgier, von im-

portierter Mutterſtute gefallen,
ſteht zum Verkauf
Amt Voigtſtedt, Kr. Sangerhauſen.

Deutſche (Bismarck) Dogge

85 em hoch, 1 Jahr alt, guter
Stammbaum, ſtubenrein, bald zu
verkaufen. Jntereſſenten Bild
zur Anſicht. Schulr,

Torgau, Dommittſcherſtr. 7.

Petkuſer Saatroggen,
zweite Abſaat vom Original, in
Blankenau (Kreis r nhat abzugeben à Ztr. 9 Mk.

Otto Schulze,
Wieſenena bei Schkeuditz

Zuekerrübensamen-Absehluss

pro Zentner 16 Mk.
Offerten unter R. T. 3093

X. an Rudolf Mosse, Halle.

Gebrauchte Pianinos,
ſehr gut erhalten, für Mk. 220580 320 zu verkaufen.

Albort Hoffmann,
am Riebeckplatz. [4452

Verlaugte Perſonen.

Wir ſuchen ſofort
tüchtige Elektromonteure,
in Drehſtrom Anlagen durchaus
bewandert. Es wollen ſich nur
ſolche melden, die obige Anſprüche
voll und ganz erfüllen. Offerten
nebſt Zeugnisabſchriften und Lohn-
anſprüchen umgehend. [3870
Heime Hans Herzreld,

Halle a. S.
u er Hefort Yerwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft. Vor
ſtellung erwünſcht. [3860

Oberamtmann GlIöckner,
Rittergut Priorau bei Raguhn.

Suche für einen frauenloſen
(Rittergut der Provinz

achſen nahe Merſeburg) eine
ältere, in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahrene 1384
Wirtſchafterin.

Miſch geht zur Molkerei. Keine
g. n Off. u. Z. r.960 an die Exped. d. Ztg. erb.

Rittergut Grung [3862
ſucht ſofort bezw. 1. Okt. zuverläſſ.

verh. Kutſcher.
ß Perſouen-Angebote.

Nach beendigter Lehrzeit auf
einem größeren Zuckerfabrikritter-
gut ſuche zum baldigen Antritt
Stell. als Volontär-Verwalter.
Bin 20 J. alt, Einj.-Zeugn., groß
und kräftig und bin mit allen
Arbeiten vertraut. Kleines
Taſchengeld erwünſcht. Off. unter
Z. v. 964 an die Exped. d. Ztg.

Schweizer u. Kuhmelker-

familien mit 3-, 4- u. 7jähr.
Zeugn. ſuchen 1. 10. Stellung.
Richard Renner, Skellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Teleph. 3091.

Junges Mädchen ſucht Stellung
für leichte Kontorarbeiten, event.
zum Verkauf in Haus u. Küchen
geräten. Offerten unter M. L. 60
poſtlagernd Torgau. [4484

Jung. anſtänd. Mädchen ſucht
Stellung als Stütze z. 1. Okt. d. Js.
bei alleinſt. Herrſchaft. Off. unt.
C. R. 100 poſtl. Torgau. [4483

ſermieinngen.
Herrſchaftliche Wohnung,

4 Zim., Bad, Küche, Gas, Jnnenkl.
nebſt Zubehör. Preis 600 Mk.
4489] Leſſingſtraße 29 ptr.

Wohnung,
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bad,
Gas, r Balkon, per ſof.
od. ſpät. zu verm. Wegſcheiderſtr. 22.

Herrſchaftl. Wohnung, I. Etg.
4 Zimmer und Zubeh., vorn und
hinten Balkon, Preis 650 Mk.,
per 1. Okt. d. Js. zu vermieten.
3560] Rich.-Wagnerſtr. 20.
Stephanſtr. 1 herrſch. Wohn., 6 Z., Bad
Balk., K., K., Möchk., Gas u. Zub. m.
Gart. 1650. 1/10. Beſicht. v. 4-7Uhr.

Wohng. (Bahnnähe) mit Bad u.
Balkon, 400 u. 550 Mk., per 1. Okt.
zu vermiet. Büſchdorferſtr. 8.

Möbel-Transporte
führt ſachgemä

und preiswert aus [4471

0. H. Kretzschmar, ziger

Fernsprecher 3283.

Geldverkehr.
2 außerhalb, beleihtx Sparkaſſe, kulant z. I. Stelle

Ackergrundſtücke. Direkte
LoOfferten unter „Sparer“ an
die Exped. d. Ztg. [4382

ländliche, für ſofort,IIspotheken, auch zur II. und

III Stelle. Gefl. Offerten unter
B. G. 172 an Ann.Exped.
Gründler, Leipzigerſtr. 66 a.

GSGSGSGO neGanze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band)! I. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.
Mann
re
z Verlohungs-

Vermählungs-

liehurtsanzeigen

lisitenkarten z

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei billigster Berechnung

z

m
J

sgohnoll und sauber in der

Buchdruckerei
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N
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Otto Thielse
(Hallesche Zeitung)

Halle S., Gr. Brauhausstr. 30.

Sppezialhaus für
feinere Glashütter und Genfer

Taſchenuhren.
Moderne Zimmeruhren

in jeder Art [3868
empfiehlt

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.
Mitglied des R.-Sp.-Vereins.

Von der Reise zurück.
Dr. I. PenkKert, Frauenarzt,

Damen-
vinden, bewährte

Qualität. 1 Dutzend Mk.
0.60, 0.75, 1.00 u. 1.25.
Verſand nach allen Orten.
Katalog Nr. 5grat.,franko.

b. Blappenbach, Halle

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

W KnabenAnzüge werden
ſauber und billig angefertigt. Zu
erfragen Wittekindſtr. 22 II.

MarkKtplIatz 19. (4475

Verreist.
Dr. Aidehoft
SABBvBGGÄSuMw]wÜ]wWwMWCOwſſ mm

Zum 1. Oktober wird Penſiogeſucht für junges Mädchen
in Nähe der ChemikerinnenSchule,
Off. u. Z. a. 966 a. d. Exp. d. Ztg.

DDFZwei geb. j. Damen,
groß, blond, ſehr vermögend, ſuchen
Herren Bekauntſchaft zwecks
Heirat, mögl. akademiſch gebildet,

ardemaß. Zunächſt Briefwechſel,
Diskretion Ehrenſache. Ernſtge-
meinte Off. u. Z. W. 965 an die
Exp. d. Ztg. bis 28. d. Mts. erb.

HeiratsGeſuch.
Sohn eines Fabrikanten, 29 J,

der das Geſchäft des Vaters über-
nehmen will, wünſcht ſich mit einer
Dame aus beſſerer Familie mit
etwas Vermögen nicht unter 22 J.
zu verheiraten. Reflektantinnen
wollen unter ſtrengſter Ver
ſchwiegenheit ihre Adreſſe mit
Photograph. poſtlagernd Mühl-
hauſen i. Th. unter M. E. nieder
legen. Die Zurückſendung erfolgtfort. Anonyme Schreiben W

4485
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Agenten verbeten.

Neueste Gliederarmbänder
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
4491]

ſTamiſiennachrigten

Verlobt: Frl. Marie-Elſe von
Heydebrand und der Laſa
m. Hrn. Regierungs- Referendar
Victor von Brauchitſch
(Naſſadel b. Namslau). Fräul.
Martha Heyde mit Herrn
Diviſionspfarrer R. Zimmer-
mann (Schöneberg Berlin
Sablon-Metz). Fräul. Thus
Schaffner mit Hru. Kan-
didaten Guſtav Kleemann
(Gumperda, S.-A.--Berlin).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Oberſtabsarzt Dr. Carl Schu-

bert (Raſtatt). Eine
Tochter: Herrn Leutnant
Lentzſch (Naumburg a. S.
Herrn Allendorf (Leipzig).

Dickens (Weißen-
Herrn Dr. W.

Herrn
Hauptmann
(Brandenburg a. H.).

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
riedrich Lemnitz (VBobbau.

Herr Carl Stoeber (Cöthen).
Herr Buchhändler Hermann
Harras (Hildburghauſen). Hr.
Gutsbeſitzer Paul Heinrich
(Wölpern). Hr. Oberſtleutnant
z. D. Kurt Pleſch (Leipzig).
Hr. Rentier Hermann Hoppe
(Sangerhauſen). Herr Land
richter Dr. Johannes Bothe
Stettin). Herr Privatmann
ulius Ferdinand Sander

(Thekla). Frau Bertha Borg-
y geb. Meier (Quedlin

urg).

im Alter von 73 Jahren.

wird noch bokannt gegeben.

Todes Amzeige-
Heute nacht 8 Uhr entschlief sanft und unerwartet

nach Kurzem Krankenlager meine innigstgeliebte Frau

Auguste Grassee z. Born
Bad Orb, den 25. August 1910.
Um setille Teilnahme bittet

Der tieftrauernde Gatte
Gustav Grasse, Univ.-Kastellan a, D.

Tag und Stunde der Beisetzung, die in Halle stattfindet,
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beiterin ſchwer, eine andere leicht verletzt
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henlohe, ein geborener Hallenſer. Den Jahresbericht erWie ver Paſtor Göß Der aus Schwerz. Ueber ſeine Miſſions

arbeit in China wird Herr Miſſionar Schol z aus Berlin be
richten. Das Schlußwort ſpricht Herr Konſiſtorialrat Gut
ſchmäidt aus Reideburg. Der 3läglich das Ausflugsziel zahlreicher Hallenſer bildet, wird gewiß
auch bei dieſer Gelegenheit ſeine Anzichungskraft ausüben auf alle,

Anregung und Förderung empfangen möchten
Meuſchau, 24. Aug. (Jagdunf al l.) Die erwachſene

Tochter des Landwirts Schmidt vurde beim Arbeiten auf dem
Felde von einem etwas kurz ſichtigen Schützen derart
Lngeſchoſſen, daß ihr mehrere Schrote in den
Oberarm, zwei in die Bruſt und je eins in die linke
Schläfe und die obere Stirn drangen. Letzteres iſt an
ſcheinend auf dem Schädelknochen entlang gefahren und in der
Rähe des Haarwirbels wieder herausgetreten. Das Mädchen
wurde ſofort dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Merſeburg zugeführt
und dort verbunden.

Freyburg (U.), 25. Auguſt (Kreislehrerkonferenz.
Ertrunken.) Jn der „Sektkellerei-Gaſtwirtſchaft“ tagte heute unter
dem Vorſitze des Königlichen Kreisſchulinſpektors, Superintendenten
Kiemſchneider-Freyburg die Kreislehrerkonferenz.
Rektor Steinb z r über: „Die Gefahren, welche der
Jugend durch die Schund und Schmutzliteratur drohen und ihre Be
dämpfung durch die Schule“ und Rektor Da u-Laucha über „Wie iſt
das Leben Jeſu hiſtoriſch-pragmatiſch durch die Schule andeln
Ein etwa vier Jahre altes Söhnchen des Landwirts Veit in dem
nahen Dorfe Niß witz fiel heule nachmittag in die Unſtrut und er
trank. Der Kopf lag im Waſſer, während die Beine auf dem Lande
hingen.

SQuerfurt, 25. Aug. (Feuer. Heute nachmittag brachin an Gehöft des Bahnſpediteurs Wilhelm Schmidt Feuer

aus. Ein Stallgebäude brannte bis auf die Um-
faſſungsmauern nieder. Dabei wurden die daſelbſt
lagernden Stroh, Futter und Heuborräte ein Raub der Flam
men Ueber die Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt.

7. Artern, 25. Aug. (Wohnungsnot. Kinder
heim.) Trotzdem in dieſem Jahre wieder mehrere neue Häuſer
in unſerer Stadt gebaut worden ſind, iſt die Wohn ungsnot
fortgeſetzt eine große. Es ſteht wohl kaum eine Wohnung leer.
Das in der Saline errichtete Kinderheim „Cäcilien-
Heilſtätte“ iſt auch in dieſem Jahre voll beſetzt. Eine große
Anzahl Kinder hat ſogar wegen Platzmangels abgewieſen werden
müſſen. Die erzielten Heilerfolge ſollen aber auch ſehr gute ſein.

Sangerhauſen, 25. Aug. (Vetergnenehrung.) Die
hieſige Stadtverordnetenverſammlung eſchloß, am 2. September
den hier noch lebenden Veteranen einen Ghrengabe von 200
Mark zu überweiſen. Der Magiſtrat hatte nur 100 Mk. beantragt.

Crenſitz, 25. Aug. (Wie es einem Gaſtwirt mit
„Genoſſen“ ergehen kann), mußte ein Gaſtwirt in der
Umgegend erfahren. Die „Genoſſen“ hatten „ihr“ Lokal bei ihm,
der Saal ſtand ihnen zur Verfügung, bis zum frühen Morgen
wurde gezecht und Vergnügen folgte auf Vergnügen. Dazu war
der Wirt noch gutmütig, er hat die Zechen angekreidet und noch
bares Geld ausgeliehen und jetzt haben ſie ihn bohkottiert, kein
„Genoſſe“ verkehrt mehr bei ihm, ſie haben bei einem anderen
Wirte „ihr“ Lokal gefunden. Wie lange?

g Staßfurt, 25. Aug. (Eine Verhaftung unkerer-
ſchwerenden Umſtänden) wurde heute von der hieſigen
Polizei vorgenommen. Der 16jährige Arbeitsburſche Trautewig,
welcher als „Geldſchrankknacker“ wegen Einbruchdiebſtahls
zu einer Gefängnisſtrafe verurteilt war, ſollte nach Verbüßung
nach der Zwangserziehungsanſtalt Wilhelmshof bei Rothenburg
gebracht werden. Der Polizeibeamte, der den Auftrag hatte, den
Burſchen aus der elterlichen Wohnung abzuholen, wurde von den
Eltern, namentlich der Mutter, tätlich angegriffen, auch wurde die
Wohnung verbarrikadiert. Unter Heranziehung zweier weiterer
Polizeibeamten wurde ſchließlich von einem Schloſſer die Woh-
nung gewaltſam geöffnet. Die Beamten fanden den Mann im
Bett liegen und unter ihm lag der Junge verſteckt, der
nunmehr mitgenommen wurde.

W. Oſthauſen b. Erfurt, 25. Aug. (Durch Spielen mit
Streichhölzern.) Jn Abweſenheit der Eltern ſpielten
die Kinder der Hugo Noellerſchen Eheleute mit
Streichhölzern. Plötzlich ſtand das dreijährige Mädchen in
Flammen. Lautſchreiend lief es auf die Straße. Bevor Hilfe
nahte, wurde das Kind derartig verbrannt, daß bald darauf der
Tod eintrat.

Zerbſt, 26. Auguſt. (Der Landesverein für
innere Miſſion) in Anhalt wird hier am 16. und 17. Ok
tober tagen. Die Predigt beim Feſtgottesdienſte wird Konſiſtorial
rat Superintendent und Hofprediger Richter aus Stolberg
(Harz) halten. Für die Hauptverſammlung am 17. Oktober hat
der unermüdliche Vorkämpfer der Sittlichkeitsbewegung in Deutſch
land, Liz. BohnBerlin, einen Vortrag über ein Thema aus
dieſer Bewegung zugeſagt.

Roßlau (Anhalt), 26. Aug. (Bürgerlicher Zu
ſammenſchluß bei der Stadtverordnetenwahl.)
Zu den in dieſem Herbſte ſtattfindenden Stadtverord-
neten wahlen werden ſich der Bürgerverein, der Reichstreue
Wahlverein und der Hausbeſitzerverein zuſammenſchließen, um ge
meinſam die Sozialdemokratie zu bekämpfen.

V Jeßnitz, 23. Aug. (Auszeichnung. Kaninchen
zucht.) Dem Formſtecher Wilhelm Mehlhoſe und dem Tuch-
drucker Karl Tennert von hier wurden am Geburtstage des
Herzogs die ſilberne Verdienſtmedaille Albrechts des Bären ver
liehen. Der Verband anhaltiſcher Kaninchen
züch ter unterhielt im verfloſſenen Jahre mit Staats und Land
wirtſchaftskammerunterſtützung 39 Decktationen, die mit belgiſchen
Rieſen, franzöſiſchen Widder, Japaner und Haſenkaninchen be
ſetzt waren. Auf dieſen Stationen wurden 837 Häſinnen gedeckt,

Nach Schlachtkaninchen war rege
Nachfrage, das Fleiſch wurde wit 40-—60 Pfg. für das Pfund bezahlt. Der Verband zählt 19 Pereine mit 493 Mitgliedern

Weimar, 25. Auguſt. (Landesobſtausſtellung.)
Für den 15. bis 17. Oktober iſt hier eine Landesobſtaus-
ſtellung anberaumt.

W. Bürgel, 25. Aug. (Wieder auf freien Fuß ge-
ſetzt.) Der 16jährige Brauerlehrling Paul Hübner von hier,
der infolge eines unglücklichen Zufalles beim Ratten-
ſchießen den 13jährigen Sohn des Poſtſchaffners Rüger er
ſchoſſen hat und in das Amtsgerichtsgefängnis nach Jena ge
bracht worden war, iſt nach einem Verhör wieder auf freien Fuß
geſetzt worden,

W. Jena, 25. Aug. (Das alte Lied.) Jn der hieſigen
Blechambalagefabrik beging eine Arbeiterin die Unbvorſichtigkeit,

in eine brennende Lampe Spiritus aufzu-Jjießen. Es erfolgte eine Exploſion, durch Weh die betr. Ar
wurde.

Altenburg, 25. Aug. (Schwer beſtrafter Leichtſinn.)
Seinen Leichtſinn ſchwer gebüßt bat im benachbarten Orte Rödigen
ein 21jähriger junger Menſch. Erkarb du hen ee trotz Verwarnung durch die Oeffnung Waſſer hinein.

in eine leere Transport-

Sofort explodierte das in der Büchſe befindliche Gas und ver
letzte den unvorſichtigen jungen Mann, der gerade durch die Oeffnung
ſah, ſchwer im Geſicht, das ihm verbrannt wurde. Ob das
Augenlicht wird erhalten werden können, iſt zweifelhaft. Man brachte
den jungen Mann in eine Altenburger Klinik.

Kahla, 25. Auguſt. (Schwerer Sturz.) Jn Nieder-kroſſen ſtürzte der in den 60 er Jahren ſtehende Schuhmacher

Petzold von der Tenne ſeiner Scheune herab und zog ſich neben
einer Gehirnerſchütterung ſchwere innere Ver
letzungen zu.

Rubdolſtadt, 25. Aug. (Diphtheritisepidemie.)
Im benachbarten Schwarza tritt die Diphtheritis unter
Kindern und auch Erwachſenen in beſorgniserregender Weiſe auf.
Sämtliche ſechs Schulklaſſen ſind geſchloſſen worden,
auch wurde die angemeldete Einquartierung abgelag

R. Gotha, 25. Aug. s Schwindler.)Jn der vergangenen Nacht fiel ein Fuhrmann einer hieſigen Bier-
brauerei bei dem Verſuche, die Bremſe anzuziehen, an einer ab
ſchüſſigen Stelle der Straße vom Wagen. Die Hinterräder gingen
ihm über den Kopf und verletzten ihn ſo ſchwer, daß er
ſchon nach wenigen Stunden verſtarb. Die thüringi-
ſchen Müller werden von einem Schwindloer gebrandſchatzt, der
es verſteht, ihnen infolge ſeines ſicheren Auftretens Be
träge abzunehmen. Er gibt ſich meiſtens für einen Reviſor der
Müllerei-Berufsgenoſſenſchaft aus, der den Auftrag habe, die
kleineren Betriebe nachzuſehen. Hierbei gibt er weiter an, daß die
Leute bei der Genoſſenſchaft auch ihren land wirtſchaftlichen Be
trieb verſichern können, und hierfür müſſen ſie dann ganz beträcht
liche Summen bezahlen.

W. Eiſenach, 25. Aug. (Tödlich verletzt) wurde geſtern
in der Buttſtädter Flur, wo er der Jagd oblag, der Lehrer Ernſt
Lang aus Gehaus aufgefunden. Er hatte einen Schuß in den
Mund erhalten. Sein Jagdgewehr lag i neben ihm.

W. Schmalkalden, 25. Aug. (Unvorſichtiger Schütze.)
Jm nahen Haindorf hatte ſich ein junger Mann, der im Oktober
bei den Jägern eintreten mußte, im Garten eine Zielſcheibe auf
geſtellt und ſchoß mit einem Teſching danach, um ſich zu üben.
Hierbei ging ein Schuß fehl und traf unglücklicher Weiſe ein
gerade vorübergehendes 20jähriges Mädchen in den Kopf.
Die Kugel blieb im Hinterkopf ſitzen und konnte bisher noch nicht
entfernt werden. Der Zuſtand iſt bedenklich.

Göttingen, 25. Auguſt. (Ehrenſold für die
Veteranen.) Die ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen einſtimmig,
den Veteranen der Feldzüge von 1864, 1866, 1870/71
einen jährlichen Ehrenſold zu bewilligen. Jn

kommen jedoch nur Veteranen mit einem Einkommen bis
zu 1200 Mk. Die geringſte Summe beträgt 15, die höchſte 35 Mk.
Für das laufende Jahr wurden 2352 Mk. zu dem gedachten Zweske
zum Haushaltsplane nachbewilligt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he, Hochſchulnachrichten. Elf neue Privatdozenten haben ſich

1909/10 an der Berliner techniſchen Hochſchule niedergelaſſen bei
der Abteilung für die Architektur: der Regierungsbaumeiſter a. D.
Adolf Zeller (früher Privatdozent in Darmſtadt) für „Baukunſt“,
der Architekt, Regierungs- und Baurat a. D. Max Haſak für
„Profangotik“ und Profeſſor Dr. G. H. Lehnert für „Technologie
des Kunſtgewerbes“; bei der Abteilung für Jngenieurweſen Dr.Jng.
E. Probſt für „Ausgewählte Kapitel über Eiſenbeton“ und der
KonſtruktionsJngenieur Dr.Jng. L. Mann für „Techniſche Mechanik“;
bei der Abteilung für Maſchinen-Jngenieurweſen Jngenieur C. Mat-
ſchoß für „Entwicklungsgeſchichte der Maſchinentechnik“, der Konſtruktions
Jngenieur Wilhelm Wagenbach für „Turbinenregelung“ und der
Major z. D. Dr. von Parſeval für „Aeronautiſche Triebwerke“;
bei der Abteilung für Schiff- und Schiffsmaſchinenbau: Dipl.-Jng,
Detzius für „Luftſchiffbau und Luftfchiffahrt“ und bei der Abteilung
für Chemie und Hüttenkunde: der Chemiker Prof. Dr. Gan s für
„Waſſer- und Abwäſſerreinigung'. Von den neun Privatdozenten
ſind bereits ded Mann und Dipl.-Jng. Wagenbach
zum bevorſtehenden Winterſemeſter als etatsmäßige Profeſſoren
an die techniſche Hochſchule in Bre'slan berufen worden dem
Privatdozenten Matſchoß iſt die neubegründete Dozentenſtelle
für Geſchichte der Maſchinentechnik übertragen worden, Dem
Vernehmen nach iſt der Privatdozent für neuteſtamentliche Exegeſe
an der Berliner Univerſität Dr. theol. et phil. Guſtav Hoennicke
als außerordentlicher Profeſſor in die Berliner evangeliſch theologiſche

kultät als Nachfolger von Prof. Dr. Alfred Juncker berufen worden.
lus Kiel wird uns geſchrieben Unterm 30. Juli iſt der Privat

dozent für Chirurgie und Oberarzt an der chirurgiſchen Klinik der
Univerſität Kiel Dr. med. Ernſt Baum zum Profeſſor ernannt
worden. Baum war 1900--1901 Aſſiſtenzarzt bei v. Mering an der
mediziniſchen Klinik in Halle a. S. und ſeit 1901 an der Kieler chirur-
giſchen Klinik tätig. Der außerordentliche Profeſſor für Kirchenrecht,
Grundzüge des bayeriſchen Staats und Verwaltungsrechts, Pädagogik
und Didaktik am Kgl. bayeriſchen Lyzeum in Bam berg Dr. theol. et jur.
Auguſt Knecht wurde vom 1. September d. J. ab zum ordentlichen
Profeſſor ernannt.

Zur Jahrhundertfeier der Univerſität Berlin veranſtaltet
die Richard-Wagner- Geſellſchaft für Kunſt und Kultur
als Feſtvorſtellung die Berliner Erſtaufführung von Otto Borngräbers
Tragödie „Giordano Bruno“.

Hk. Internationale Krebskonferenz. Das Programm der vom
1.--5. Oktober in Paris ſtattfindenden II. internationalen
Krebs konferenz wird jetzt bekannt gegeben. Die Konferenz ſteht
unter dem Protektorat des Präſidenten der franzöſiſchen Republik.Vorſitzender iſt Exzellenz Prof. Coerny Heidelberg. Zur Teilnahme

berechtigt ſind die ordentlichen Mitglieder der Landeskomitees, welche
der Jnternationalen Aſſoziation für Krebsforſchung angegliedert ſind,
gegen einen Beitrag von 25 Fr. Nichtmitglieder können zugelaſſen
werden mit Zuſtimmung des zuſtändigen Landeskomitees (für Deutſch
land Prof. Dr. Georg Meyer, Berlin W., Bindlerſtraße 13). Der
Mitgliedsbeitrag iſt an den Schatzmeiſter der franzöſiſchen Vereinigung,
Dr. H. de Rothſchild, 6, Rue St. Philippe-du-Roule, Paris VIII,
einzuzahlen. Jedes ordentliche Mitglied der Konferenz erhält ein
Exemplar der gedruckten Verhandlungen der Konferenz. Die offiziellen
Kongreßſprachen ſind franzöſiſch, deutſch und engliſch. Die Verhand
lungen finden in ſechs Abteilungen ſtatt. Es ſollen hauptſächlich
die ſeit dem Jahre 1906 erreichten Fortſchritte auf dem Gebiete der
Krebsforſchung berückſichtigt werden, um ein Bild von dem gegen
wärtigen Stand der einſchlägigen Fragen zu geben. Neben den in der
Diskuſſion der Referate zu beſprechenden Themata ſollen weitere Vor
träge nicht z elaſſen werden.inf. F ſt Meſchtſcherski über „Ehrlich-Hata 606“. Fürſt
Meſchtſcherski, der bekannte ruſſiſche Schriftſteller und Herausgeber der
Zeitſchrift „Graſhdanin“, hat in ſeinem Organ, wie uns geſchrieben
wird, zu der Entdeckung Profeſſor Ehrlichs Stellung genommen und
äußert ſich begeiſtert über die befreiende Tat dieſes Forſchers. Ohne
den Chauvinismus der Franzoſen, die bekanntlich an der Entdeckung
des deutſchen Gelehrten aus „nationalen“ Gründen allerlei auszuſetzen
haben, geſteht er ganz freimütig zu, daß die Tat des Profeſſors Ehrlich
z den größten wiſſenſchaftlichen Ereigniſſen dieſes Jahrhunderts ge

höre und einen der größten Dienſte bedeute der je der Menſchheit
r worden iſt. Mit angenehmer Sachlichkeit gibt er zu, daß dieſentdeckung eine Frucht des unermüdlichen deutſchen Geiſtes und der

deutſchen Wiſſenſchaft ſei, die in der ganzen Welt an der Spitze ſtehe.
Wir laſſen einige Sätze in wörtlicher Ueberſetzung ſolgen „Der Deutſche
Ehrlich und ſein nächſter Mitarbeiter, der Japaner Hata, das ſind zwei
Namen, die in die Geſchichte mit der Aureole großer Männer über
gehen werden, und ihre Länder werden das Recht haben, ſtolz darauf
u ſein, daß dieſe beiden Menſchen den zwei ſtarken Völkern angehörten,
ie an den beiden entgegengeſetzten Enden der Welt leben.“

2. Beilage zu Nr. 399 der Halleſchen Zeitung 27. Auguſt 1910,

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Poſen, 22. Auguſt 1910. Zu Lts. m. Patent
vom 22. Auguſt 1908 befördert: d. Fähnriche v. Blanckenburg,
x v. Katte im 1. Garde- Regt. z. F., v. Grolman, v. Sachs,
x v. Schack, v. Kühlewein, v. Puttkamer im 2. Garde-Regt.
zu Fuß, v. Obernitz im GardeGren.-Regt. 2, v. Graevenitz
im 3. Garde-Regt. z. F., x v. Gontard im 4. Garde-Regt. z. F.,

Herhudt v. Rohden im Garde-Gren.-Regt, 3, x v. Unger,
v. Reneſſe im Garde-Gren.-Regt. 4, Graf v. Redern im

Regt. d. Gardes du Corps, x von Kalckſtein im 1. Garde-Ulan.
Regt., Frhr. v, BerchemKönigsfeld im 3. Garde-Ulan.Regt.,

v. Witzleben im 1. Garde-Feldart.-Regt., Arntzen, Wallis
im Gren.-Regt. 3, Hauswaldt im Gren.-Regt. 4, Scholz im
Jnf.-Regt. 43, Zander, &Fiſcher, &Kampff im Jnf.-Regt. 150,

Müller, Neumann, Plehn im Drag.-Regt. 10, Nün-
ninghoff im Ulan.-Regt. 8, Meißner, Wahnſchaffe im
Ulan.-Regt. 12, Fiſcher im Feldart.-Regt. 37, Schmidt,

Müller, Berendes im Gren.-Regt. 9, x Recke, Herzer im
Füſ.-Regt. 34, Zühlke im Jnf.-Regt. 42, x Lichthorn im Jnf.
Regt. 49, Brednow im Jnf.-Regt. 54, v. Ploetz im Kür.
Regt. 2, x v. Reibnitz im Drag.-Regt. 12, Frhr. v. Langermann
u. Erlenkamp im Ulan.- Regt. 9, Pedell im Feldart.-Regt. 53,

Maron, Zierach im Gren.-Regt. 12, x Lyſchewski, Schöne,
Korth im Jnf.-Regt. 48, Model, Bohnſtedt im Jnf.- Regt.

Nr. 52, Frhr. Knigge im Ulan.-Regt. 3, Wilhelmh, Hube
im Jnf.-Regt. 26, Bretſchneider im Füſ.Regt. 36, Korfes,

Lademann, Dahlmann, Plathe im Jnf.-Regt. 66,
Eggers im Jnf.-Regt. 72, Scharf im Jnf. Regt. 153, x Graf

v. Schlitz gen. v. Görtz u. v. Wrisberg im Huſ.-Regt. 12, 4& Frhr.
v. Reißwitz u. Kaderſin im Ulan.-Regt. 16, Weiß, Deutſch
mann im Gren. Regt. 6, Vent-Schmidt im Jnf.- Regt. 109,
x Priepke, May im Jnf.-Regt. 46, Wendt, Himpe im
Jnf.-Regt. 58, Frhr. Gehr v. Schweppenburg im Drag.Regt.
Nr. 4, x Zimmer, v. Busſe, Brendel im Regt. Königs-Jäger
zu Pferde 1, Kratz im Gren.-Regt. 10, x v. Goetze im Gren.-
Regt. 11, x Tſchunke im Jnf.-Regt. 22, Thielebein, Schroeter
im Jnf. Regt. 63, Hoffmann im Jnf.-Regt. 157, x v. Detten
im Jnf.-Regt. 13, Gerth im Jnf.-Regt. 15, Kruger im Jnf.
Regt. 16, Liebermann von Sonnenberg, Schrader im Jnf.-
Regt. 56, x v. Wünnenberg im Jnf.«Regt. 57, Rhode im Jnf.
Regt. 159, v. Quernheim im Huſ.-Regt. 8, Trooſt im
Huſ.-Regt. 11, x Gallenkamp im Feldart.-Regt. 7, Voigt im
Jnf.-Regt. 28, Kühnlenz im Jnf.-Regt. 29, Arnold, Rive
im Jnf.-Regt. 65, Voigt im Jnf.-Regt. 68, Kobe im Ulan.-
Regt. 7, Dieterich im Jnf.-Regt. 75, Hintzelmann im Jnf.
Regt. 84, Piéke im Feldart.-Regt. 45, v. Rohr im Feldart.
Regt. 60, Engelbrecht, v. Hornboſtel im Füſ.Regt. 73,

Fuhrmann, Glaſer im Jnf.-Regt. 74, x Schoene im Jnf.
Regt. 79, Wilm im Jnf.-Regt. 92, Löwe im Jnf.-Regt. 164,

La Baume im Huſ.-Regt. 17, x Kühn im Jnf.-Regt. 32,
x Kükenthal, x Brückner, Chop im Jnf,- Regt. 71, Roeſener,
x Brückner im Jnf.-Regt. 83, Schweitzer im Jnf. Regt. 95,
x Schweitzer, Krug, Hartenſtein im Jnf.-Regt. 96, Bran-
dau im Jnf.-Regt. 167, Deines, Frhr. v. Wangenheim im
Drag.-Regt. 5, Reinecke im Jäger-Regt. z. Pferde 2, Stein-
mann im Füſ.-Regt. 40, Frhr. v. Türckheim gen. v. Baden,

v. Frankenberg u. Ludwigsdorf im Leib-Gren.-Regt. 100,
Bergmann im Jnf.Regt. 142, Frhr. Marſchall v. Bieberſtein

im Drag.-Regt. 21, Stein im Jäger-Regt. z. Pferde 56, x Frhr.
Roeder v. Diersburg, x v. Beck im Feldart.-Regt. 14, Körner
im Feldart.-Regt. 76, Brennecke im Jnf.-Regt. 97, Selig im
Jnf.-Regt. 99, Szhmanski, Riehn im Jnf.-Regt. 137,

Schulz im Jnf.-Regt. 166, Crüwell im Drag.-Regt. 15,
Braune im Jnf.-Regt. 98, Hoenmanns im Jnf.-Regt. 135,

x Oehring im Jnf.-Regt. 144, Reich, x Pensquens im Drag.-
Regt. 9, Oppert in demſ. Regt. dieſer unt. Verſetzung in das
Drag.-Regt. 14, Linkenbach im Ulan.-Regt. 14, x Kuntzen,

Hagendorn im Gren.-Regt. 5, x Gaedtke in demſ. Regt. dieſer
unt. Verſ. in das Jnf.-Regt. 148, Haslau im Jnf.- Regt. 59,

Gieſe im Jnf.-Regt. 61, Kaiſer im Jnf.-Regt. 129, Macholz
im Jnf.-Regt. 152, Kuchenbaecker im Jnf.-Regt. 175, Kuntzen
im 1. LeibHuſ.Regt. 1, Cageſar im 2. Leib-Huſ.-Regt. 2,

Schönbeck im Huſ.-Regt. 5, Klug im Ulan.-Regt. 4, Bering
im Füſ.-Regt. 80, Frhr. Schenk v. Schmittburg im Jnf.-Regt.
Nr. 81, Leisnering im Jnf.-Regt. 88, Roſe, Dingeldein
im Jnf.-Regt. 116, Wieter, Bückmann, Schoeller im Jnf.
Leibregt. 117, Volkmar, Müller im Jnf.-Regt. 118, Nau-
mann im Jnf.-Regt. 168, Danner im Ul.-Regt. 6, v. Borries,

b. Neumann im Garde-Schützen-Bat., Böhm im Jäger-Bat.
Nr. 2, x Berr im Jäger-Bat. 4, x v. Pleßen im Jäger-Bat. 5,

Graf von Pfeil u. Klein-Ellguth im Jäger-Bat. 6, Frhr.
Spiegel von u. zu Peckelsheim im Jäger-Bat. 7, Schaumburg,

Lichtenſtein im Jäger-Bat. 9, Keitel, Heſſe, Krehſing
im Jäger-Bat. 10, Swart im Jäger-Bat. 11, Seber im
Garde-Fußart.-Regt., Broſcheit im Fußart.-Regt. 1, Lampel,

Eſchricht, Lüſchow im Fußart.-Regt. 2, Pfeiffer, Stoll
berg im Fußart.-Regt. 4, x Jung im Fußart.-Regt. 6, x Schneide-
wind im Fußart.-Regt. 7, x Schunck, Münter, Bürger im
Fußart.-Regt. 8, Filbry im Fußart.-Regt. 9, Gröbedinkel
im Fußart.-Regt. 10, Schulteß, Hildebrand, Gerner im
Fußart.-Regt. 11, Wagner im Fußart.-Regt. 13, Arbeit im
Fußart.-Regt. 14, Berlin, Herrmann im Fußart.Regt. 15,

Dalitz im Pion.-Bat. 1, Tettenborn, Zeißig im Pion.-
Bat. 3, Dittmar im Pion.-Bat. 4, Poſer in demſelben Bat.,
dieſer unter Verſetzung in das Pion.-Bat. 10, Roſenbuſch,

Lüdersdorff im Pion.-Bat. 5, Soffner, Freiherr von
Zedlitz u. Neukirch im Pion.-Bat. 6, Hohmann im Pion.-Bat. 7,

Leon, Jürgensmeher im Pion.-Bat. 8, Jeſſe im Pion.
Bat. 9, Burchardt im Pion.-Bat. 11, Flotho in demſelben
Bat.; dieſer unter Verſ. in das Pion.-Bat. 25, x Röhlecke im
Pionier-Bataillon Nr. 15, Schulz, Karraſch im Pionier-
Bat. 17, Kuhfeldt, Kienaſt im Pion.-Bat. 18, Maier,
x Simon im Pion.-Bat. 19, Bert im Pion.-Bat. 21, x Loh-
mann in demſelben Bat.; dieſer unter Verſetzung in das Pion.
Bat. 25, Moeller im Pion.-Bat. 23, Adam im Pion.-Bat. 24,
x v. Kobhletzki im Eiſenbahn-Regt. 1, Koreuber, Naumann,
x Scholtz, Schmidt, Bergengrün, Starke im Eiſenbahn-
Regt. 2, Noack, c v. Wolffersdorff, Bernhard im Eiſen-
bahnRegt. 3, Mehdam, Berthold im Telegraphen-Bat. 1,

Aue, Zaeske im Telegraphen-Bat. 2, x Brickenſtein,
x Kröſchel, Schrader, c Köhr, im Telegraphen-Bat. 3, Luge,

Morneweg im Telegraphen-Bat. 4.
Zu Lts. mit Patent vom 28. Januar 1909 befördert: die

Fähnriche: v. Benda im Garde-Gren. Regt. 1, Lange im
Jnf.-Regt. 70, v. Heimburg im Gren.-Regt. 110.

Zu Lts. befördert: die Fähnriche: v. Schenk im Kaiſer
FranzGardeGren. Regt. 2, v. Damnitz, v. Block, Graf
v. der Goltz im Garde-Füſ. Regt. v. Wegnern, Graf von
Rittberg im 3. GardeRegt. zu Fuß, v. der Eſch, v. Keſſel
im 4. GardeRegt. zu Fuß, v. Czettritz u. Neuhaus im Garde
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Gren.-Regt. 4, v. Bülow im 5. Garde- Regt. zu Fuß; dieſer mit
Patent vom 16. Juli 1910, v. Zitzewitz im Garde-Gren. Regt.
Nr. 5, x Wittig im Gren.-Regt. 3, Graſe im Gren.-Regt. 4,

Jüngling im Jnf.-Regt. 43, x Boehm, Hoffmann im Jnf.-
Regt. 44, Steppuhn im Jnf.-Regt. 45, Strack, Rühl im
Jnf.-Regt. 150, x Burſcher v. Saher zum Weißenſtein, Linden
berg, Reichert, x v. Beſſer im Jnf.-Regt. 151, Porr im
Drag.-Regt. 1, Bertog im Drag.-Regt. 10, Ollmann im
Ulan.-Regt. 12, Kaernbach im Feldart.-Regt. 37, v. Brieſen
im Feldart.Regt. 52, Döring im Feldart.Regt. 73, Bu-
randt, v. Natzmer im Jnf.-Regt. 14, Krug im Jnf.Regt.
Nr. 140, Sauvant im Jnf.-Regt. 148, v. Manteuffel im
Jnf.-Regt. 149, v. Born-Fallvis im Gren.-Regt. zu Pferde 3,

Frhr. v. der Lancken-Wakenitz im Ulan.-Regt. 9, Horn im
Jnf. Regt. 20, x Julius, v. Wulffen, v. Uthmann im Jnf.-
Regt. 24, Affeldt im Jnf. Regt. 48, Graf Finck v. Fincken
ſtein im Drag. Regt. 2, Fiſcher im Jnf.-Regt. 27, Werner
(Hans) im Füſ.-Regt. 36, x v. Burgsdorff im Jnf. Regt. 153,

v. Moller, x v. Rußdorf im Kür.-Regt. 7, v. Rathuſius im
Ulan.-Regt. 16, x v. Henning im Gren.-Regt. 7, Holtz,

Theinert im Jnf.-Regt. 58, Coelle im Jnf.-Regt. 155,
v. Rohrſcheidt im Ulan.-Regt. 1; dieſer mit Patent vom

16. Juni 1910, v. Wedel in demſelben Regt. x Kruge im
Regt. Königs-Jäger zu Pferde x Uhden, x Hehygſter im
Feldart.-Regt. 20, v. Reuter im Gren.-Regt. 11, Foelckel,

Malz im Jnf. Regt. 22, x Reyhmann im Jnf.Regt. 63,
Ziemet im Jnf.-Regt. 156, Werfft, Röhrſſen im Jnf.

Regt. 157, von BoehmBezing im Huſ.-Regt. 4; dieſer mit
rinem Patent vom 24. Auguſt 1908, Lücken im Jnf.-Regt. 13,

v. Asmuth in demſelben Regt. dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 42, v. Beeren, Langerfeldt im Jnf.-Regt. 15,

Denicke im Jnf.-Regt. 16, de Voß im Füſ.-Regt. 39, von
Rath im Jnf.-Regt. 53, Völckers im Jnf. Regt. 56, x Atorff,

Spengler im Jnf.-Regt. 57, v. Fromberg, Tigör im Jnf.-
Regt. 25, x Ludewig, Prahl im Jnf.-Regt. 29, Lütgen im
Jnf.- Regt. 30, Pfannenberg im Jnf.-Regt. 68, Schönſtedt
im Jnf.-Regt. 69, Röſchmann im Jnf.-Regt. 161, Guſe,

Schubert im Jnf.-Regt. 75, Schüder im Jnf.-Regt. 162,
v. Puttkamer im Drag.-Regt. 18, Bauer, Fiſcher im

Train-Bat. 9, Bartels im Füſ.-Regt. 73; dieſer mit Patent
vom 3. April 1909, x v. Loefen, Klewitz im Jnf.-Regt. 74,

Kühl im Jnf.-Regt. 79, de Maizière, von Seelen im
Jnf.-Regt. 92, x v. Blücher im Huſ.-Regt. 17, v. Roden im
Ulan.-Regt. 13; dieſer mit Patent vom 15. Dezember 1908,

v Bauer im Feldart.-Regt. 10, Eilers im Jnf.- Regt. 83,
Suder im Füſ.-Regt. 40, v. Spindler im Gren.-Regt. 110,
Werner im Jnf.- Regt. 111, v. Gillhaußen, Meyer im

Jnf.-Regt. 112, Krynitz, Wuth, Schoepffer im Jnf.Regt.
Nr. 142, Grimm im Jnf.-Regt. 170, Schwarz im Jnf.
Regt. 171, x v. Fries im LeibDrag.-Regt. 20, Menſing im
Drag.- Regt. 21, Lucas im Jäger-Bat. zu Pferde 5, Riedel,

Keyl im Jnf.-Regt. 97, Zierold, Ludwig im Jnf.Regt.
Nr. 132, x Peterſen im Jnf.-Regt. 136, v. Beſſel im Jnf.
Regt. 137, Schlüter im Jnf.-Regt. 138, Kluthe im Jnf.
Regt. 166, x Eſchweiler im Ulan.-Regt. 11, Coupette im
Feldart.-Regt. 67, Wilhelmi, Beutner, Schönbeck im Jnf.
Regt. 17, Unger im Jnf.-Regt. 67, Graeßner, Kowa-
lewski im Jnf.-Regt. 98, x Scheefer, Winde im Jnf.Regt.
Nr. 130, x Stoffel, à Kuhlmann im Jnf.-Regt. 131, Bode
mann im Jnf.-Regt. 135, v. Michaelis im Jnf.-Regt. 144,
x v. Stuckrad, Böhme im Jnf.- Regt. 173, Lantzius-Beninga
im Jnf.-Regt. 174, Koenig im Drag.-Regt. 13, Hertel im
Jnf.-Regt. 21, x Barth, Morenz im Jnf. Regt. 59, Felmy
im Jnf. Regt. 61, Theurich im Jnf. Regt. 129, v. Bercken,

v. Wuſſow im Jnf.-Regt. 152, Zimmer im Jnf.- Regt. 176,
Frhr. v. Hoiningen gen. Huene im Füſ.-Regt. 80, v. Gehr-

mann, Knoblauch im Jnf.-Regt. 81, Merbach, v. Linſtow
im Jnf.-Regt. 88, de Harde im Jnf.-Regt. 116, Ziemßen
im Jnf.-Regt. 16, v. Winterfeldt im Garde-Jäger-Bat.,

Müller, Wrede im Jäger-Bat. 2, Frhr. v. Ledebur im
Jäger-Bat. 5, v. Reden, v. Arnim im Jäger-Bat. 6,

Mauve im Garde-Fußart.Regt., Koclkls im Fußart.-Regt. 7,
Mezler im Fußart.- Regt. 13, Nürnberg im VPion.

Bat. 3, Fleck, Wohlgemuth im Pion.-Bat. 4, x Schlemmer
im Pion.-Bat. 6, Schüßler im Pion.-Bat. 7, dieſer mit Patent
vom 4. Okt. 1908, von Rabenau im Pion.-Bat. 11, Over-
dyck im Pion.-Bat. 21, x Rottenburg im Telegraphen-Bat. 2.

Zu Fähnrichen befördert: d. Unteroffiziere: Dallmer-
Zerbe im Grenm.-Regt. 3, Radlik im Jnf.-Regt. 146, x Gericke,

Kleinau im Ulan.-Regt. 12, Drobnig im Feldart.-Regt. 37,
Löbner im Gren.-Regt. 9, Gronau im Feldart.-Regt. 38,

Frhr. x v. Holzſchuher, Kraft im Jnf.-Regt. 64, Spiethoff
im Jnf.-Regt. 165, Frhr. x v. Gregory im Drag.-Regt. 4,
x Brandin im Jnf.-Regt. 157, Graf v. Pückler im Leib-Kür.
Regt. 1, Henkys im Jnf.-Regt. 70, Faellingen im Drag.
Regt. 7, Steinbacher im Ulan.-Regt. 7, x Burchard im Füſ.
Regt. 90, Ruge, Maſſow im Jnf.-Regt. 163, Frhr.

v. Rodde im Drag.- Regt. 17, Ghynz v. Rekowski im Jnf.
Regt. 77, Schönheit im Jnf.-Regt. 78, Stuckenſchmidt,

Hochſprung im Jnf.-Regt. 164, Seeliger im Feldart.Regt.
Nr. 46, Flörke im Jnf.-Regt. 83, v. Eichel im Drag.-Regt.
Nr. 5, Voigt im Jäger-Regt. zu Pferde 2, Siegler im
Drag.-Regt. 14, Röchling im Drag.-Regt. 22, Filbry im
Feldart.-Regt. 50, Schmidt im Jnf.-Regt. 60, Louis im
Jnf.-Regt. 132, Kleber im Jnf.-Regt. 136, Vaterrodt,

Scriba im Jnf.- Regt. 137, Foerſter im Huſ.-Regt. 9,
x Pautynski im Ulan.-Regt. 15, Steigerthal im Jnf.-Regt.
Nr. 152, Otto im Jnf.-Regt. 176, Stürmer im Füſ.Regt.
Nr. 80, x Ritter im Jnf.-Regt. 87, Gentz im Jnf.-Leibregt.
Nr. 117, x Riedeſel, Frhr. zu Eiſenbach im Leib-Drag.-Regt. 24,

Korn im Fußart.-Regt. 2, Roſenſtirn im Fußart.-Regt. 4,
Frhr. v. Pechmann im Fußart.-Regt. 7, Redmann im
Fußart.-Regt. 11, Gericke im Fußart.-Regt. 15, x Wolter im
Pion.-Bat. 3, Grelle im Pion.-Bat. 10, Badinski, Ober
jäger im Jäger-Bat. 9.

Zu Fähnrichen ernannt: Mehy, Vizefeldw. im Pion.-Bat.
Nr. 11; die Vigzewachtmeiſter: Schlutius im Feldart.-Regt. 22,
x Werth im Train-Bat. 4.

Poſen, den 23. Auguſt 1910. Prinz Heinrich XXXVI.
Reuß, Leutnant im Drag.-Regt. 8; ein Patent ſeines
Dienſtgrades v. 23. Auguſt 1908 verliehen. Geppert, Oberſt
und Brigadier der 2. Gend.-Brig., in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches, unter Verleihung des Charakters als Gen.-Major
mit der geſetzl. Penſion zur Disp. geſtellt. v. Asmuth, Oberſt
und Brigadier der 7. Gend.-Brig., in gleicher Eigenſchaft zur
2. Gend.-Brig. verſetzt. v. Kuczkowski, Major und Bats.- Kom
mandeur im Jnf.-Regt. 150, der Abſchied mit der geſetzl.
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Garde-Gren.-Regts. 3 bewilligt. Bürkner, Major beim Stabe
des Jnf.-Regts. 27, als Bats.-Kommandeur in das Jnf.-Regt.
Nr. 150 verſetzt. Langheinrich, Lt. im Train-Bat. 6, auf ſein
Geſuch zu den Offiz. des Landw.-Trains 1. Aufg. übergeführt.

Königsberg i. Pr., den 24. Auguſt 1910. v. Zeppelin,
Maj. b. Stabe des Füſ.-Regts. 122, behufs Verwendung als
Bats.-Kommandeur im Gren.-Regt. 123, x Strack, Hauptm. u.
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 124, beh. Verwend. b. Stabe d. Füſ.
Regts. 122, in dem Kommando nach Württemberg belaſſen.

Kaiſerliche Schutztruppen. Poſen, den 23. Auguſt
1910. v. Oertzen, Oberlt., ſcheidet am 31. Auguſt a. d. Schutz
truppe f. Kamerun aus u. wird m. d. 1. September 1910 im
GardeFüſ.-Regt. angeſtellt. Rothmaler, Oberlt. im Jnf.
Regt. 18, ſcheidet unter Enthebung v. d. Kommando zur Dienſtl.
b. d. Landesaufnahme am 4. September a. d. Heere aus und
wird in d. Schutztruppe f. Südweſtafrika m. d. 5. September
1910 angeſtellt.
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Mühlenmeiſter Franz Weſt

ph al zu Aſchersleben, den Oberſiedern Auguſt San da u und Wilhelm
Lingner zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe, dem Oberhäuer Karl
Gersdorf, dem invaliden Schachtwächter Wilhelm Dieme, beide
zu Felgeleben im genannten Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg
25. Auguſt. Angekommen: „Spezia“ 24. Aug. in Yokohama.
„Arcadia“ 24. Aug. in Antwerpen. „Salamanca“ 24. Aug. in
Buenos Aires. „Pontos“ 24. Aug. in Montevideo. „Corrientes“
24. Aug. in Galveſton. „Badenia“ 25. Aug. in Manila. „Sene
gambia“ 25. Aug. in Hamburg. „Lome“ 24. Aug. in Kotonou.
„Calabria“ 25. Aug. in Antwerpen. „Liberia“ 25. Aug. in Taku.
„Graecia“ 25 Aug. in Hamburg. „Oceana“ 25. Aug. in Bergen.
„Meteor“ 25. Aug. in Drontheim. Abgegangen: „Galicia“
23. Aug. von Barbados. „Scandia“ 23. Aug. von Singapore.
„Hohenſtaufen“ 23. Aug. von Liſſabon. „La Plata“ 24. Aug. von
Progreſo. „Jllyria“ 24. Aug. von Cuxhaven. „Bethania“ 24. Aug.
von Boſton. „Pretoria“ 24. Aug. von Baltimore. „Dacia“
24. Aug. von Santos. „Cleveland“ 25. Aug. von Cuxhaven.
„Sambia“ 25. Aug. von Taku. „C. Ferd. Laeiß“ 25. Aug. von
Suez. „Prinz Adalbert“ 25. Aug. von Rotterdam. Paſſiert:
„Dania“ 25. Aug. Dover. „Jthaka“ 25. Aug. Dover. „Sardinia“
25. Aug. Dover. „Bosnia“ 25. Aug. Prawle Point.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
25. Auguſt. „George Waſhington“ Mittwoch in Bremerhaven an.
„Thüringen“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Rhein“ Mittwoch
in Bremerhaven an. „Kaſſel“ Mittwoch von Baltimore ab. „Bres-
lau“ Mittwoch in Philadelphia an. „Aachen“ Mittwoch von Liſſa-
bon ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Cherbourg ab.
„Mainz“ Mittwoch in Kiel an. „Sigmaringen“ Mittwoch Scilly
paſſ. „Lützow“ Mittwoch von Neapel ab. „Frankfurt“ Donnerstag
von Bremerhaven ab. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag in Neapel
an. „Prinz Adalbert“ Donnerstag von Rotterdam ab. „Erlangen“
Donnerstag von Funchal ab. „Hork“ Donnerstag in Rotterdam
an. „Helgoland“ Donnerstag Eaſtbourne paſſ. „Main“ Donners
tag von Bremerhaven ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 25. Auguſt. „Reichstag“
Donnerstag Dover paſſ. „Martha Woermann“ Donnerstag in
Sierra Leone an. „Dryade“ Mittwoch in Hamburg an. „Oltavi“
Mittwoch von Las Palmas ab.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.

14. Sonntag nach Trinitatis, den 28. Auguſt.
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Vorm. 10 Uhr Diak. Jahr. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für den Provinzialverband der
Frauenhilfe.) Vorm. 111/, Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der
Frieſenſtraße Hilfspred. Gutjahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienft in der Kirche: Diak. Jahr. Abends 6 Uhr Katechismus-
predigt Oberpf. Prof. Schmidt. Mittwoch, den 31. Auguſt, abends
6 Uhr: Katechismuspredigt Sup. D. Wächtler.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Schreiner. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade: Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke, Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung); Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Ab
teilung) Derſelbe.

St. Moritz Vorm. 8 Uhr Oberpred. Greiner. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 10 Uhr Paſtor
Nietſchmann. (Kollekte für den Bau einer deutſchen evangeliſchen Kirche
in Rom.) Vorm. 11/, Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Unger. Nach der Predigt Beichte und Kommunion
Derſelbe. Vorm. 111 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg. Vorm. 111 Uhr: Kindergottesdienſt in der St.
Georgskapelle; Konſ.Rat Runge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilfsprediger Unger. Freitag, den 2. September, abends 8 Uhr:
Miſſionsſtunde Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift Vorm. 10 Uhr Paſtor em. Schreiner.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 1. September, nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt;
Derſelbe.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm,
10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Mittwoch, den
31. Auguſt abend 8! Uhr Bibelſtunde (1. Moſ. 5--6) Rudolf
Haymſtraße 37.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Dompred. Konſ.
Rat Joſephſon. (Kollekte für die Arbeiterkolonie Hoffnungstal.) Vorm.
113 Uhr Kindergottesdienſt; Domprediger Lie. Baumann. Abends
6 Uhr Domprediger Lic. Baumann.

Garniſonkirche Der Gottesdienſt vorm. 10 Uhr ſowie der
Kindergottesdienſt vorm. 11 Uhr fallen aus.St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof.

10 Uhr: Paſtor Wagner. (Kollekte für den Provinzialverband
der Frauenhilfe Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Wagner. Nachm. 3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde. Dienstag, den
30. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. (Kollekte für den Provinzialverband der
Frauenhilfe.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof.

Dienstag, den 30. Auguſt, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im
Gemeindehauſe Hilfspred. Freund,

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr:
Dompred. Lic, Baumann. (Kollekten für den Provinzialverband der
Frauenhilfe.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Haberland. Mittwoch,den 31. Auguſt, abends 8/, Uhr Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer eg

Donnerstag, den 1. September, abends 8, Uhr: Religiöſe Beſprechung
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſlein): Vorm. 8 Uhr

Hilfspred. Heinzel. Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Scharfe. Mittags
12 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred. Heinzel. Amtswoche Konſ.
Rat Scharfe. Freitag, den 2. September, abends 8 Uhr Bibel
velprafune im Vereinszimmer, Peſtalozziſtraße 4; Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm. 1, Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Nachm.
13 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 98/, Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm,
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: (ottesdienſt.
Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten)
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt; Pred, Balzer. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Derſelbe
Mittwoch, den 31. Auguſt, abends 8! Uhr: Gebetsſtunde Prediger
Balzer, Für Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 u r

Vorm.

Gottesdienſt. Vorn. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt Gem.-Diak. Knappe. Abends 8 Uhr Unterhaltun r
abend. Donnerstzg, den 1. September, abends 8 Uhr: Verſan

lung Pred. Balzer. mStadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Evangeliſationsverſamulung. Redner Paſtor Hübner. Diensige
abend 8 Uhr: Algemeine Gemeinſchaftsſtunde. Mitiur,
abend 8i, Uhr Chrſtiicher Verein junger Mädchen. Domen
täg abend 8 Uhr Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abe d9 Uhr: Familien-Blatkreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſttaß

neue Schule, Hohenzollerrſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmi d
ſtraße 21: Donnerstag cbend 8/, Uhr: Bibelbeſprechſtunde. r

Bund Halleſcher Cemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung fü
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (RudolfHaymſtr. 37.
Sonntag abend 8/, Uhr alltemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Dinnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3.Neumarkt-Gemeinſchat. Sonntag nachm. 3/z Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dierstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechun,
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus- Gemeinſchat
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde T
d. Gemeinſchaft der ev. Staſimifſio n (Weidenplan 4). Sontta
vorm. 8 Uhr Männer-Geneinſchaft. Dienstag abend 8 Uhr:
Allgemeine Gemeinſchaftsſtunde.

Wörmlitz Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Chriſtliche Gemeinſchaft d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr. 241 (Kinderbewahranſtalt,
Jeden Sonntag abends S Uhr Evangeliſationsvortrag; jedenDonnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßer-Schule. Jungfrauenverein;
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsübung daſelbſt.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung. Mittwoch abend s Uhr
jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung; Sonn
abend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter.
Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag nachmittag
von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich: Sonntag nachmittag 3 Uhr
Turnſpiele auf dem Sandanger. Sonntag abend 7 Uhr in
Ev. Vereinshaus (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung
in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße Sonnabend abend
6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor
Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag abend
7 Uhr und Donnerstag nachm. 4, Uhr im Konfirmandenzimmer
Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

St. Moritze Jugendverein: Sonntag abend ?/48 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
82 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtr. 6. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herbexge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer. Vereinsräume RudolfHaym-
ſtraße 37: Montag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Stenographie. Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Männer Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugend-
bund junger Mädchen. Donnerstag abend 8--9x Jugend-
bund junger Männer Turnen in der Liebenauerſtraße
Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part.
Evangel., Jünglingsverein zu St. Johannes Sonntag von 8 bis
10 Uhr abends Unterhaltungsabend. Montag abend von e bis
10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. -Schule. Dienstag abend
von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch abend von 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr
Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Stenographie. Sonnabend
abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung. Dienstag abend von
8-—-10 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde im Pfarrhauſe.
Mittwoch nachmittag 3 Uhr Frauenverein der Johannesgemeinde
für Armen und Krankenpflege im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes,
Eing. Königſtraße. Paſtor Kindervater. Vereinsräume Merſeburger-
ſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein
der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein
der Johannesgemeinde. Donnerstag abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde Stenographie. Mittwoch nachm.
3 Uhr Frauenverein der Johannesgemeinde Lindenſtraße 78 I.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſe
burgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend /8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr, 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12 ältere
Abteilung Sonntag abend von 71 9 l Uhr Domplatz 3.
Bibel und Schriften-Verein Dienstag abend 81 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
84 Uhr Bläſerprobe. Sonnabend abend s Uhr Turnen.
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Hen-
riettenſtraße 34. Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 9 Uhr im
Gemeindehauſe. Montag abend 9 Uhr Turnen in der Turn
halle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein I Sonntag abend !/8 Uhr,
II Sonntag abend 18 Uhr im Gemeindehauſe. Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung der von Pfarrer Bach und Paſtor Haberland
konfirmierten Knaben. Blaues Kreuz Sonnabend abend s Uhr
im Gemeindehauſe. ArmenNähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr
im Gemeindehauſe.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel. Männer
und a Aeltere Abteilung Sonntag abend von 9
bis 10 Uhr Verſammlung jüngere Abteilung Sonntag abend
von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag abend 81 Uhr Turnen in der Turn
halle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: ältere Ab
teilung: Sonntag abend von X8 Uhr ab Verſammlung Donners-
tag beide Abteilungen Leſeabend Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Nachm. 5 Uhr
Verſammlung des Müttervereins. Mittwoch nachm. 5 Uhr Ver-
ſammlung des Eliſabethvereins.

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39).
Jünglings und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr gemein
ſame Bibelſtunde mit dem Jungfrauenverein.

wird seit beinahs Jahren ständig
von Herzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.

ZAINPASTA

on

ä

t

Nr. 35.



v

quogvuug s 8 u0 queqv br s 8 Uc s 8 U nvog r
ddvajlaon

quoßng quobng

ihn on s

33bunl e 7 2 e es z 07 2. 7 S27 792 27 275 55755 7255752 22 725* 234 375 777 7 77 a e O 2. 7 7 7 z 7 F.2 t 7 t 2 27 f ez S 7 75275 57 777 77777 7 7577 7 7 75 275 7 7 7 7r 275 a W r ez

S

Nr. 35. S 27. Auguſt 1910.7 S W.W c C dS e e e W— C W c 9

für die

Provinz Hachsen
und die Nachbarſtaaten

im Verlage
der Halleschen Zeitung

77 SAALE.

h
J

7
S

Redigiert vom Königlichen Oekonomierat Dr. O. Rabe zu Halle a. S.
Nachdruck der Originalartikel, wenn nicht ausdrücklich verboten, nur mit genauer Quellenangabe geſtattet.

Abhandlungen.
Die Ernährung der Pflanzen.

I.

Mehr als ſonſt wird bei Beurteilung der geſundheit-
lichen Verhältniſſe an Menſchen und Tieren Gewicht darauf
gelegt, feſtzuſtellen, ob eine Ueber- oder Unterernährung
vorliegt; denn beides kann Veranlaſſung dazu geben, daß
der betreffende wenig leiſtungs- und widerſtandsfähig iſt.
Es wird deshalb ſeitens der Aerzte ſtets ein Ausgleich an-
geſtrebt und vielfach genaueſtens berechnet, was dem menſch
lichen oder tieriſchen Körper an Eiweiß, Kohlenhydraten,
Fett uſw. zuzuführen iſt.

Ein gleiches Verfahren müſſen diejenigen einſchlagen,
denen es obliegt, die Kulturgewächſe ſo herzuſtellen, daß
ſie bei möglichſt billiger Ernährung einen hohen Wert bezw.
eine ſtarke Leiſtungsfähigkeit zeigen. So wie die regel-
recht ernährten Menſchen und Tiere weniger zur Ermattung,
Ueberhitzung und Erkältung geneigt ſind, als die, welche
an einem zuviel oder zuwenig leiden, genau ſo ſind auch
die Pflanzen, bei welchen die Nahrung naturgemäß be
rechnet iſt, widerſtandsfähiger gegen die ungünſtigen Ein-
flüſſe der Witterung. Dazu kommt noch ein höchſt wichtiger
Umſtand. Bei der Ernährung der Menſchen und Tiere
wird von den dazu Berufenen immer ein gewiſſer Gehalt
der einzelnen Nahrungsmittel vorausgeſetzt. Die, welche
dieſe heranziehen, und das ſind wir Landwirte, müſſen alſo
beſonders darauf bedacht ſein, daß wir durch eine ent
ſprechende Düngung ſolche Nährſtoffe herſtellen, welche den
durchſchnittlichen Gehalt auch wirklich beſitzen.

Wenn wir dieſer ſchwierigen Aufgabe gerecht werden
wollen, dann müſſen wir beſtrebt ſein, nach Möglichkeit in
die Geheimniſſe der Ernährung der Kulturpflanzen einzu
dringen. Das iſt gewiß nicht leicht, aber wir können die
Schwierigkeiten überwinden, wenn wir uns an unſere
große Lehrmeiſterin, die Natur, halten und dieſe da zu Rate
ziehen, wo wir unſer Wiſſen als Stückwerk erkennen. Wenn
in den futterwüchſigen Lagen, in welchen doch immer über
eine gewiſſe Menge Stalldünger verfügt wird, dieſer nicht
ausreicht, dann muß er ergänzt werden, und wenn er in den
Bezirken, welche des leichten Bodens halber wenig Vieh halten
können, fehlt, alſo gar erſetzt werden muß, dann liegt es
nahe zu fragen: Was enthält der natürliche Stall- oder
Weidedünger, der zu ergänzen bezw. zu erſetzen iſt

Die Antwort iſt leicht gegeben. Jn der Hauptſache ent-
hält der natürliche Dünger. Kalk, Kali, Phosphorſäure und
Stickſtoff. Bei einer Ergänzung bezw. bei einem Erſatz
müſſen natürlicherweiſe alle dieſe Stoffe entſprechend be-
rückſichtigt werden. Dabei iſt uns aber auch noch Gelegen-
heit gegeben, dadurch, daß wir die beſonderen Anſprüche
der Kulturgewächſe in Beziehung auf den einen oder den
anderen Nährſtoff entſprechend berückſichtigen, dieſe zu
einem, ich möchte ſagen, höchſten Grad der Vollkommenheit
heranzuziehen.

Wir wiſſen, daß alle Knwollengewächſe Kalifreſſer ſind.
Es iſt uns ferner bekannt, daß die früher oft gehörte Lehre,
beſondere Bodenarten verfügten über einen ausreichenden
Vorrat von natürlichem, für die Pflanzen in aufnehmbarer
Form vorhandenen Kali, falſch war. Die Knollengewächſe
ſind daher mit ihrem ſtarken Kaliverbrauch auf das ange
wieſen, was im Stalldünger bezw. in der Jauche enthalten
iſt. Haben ſie das Gebotene verbraucht, ſo bleibt für die
Nachfrucht wenig oder nichts übrig. Bringen wir alſo nach
Knollengewächſen Moggen oder Gerſte, welche beide eben-
falls ſehr kalibedürftig ſind, dann finden dieſe den einen
Nährſtoff nicht mehr in entſprechender Menge vor und
können Höchſterträge nicht liefern. Wir wiſſen weiter, daß
die Kohlarten außer Kali einen ſehr ſtarken Bedarf an
Stickſtoff haben. Dieſen allein durch Stalldünger zu decken,
iſt ebenfalls faſt ausgeſchloſſen. Will man an dieſen
Pflanzen einen Höchſtertrag erzielen, ſo müſſen dieſe
Pflanzenarten bei der Zufuhr von Ergänzungsdünger in
Beziehung auf Stickſtoff neben Phosphorſäure und Kali
ganz beſonders berückſichtigt werden. Ferner iſt uns be
kannt, daß die Phosphorſäure geſunde, ſchwere Körner und
wohlſchmeckende Früchte auchh an Bäumen erzeugt. Wir
müſſen alſo da, wo wir nach dieſer Richtung eine Beſſerung
anſtreben, wiederum den Beſtand an Phosphorſäure in der
Nahrung der Pflanzen beſonders berückſichtigen.

So iſt uns Gelegenheit gegeben, unter Beobachtung
deſſen, was die Natur uns lehrt, dieſe entſprechend zu unter-
ſtützen bei der Ernährung der Pflanzen. Dazu iſt es aber
nötig, zunächſt die Eigenart dieſer und dann wiederum die
der Erſatzmittel genaueſtens kennen zu lernen.

Wenn wir mit Bekannten deren Ställe durchgehen,
dann bekommen wir wohl öfter zu hören, daß dieſes oder
jenes Tier zurückgeblieben und nicht zu der gewünſchten
Vollkommenheit herangediehen ſei, weil die Mutter nach
der Geburt keine oder nicht genügend Nahrung für das
junge Geſchöpf gehabt habe. Dieſes, ſo erklärt uns der Be
litzer, wirke nach bis zum Auswachſen des betreffenden
Tieres.

Genau ſo verhält es ſich mit den Pflanzen. Wenn dieſe
in der erſten Zeit an Unterernährung leiden mußten, dann
koſtet es uns viel Geld, ſie noch rechtzeitig herauszutreiben,
aber eine Vollernte erzielen wir doch nicht. Das weiſt uns
darauf hin, dafür Sorge zu tragen, daß bereits die Keim-
wurzel, welche in dem Augenblick, wo die Pflanze nur mit
einem kaum ſichtbaren Spitzchen aus der Erde herausſchaut,
5--10 Zentimeter lang iſt, alle nötigen Nährſtoffe gelöſt
und verteilt im Boden vorfindet. Jch bitte die freund
lichen Leſer, auf die Worte: „alle Nährſtoffe gelöſt
und verteilt im Boden“ ganz beſonderes Gewicht
zu legen. Denn ich möchte ſagen, in den Worten alle
Nährſtoffe gelöſt und verteilt liegt einzig und
allein das Geheimnis der Ernährung der Pflanzen. Fehlt
ein Hauptnährſtoff, oder iſt er nicht in alle Schichten der



1910
ßen,

van 1 UhrlittaniſcheKaiſeU r bi r di t

der
u

ein re

gem

Freiherre Die Sta

preu
um

ühera

Automo dierende

Regierun

2

138

Ackerkrume hineingearbeitet oder durch Niederſchläge
hineingewaſchen, dann hungert die Pflanze nach einer
Richtung hin und die Unterbrechung im Wachstum, welche
dieſes Hungern verurſacht, kann oft nicht, oder doch nur
mit ſchweren Opfern wieder eingebracht werden.

Wenn mit der Kalianwendung früher in ſchweren
Böden vielfach Mißerfolge erzielt worden ſind, ſo lag dies,
das wiſſen wir heute alle, nicht wie man fälſchlicherweiſe
annahm, an dem Boden, ſondern daran, daß das ſchwer
eindringende und ſchwer lösliche Kali, auch wenn es als
40prozentiges Salz erſt bei der Beſtellung gegeben wurde,
oft genug oben blieb, während die Wurzeln kalihungrig
alle Schichten der Ackerkrume und einen Teil des darunter
liegenden feſten Bodens vergeblich durchſuchten.

Ein Gleiches iſt oft der Fall geweſen, wenn die Phos
phorſäure in ſchwer löslicher Form verabfolgt wurde.
Kali und Phosphorſäure werden vom Boden ange-
nommen und bilden dann in dieſem einen Beſtandteil,
welcher nach Bedarf an die Pflanzen abgegeben wird. Des-
halb kann man mit dieſen beiden Nährſtoffen niemals zu
zeitig, ſehr leicht aber zu ſpät kommen und an dieſem Zu
ſpätkommen lag einzig und allein der Grund zu den vielen
Mißerfolgen.
Ein anderer Hauptbeſtandteil des Stalldungs, der Stick
ſtoff, will anders behandelt ſein. Dieſer entweicht eher
dort, wo das überhaupt möglich iſt, in den Untergrund.
Dieſer Nährſtoff iſt wenig dazu geeignet, ein Beſtandteil
des Bodens zu werden, und iſt deshalb mehr nach Bedarf zu
verabfolgen. Etwas davon muß z. B. die Winterfrucht im
Herbſt haben; aber es wird nicht immer möglich ſein, zu
der Zeit ſo viel zu geben, daß die verabfolgte Gabe bis zur
Kornbildung vorhält. Da iſt es dann wieder notwendig,
die Stickſtoffgabe zu teilen.

Das bringt uns darauf, die Frage zu ſtellen: „Wie
ſorgen wir zur Herbſtzeit vor, daß es unſeren Saaten
niemals an den nötigen Nährſtoffen fehlt?“ Wenn wir
z. B. Kartoffelacker beſtellen und dabei noch etwas von
dem Stalldünger finden, den dieſer im Frühjahr erhalten
hat, dann ſollen wir nicht meinen, daß noch genügend vor-
geſorgt ſei. Das was da liegt, iſt kein Dünger mehr, das
iſt nur die leere Hülſe, aus welcher die gefräßige Kartoffel
alle Nährſtoffe herausgeholt hat, ganz beſonders aber den
Vorrat an Koli. Wollen wir nun rechtzeitig vorſorgen, ſo
müſſen wir den Erſatz nach jeder Richtung hin ſchaffen. Wir
werden alſo zunächſt auf den Hektar, ſofern es ſich um
mittleren oder ſchweren Boden handelt, 4—-5 Zentner 40-
prozentiges Kaliſalz ſtreuen, dieſes wenigſtens vereggen,
beſſer aber mit der Saatfurche, welche doch immer ſeicht ge
halten wird, einbringen.

Bei der Beſtellung geben wir dann vielleicht noch
5——6 Zentner Ammoniak-Superphosphat 5/12. Der Phos-
phorſäuregehalt in dieſem dürfte für die zu beſtellende
Winterfrucht ausreichen und die 5 Pfund ſchwefelſaures
Ammoniak ſetzen dieſe in den Stand, im Herbſt bereits
einen kräftigen, breiten Wurzelſtock zu bilden, ohne die
Frucht zu geil herauszutreiben. Auch im Frühjahr, wenn
ſich das Wachstum oft ſchon unter einer ſpäten Schnee-
decke regt, iſt noch etwas Vorrat von der geringen Stickſtoff
gabe vorhanden, um die durch die Winterruhe unterbrochene
Entwicklung wieder zu unterſtützen, ehe wir nachhelfen
können. Befriedigt uns trotzdem der Stand der Saat noch
nicht, dann, aber auch erſt dann iſt die Zeit gekommen, mit
der Kopfdüngung nachzuhelfen. Der Stickſtoff des Chile-
ſalpeters findet nunmehr im Boden ſo viel Kali und Phos-
phorſäure, wie nötig iſt, um ein vollkommenes Gebilde
herauszutreiben und, ſofern der Himmel ſonſt ſeinen Segen
dazu gibt, iſt den Landwirten, welche in ſo geſchickter
Weiſe die Ernährung ihrer Pflanzen vorbedachten, ein
Höchſtertrag ſicher.

Für die Sommergewächſe müſſen wir in gleicher Weiſe
vorſorgen. Die Sommerhalmfrüchte, beſonders die Gerſte,
haben wie bekannt einen ausgeſprochenen ſtarken Jugend-
bedarf an Kali und demzufolge können ſie das, was bei der
Beſtellung gegeben wurde, oft nicht mehr aufnehmen. Viele
Böden ermöglichen wenige Tage nach der Schneeſchmelze
ſchon eine Bearbeitung. Wird nun erſt bei dieſer das Kali
und die ſchwer lösliche Phosphorſäure dem Boden einver-
leibt, ſo geſchieht das doch nur in unvollkommener Weiſe
und die Löſung beanſprucht eine ziemlich lange Zeit. Einſt-

weilen ſuchen aber die Wurzeln vergeblich nach der nötigen
Nahrung und infolgedeſſen muß eine Zeit lang eine Unter-
ernährung ſtattfinden, welche ſich unter beſonders günſtigen
Verhältniſſen vielleicht mehr oder weniger, niemals aber
vollſtändig wieder ausgleichen läßt.

Ganz ungeſchickt iſt es, Dünger etwa in die Zeilen,
alſo auf eine beſchränkte Fläche zu geben. Es iſt uns allen
bekannt, daß die Wurzeln die ganze Ackerkrume nahrung-
ſuchend durchlaufen. Bringen wir den Dünger nur auf
einzelne Streifen, dann werden ſich die Wurzeln entweder
in dieſem zuſammendrängen und ſomit die ganze Boden-
feuchtigkeit nicht ausnutzen können oder aber ein Teil
ſchwelgt im Ueberfluß, während der andere Not leidet. Daß
dieſe Umſtände einer geſunden Ernährung zuträglich ſein
können, wird niemand behaupten wollen.

Alſo, verehrte Berufsgenoſſen, ich wiederhole, alle
Nährſtoffe gelöſt und verteilt im Boden,
wenn die Pflanze die erſten Wurzeln ſchlägt! Das iſt das
Geheimnis einer geſchickten naturgemäßen Ernährung!

II.
Wollen wir uns dahin ſichern, daß wir niemals zu

ſpät kommen, daß wir immer die nötige Hilfsnahrung ge
löſt und verteilt bieten, dann iſt es aber unbedingt not
wendig, unſere Düngerſchuppen ſtets rechtzeitig zu füllen.
Sehen wir uns einmal um im Kreiſe unſerer Freunde und
Bekannten. Welche von ihnen klagen denn immer über
ſchlechte Ernten und mangelhafte Düngungserfolge? Die,
welche bei Beginn der Saatzeit zum Händler rennen und in
der Eile zum erſten beſten greifen, was ihnen geboten
wird. Wer ſeine Hausapotheke rechtzeitig verſorgt, wer alle
Pflanzennährſtoffe, welche notwendig ſind, um einer Unter
ernährung vorzubeugen, vor der Beſtellung reichlich im
Schuppen liegen hat, der wird auch immer einen guten
Erfolg haben. Der verſchreibt dann jeder Frucht ihr be-
ſonderes Rezept. Da, wo er wegen Ueberernährung
Lagerung, befürchtet, ſchränkt er die Stickſtoffgabe ein und
verſtärkt die an Phosphorſäure und Kali. Da, wo Gefahr
vorliegt, daß die Gerſte zu eiweiß-(ſtickſtoff) reich und in
folgedeſſen zu Brauzwecken ungeignet werden könnte, da be
mißt er ebenfalls die Stickſtoffgabe recht vorſichtig und ver
ſtärkt die an Phosphorſäure und Kali. Aber wiederum dort,
wo er deſſen ſicher iſt, daß der Kohl, der Raps und andere
Früchte ein Mittel zu ſtarkem Herauswachſen benötigen, da
verſchreibt er flugs ein Rezept, auf welchem die Stickſtoff
gabe beſonders ſtark bemeſſen iſt. So muß der auf der
Höhe der Zeit ſtehende Landwirt, wie der Menſchen und
Tierarzt auf der einen Seite einer Ueber, auf der anderen
einer Unterernährung vorbeugen. So muß er dadurch, daß
er die nötigen Nahrungsmittel immer an der Hand und
zum Verabfolgen bereit hat, ſeinen Gewächſen genaueſtens
das zuführen, was zu freudigem Wachstum notwendig iſt.
Es müſſen ja auch die Aerzte die Natur beachten, um mit
Erfolg tätig ſein zu können. Wie oft klagt ein Leidender
darüber, daß ſein alter Arzt, der ſeine Natur und ſeine
Schäden gekannt habe, verſtorben ſei, der Nachfolger kenne
beide noch nicht ſo genau. Wir Landwirte, die wir tagtäg-
lich mit der Natur in die engſte Verbindung treten, wir
müſſen verſuchen, ihr nach Möglichkeit ihre Geheimniſſe
abzulauſchen, beſonders die, welche ſich auf die Ernährung
der Pflanzen beziehen.

Ebenſo wie mit den Feldpflanzen, verhält es ſich auch
mit den Gartenfrüchten. Auch dieſe geben wieder, was
ihnen geboten wird und da ſie faſt ausſchließlich direkt in
die Küche bezw. in den Magen wandern, iſt gerade bei
ihnen ganz beſondere Vorſicht geboten. Düngen wir unſere
Gärten, wie das leider vielfach geſchieht, nur mit Fäkalien,
dann findet eine übermäßige Zufuhr von Fett und Stick
ſtoff ſtatt. Fett düngt nicht, ſondern verſeift und ver-
ſchmiert in großen Maſſen gegeben den Boden. Es ſind
davon in dem Abortdünger etwa 8 Prozent enthalten, an
Stickſtoff ſogar 8——10 Prozent. Dahingegen fehlen faſt
vollſtändig die Stoffe, welche zum Aufbau und zur
Unterhaltung des Knochengerüſtes unbedingt notwendig
ſind wie Kalk, Phosphorſäure und Kali. Es leiden alſo
unſere Gartengewächſe zumeiſt einerſeits an einer Ueber-,
andererſeits an einer Unterernährung. Abhilfe tut not,
wenn die Früchte, welche wir ernähren, wohl gedeihen
ſollen. Vor allen Dingen ſind unſere Hausgärten in Be
ziehung auf Kalk zumeiſt nahezu vollſtändig ausgezehrt.

Der
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en Dieſem ſehr großen Uebelſtand kann nur abgeholfen werden, ſtändig aufgezehrt ſein. Die Düngung der Bäume mußwenn im Herbſt oder auch noch im zeitigen Frühjahr beim unter allen Umſtänden im Herbſt egloieen, denn im grux

en Umgraben der Beete auf Hektar 2500 Quadratmeter jahr, da freſſen die Wurzeln der Unterkulturen, welche ja
er 20—30 Zentner guter Staubkalk eingegraben wird. Ver eine kürzere Lebensdauer haben und ſich deshalb ſchnell

klumpter und verkäſter Kalk iſt wertlos. Dann müſſen aber entwickeln müſſen, die Hauptſache weg.
n, auch bei der Berechnung der Düngergabe die Phosphor- Es iſt ungeſchickt, einen großen Baum etwa unter der
en ſäure und das Kali entſprechend berückſichtigt werden. Jn Kronentraufe düngen zu wollen. Da wo die Bäume in
g den meiſten Fällen wird dann auch noch eine Zufuhr von Abſtänden von 10-12 Metern ſtehen, haben ſie in kurzer
uf Stickſtoff am Platze ſein. Die vielfach empfohlenen Horn Zeit das ganze Erdreich netzartig durchlaufen und wollen
er ſpäne und das Knochenmehl find ſehr langſam wirkende überall etwas finden. Gerade an den jungen Bäumen
n Düngemittel. Sie enthalten neben etwas Stickſtoff viel zeigt es ſich recht ſehr, wie man mit einer Ueberernährung
eil Phosphorſäure. Schaden anrichten kann. Jn die Pflanzlöcher wird oft allesaß An den Obſtbäumen wirkt eine Stickſtoffgabe zumeiſt mögliche hineingeſtopft. Jauche, Stalldünger, Kompoſt und
in und zunächſt auf den Holztrieb. Jſt dieſer ſchon zu üppig, Kalk. Darauf wird dann das junge, durch Ausheben und

ſo iſt anzunehmen, daß ein entſprechender Vorrat davon im Umherſchicken geſchwächte Bäumchen gepflanzt. Das ſoll und
le Boden vorhanden iſt und die Zufuhr dürfte dementſprechend muß, nachdem es eingewurzelt iſt, die ganze im Uebermaß

einzuſchränken ſein. Die Phosphorſäure erzeugt geſunde vorhandene Nahrung aufnehmen, wächſt infolgedeſſen zu
as Blüte und guten Fruchtanſatz. Wo es an ſolchem fehlt, nächſt ſehr üppig heraus, bekommt aber nachher Krebs oder

muß die Zufuhr natürlich verſtärkt werden. Haben wir Brand. Bleibt es davon verſchont, dann ſtellte der Baum,
aber Bäume, welche ohne zu wachſen immer nur dichten nachdem die enge Pflanzgrube ausgefreſſen iſt, das Wachs

zu Knoſpenanſatz zeigen, dann muß wiederum die Phosphor tum nach und nach ein. Das üppige Zellengewebe ver
e ſäuregabe eingeſchränkt, aber die an Stickſtoff und Kali ſchrumpft, anſtelle der Ueber tritt eine Unterernährung
t verſtärkt werden. Das letztere iſt den Bäumen ganz be und ſo iſt auch in dieſem Falle die Enttäuſchung da.
n. ſonders notwendig denn Holz und Früchte enthalten beide So müſſen Landwirte und Gärtner ſich immer vor
nd viel Kali. Es tröſte ſich keiner damit, daß dieſes in ge Augen halten, was in dem Boden vor ſich geht, wo und wie
er wiſſen Böden reichlich vorhanden ſei. Dadurch, daß dem ſo die Wurzeln dieſen durchſuchen, was ſie benötigen und was
ie, iſt und dadurch, daß unſer Boden trotz einer tauſend ſie finden können. Das Ganze nennt ſich „Düngerlehre“.
in jährigen Kultur das von Haus aus vorhandene Kali noch Wir werden niemals vollſtändig in die Geheimniſſe des
en beſitzt, iſt eben der Beweis gebracht, daß es für die Pflanzen Pflanzenwachstums einzudringen. vermögen, aber wir
lle nicht in eicht aufnehmbarer Form vorhanden iſt. Wäre müſſen uns doch bemühen, möglichſt erkennen zu lernen,

das der Fall, es würde, wie der Kalk ſeit langer Zeit, voll- was unſeren Pflanzen not tut. Garcke, Kgl. Oek.Rat,

en
de Kleinere Mitteilungen.
nd Erfolgreiche Tätigkeit der Kontrollvereine für die Ganz beſonders empfindli igen Kirſchbäume (Süß-Milchproduktion. De Trgiee e de endet Wicnſn
t Wie vorteilhaft eine ſtren eführte Kontrolle auf di mit in Berührung kommen, ſter e vorzeitig a.e Steigerung der Bichpredetien wie n Zigen die in den Es halt nicht ſchwer ſich zu bergengen. 06 man es mit Eiſen
r ſoeben erſchienenen Jahresbericht der Landwirtſchaftskammer für Ayd oder mit Oxydul zu tun hat. Eine Unterſuchung daraufhin
tt, die Rheinproving hierüber verdffentlichten Zahlen. Durch die wird folgendermaßen ausgeführt Ein Sßlöffel voll der zu unter
re Tätigkeit der 18 zurzeit in der Rheinproving beſtehenden Kon ſuchenden Erdprobe, die ſorgfältig zu entnehmen iſt, wird in einem

trollvereine, denen 221 Mitglie mi 44 jj öre Glaſe mit Waſſer (Regenwaſſer etwa zwei Löffel voll) aufgelöſt.da wem glicder wit 5445 Kühen angehören, Nagden ſich die noch feſten Peſtandteite gelöſt haben gießtff wurde der Milchertrag pro Kuh von 3629 Kilogr. im Jahre 1904 die klare glüſſigkeit in ein anderes Glas iauf 4183 Kilogr. im Jahre 1909 geſteigert. Der durchſchnittliche e klare Flüſſigkeit in ein andere und ſetzt zwei bis drei
r Fettgehalt der Milch ſtieg in demſelben Zeitraum von 3,22 Proz.
n auf 3,82 Proz., der Fettertrag pro Kuh von etwa 117 Kilogr. auf
en 138 Kilogr. Ein einzelner Beſitzer erzielte von 1904 bis 1909aß durch die Kontrollvereinstätigkeit eine Ertragsſteigerung pro Kuh
nd von 3820 Kilogr. Milch in 1904 auf 5061 Kilogr. in 1909 und
ns von 130 Kilogr. Fett in 1904 auf 169 Kilogr. in 1909. Derſt Milchertrag pro Kuh wurde alſo hier um rund 1200 Kilogr.
it pro Jahr geſteigert, der Fettertrag um etwa 40 Kilogr. Wäh-rend die Futterkoſten ſich nur von 290 auf etwas über 300 Mk.

erhöhten, ſtieg der Milchwert von 365 auf über 500 Mk. Für
ne den Durchſchnitt aller Vereine ſtieg der Milchertrag um etwa 600
ne Kilogramm, der Fettertrag um 24 Kilogr. pro Kuh. Trotz derg- hohen Koſten brachte alſo die Kontrollvereinstätigkeit den Ver
ir einsmitgliedern enorme Vorteile. Die Ausbildung von Kontrollſſe aſſiſtenten durch die Abhaltung von Lehrkurſen ſeitens der Land
ig wirtſchaftskammern hat ſich ſomit für dieſe als eine dankbare Auf

gabe erwieſen. (Z. L.)ich Eiſenſchüſſiger Boden.as Jn Heft 22 der „Deutſchen Obſtbauzeitung“, Organ desin Deutſchen Pomologenvereins in Eiſenach, beantwortet A. Bode
ei eine Frage nach der Behandlung eiſenſchüſſigen Bodens, wie folgt:
re Eifen, dieſer wichtige, zur Blattgrünbildung erforderliche
n Nährſtoff, kommt im Boden in zwei Formen vor, als Oxyd- und alsc Oxydul. Während Eiſenoxydverbindungen den Pflanzen zuträg-

lich ſind, müſſen die Oxhdulverbindungen als ſehr nachteilig bezeichnet werden. Man nennt erſtere auch ſauerſtoffreiche-, letztere

nd „ſauerſtoffarme“ Verbindungen, und daraus läßt ſich ſchon auf
an ihren Wert ein Schluß ziehen. Auch an der Farbe find dieſe Ver
aſt bindungen erkennbar Eiſenoxyde ſind gelb bis braun, Eiſenoxy-ur dule hingegen grünlich- bläulich oder auch dunkelbraun. Mit
ig Waſſer chemiſch verbunden, geben erſtere dem Lehm die bekannte
ſo Farbe, die ſich beim Brennen in ein Rot umwandelt.
r- Eiſenſchüſſig nennt man nun gemeinhin einen Boden, der mit
ot dem ſogen. Ur oder Ortſtein durchſetzt iſt. Das iſt Raſeneiſenezz,

welches mit Sand (in Verbindung mit Humus) und gröberem
en Kies zuſammengekittete Maſſen bildet, die im Untergrunde einee undurchdringliche Schicht für Wurzeln und Waſſer herſtellen und
rt. dem Pflanzenwachstum nur zum Nachteil gereichen.

Tropfen rotes Blutlaugenſalz zu. Dasſelbe iſt für 5 Pfg in dew
Apotheken erhältlich und wird mit reinem Waſſer gelöſt. Zeig ſich
eine blaue Färbung, ſo iſt damit das Vorhandenſein von Eiſen
oxydul erwieſen.

Was nun die Verbeſſerung eines eiſenſchüſſigen Bodens anbe
langt, ſo muß ſich dieſelbe hauptſächlich auf Zufuhr von Luft
(Sauerſtoff) beziehen, was durch Tiefkultur, Graben, Rigolen oder
ſogar durch Entwäſſerung erreicht wird.

Vorzügliche Dienſte erweiſt auch eine reiche Kalkdüngung; ſo
fern Kalk genügend vorhanden iſt, kann eine Ortſteinbildung
überhaupt nicht vor ſich gehen. Sicherlich liegt alſo auch Kalk-
mangel vor.

Geregelte Bewäſſerung und regelmäßige Düngung allein wird
in eiſenſchüſſigem Boden nicht die gewünſchten Erfolge bringen. Jm
übrigen wäre es von Jntereſſe, wenn ſich der Herr Frageſteller
etwas eingehender über den in Frage kommenden Boden (Pro“ib
bis mindeſtens 2 Meter Tiefe), über die Kulturen uſw. erklärt
hätte. Der Ausdruck „eiſenſchüſſig“ iſt doch zu allgemein, als
daß ſo eine vollſtändige Antwort auf die Frage erfolgen kann.

Alle Zuſchriften und Sendungen an die
Redaktion der Land wirtſchaftlichen Mttteilun
Redaktionsſchluß r 12 Uhr.
für die betr. Nummer k Berückſi inden.
Thiele, Halle a. S. (Verlag der Halleſchen 9).

Zur Saatgutbeſtellung. Die erſte Nummer der Zeitſchrift
„Friedrichswerther Monatsberichte, Blätter für Tier und
Pflanzenzucht“, erſcheint Ende dieſes Monats. Dieſe Ausgabe
enthält u. a. Aufſätze über Anbau und Zucht der Wintergerſte, des
Winterroggens und des Winterweizens in Friedrichswerth. Der
Bezug dieſer Nummer iſt ſehr zu empfehlen und ſteht auf Ver
langen jedermann koſtenlos zur Verfügung.

Ferner iſt die neueſte Preisliſte über Friedrichswerther
Herbſtſaatgetreide erſchienen, in welcher die äußerſt winterfeſten
und hochertragceichen Friedrichswerther Züchtungen abgebildet
und ausführlich beſchrieben ſind.

Vorgenannte Druckſachen verſendet umfonſt und poſtfrei
die Domäne Friedrichs werth (Thüringen).
Poſtkarte genügt.
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jeder einzelne Strich kontrollierbar, c e
ergiebigstes Ausmelken, ewirklich in Praxis bewährt.

Anlagen können besiehtigt werden, die soit
ca. 2 Jahren ununterbrochen im Betrieobe. Auch

für kleine Wirtschaften geeignet.
Nur die Rewvalo erhielt 1910 von der D. L. G.
als höchste Auszeichnung auf Grund von Dauer-
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Grosse silherne Denkmünze
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e Aiteste Hefzongeürena am Piatao.Zweiggeschäfto: Dresden and Beutheo O/SehI.

Prima
Zugochſen
(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

m verleihen dieſem e in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſti iRogeen wut S 78 We uswahl eingetroffen unter günſtigen Bedingungen
en n S Beſichtigung erbet a. Vorherige Anmeldung

frühe Ausnützung fe e Vieheentrale, Iagorvioh-Depot Halle S. Piehbol.2 n ieheentrale, Iagerrieh-Depot Halle. Viehbot
ringes Waſſer- Telephon Telegramm- Adreſſebedürfnis, überlegen in trockenen

Halle a. S. Nr. 881.E S m Jahren und Lagen, höchſte Aus Viehverwertung Halle a. S. linützung ſtarker Düngung, insbeſondere auf guten Böden. Starke

Beſtockung, hohe Winterfeſtigkeit, eine gut beſetzte, gedrungene [425 gu mit e r Se einem [4257mittellangen, kräftigen Halm bei ausgeglichenem Stande verleihen vErtragsfähigkeit und Ertragsſicherheit. Heranzucht der V h- V s V B h EElite auf kaltgr. Boden V. VII. Kl. 2-10 Ztr. à ger le er an rein un mar 9
12--20 Ztr. à Mk. 12.50, gute Wirtſchaftsſäcke à Mk. 1. und Umgegend Mitglied des Verbandes der ViehVerkaufsVer- li

W Näheres durch Proſpekt. einigungen der Altmark) hält ihre diesjährige FBeſondere Frachtermäßigung bei der Abfertigung. (Halbe Fracht.) v A kT 3 b i S d e tW. lIäger, den. Röutendrf an e AukTiton
d 7 (OſtPrignitz). am Je rper eiStreckKer, die Förderung des Waſſerhaushaltes (ei und Freitag, den 9. Septemberweiſer für rationelle Pflege des Seele Gr r Borch auf dem Schützenplatze in Bismark ab. Beginn an beiden Tagen u

zit Sildt. Darſtellung der Geräte und Wurzelbildung, 1.- Mk. früh 9 Uhr. Zum Verkauf gelangen 4
N S e eirekt zu beziehen. (Vereine 20 Stück 15. Mk.) [3723 ca. 550 Haupt Rindvieh di

des ſchwarzbunten Niederungsſchlages, und zwar ream S. September Tragende reſp. friſchmilchende Kühe flund gaende Färſen (der Auftrieb erfolgt von 7—8 Uhr u
morgens),

ohne Na h am g. r r r Bullen an g en (derAuftrieb erfolgt ebenfalls morgens von 7—-8 Uhr)7 von r Die Bedingungen ſind ſehr günſtig und werden im Termin be di
r Marke tig kannt gemacht. Es bietet ſich Gelegenheit, erſtklaſſiges Material ber V de anzukaufen, da unter den zum Verkauf ſtehenden Tieren Herdbuch ſpArztlich erprobt! tiere und Nachzucht von Herdbuchtieren ſich befinden. Kataloge, die du

0 h brſi T r Verkaufsbedingungen enthalten, ſtehen vom 10.
ab zur Verfügung.ſnentbe Il für Zucht u. Mast Bismark iſt Bahnſtation und Halteſtelle für Schnellzüge. d

S J Wissenschafti. Groschöre fütterungsversuche Preis kostenfr Etwaige Anfragen ſind zu richten an den Vorſitzenden Guts

S Zueinige faboikaoten. beſitzer Bernhard Munl in Berkau (Altmark). du
J. A. Robert Bi S 2S Chemische fabrit hucis leben Der Vorſtand. J. A. Rober Bismark (Prov. Sachſen) g3

m. b. H. Arnsfadt. Thür. v n ziinLertreter: Spiess Meier, Halle a. e un et alf n rot vämſge

Wintersaaten 5Be G J m Guam o 8P 6 b icl 3 h Dölau Großes Kalkwerk liefert friſch 77.7 kö„„FüllhornmarkKee rudlel Jensc Bez. Halle a. r er macht die Ackerkrume mild und d
alk in Stücken und gemahlen d hat ſich ſeit faſt WBegründet 1872. Tolephon Amt Halle 1137. zu billigſten Preiſen. Gefl. An gern hre v at z e h

Post- und Bahnstation. Veorfrachtungen für Wassor. fragen erbeten unter J. B. 14337 S h
Bigener Bahn-Anschluss. Eigene Sehiffs-Verladeplätze. durch Rudolf Mosse, Berlin SW- SChamotte P b jk für hochteuerf. Normalsteine, Formstüucke 150 Stüch Lämmer n-rabr für allo gewerblichen Hotriobe. Pferde zum Schlachten h werden verkauft (3861 ri

Chamotte-Mörtel-, Feuerzemen e lin etzeit und zahlt höchſte ittergut Zſchepkau b. Zörbig. v
Eigene Gruben hochfeuerfesten Tones und Caolin. [3729 e K. Thurmm, Pferde zum Schlachten ar

r Stampf-Gaolin für Eisenhütten und Fabriken. R 3528] Jnh. Johannes Thurm, fauft ſtets Arthur Möbius, ei
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518. Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 399.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






